








| Geleienfte 
‚Deutiche Seitung.| 




























utiche Seitung || 
Anzeigen. 












1 Gent. | 


Chicago, Donnerftag, den 12. Zuli 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 





Celegtaphiſche Depeſchen. 


EGeliefert von der Assaociated Preas. 
Inland. 





Zwanzig Perfonen 
Bei einem Unfall auf einer eleftrifhenBahn 
verliebt. 

Springfield, D., 12. Juli. In Folge 
eines Zujammenftoßes zmeier Wag- 
gond der eleftrijchen Bahnlinie Day- 
ton, Springfield & Urbana find wahr: 
Icheinlih 20 Perfonen verlegt. Der 
Unfall ereignete fich während ber ber= 
gangenen Nacht. Einer der Waggons 
war mit Bafjagieren gefüllt, Die bon 
einem Kirchenpitnit auf der Heimfahrt 
begriffen waren. Faft fämmtliche Baj- 
fagiere trugen Verleßungen dabon. Der 
Motorführer Chas. Armftrong trug ei: 
nen Beinbruch und innerliche Verleß- 
ungen babon; er wird faum mit dem 
Leben davontommen. Folgende Per- 
onen wurden verleßt: 

Learl Shoup, Scähnittwunden im 
Geiiht und Hautfhürfungen; Anna 
Lannert, fchwere Verlegungen am 
Kopf, befinnungslos; George Gerrin, 
Berlegungen im Rüden; Marion Baer, 
Scnittwunden im Gefiht; Karl Nifer, 
Berlebungen im NRücdgrat; ' Waldo 
MWehrer, Verlegung am Bein; Karl 
Ules, Wunde am Bein; Karl Hart 
mann, SKopfmunde und jchmere 
Duetichungn am ganzen Körper; 





Dora Saujer, Najenbrucdh, Geficht zerz | 


jhunden; Sohn Kelfey, 
verle&t, befinnungslos. 
Bor einem riegsgeridt 
W.rd fih Kapt. Chas. T. Bafer verantwor- 
ıen mäffen. 

San Francisco, 12. Juli. Der 
Kapitän Chas. I. Bater vom Bunde3- 
Transportſchiff „Sumner“ wird ſich 
vor einem Kriegsgericht verantworten 
müſſen. Er ſoll den Tod des von den 
Philippinen auf der Heimfahrt begrif— 
fen geweſenen Soldaten Hy. B. Ryan 
verſchuldet haben. Im Gefängniß an 


Bruſtkaſten 


Die Opfer der „Saale““. 
Schauerlicher Anblick im Innern des zer⸗ 
ſtörten Schiffes. 

New York, 12. Juli. Fünf weitere 
Leichen wurden heute aus der „Saale“ 
herausgeholt. Das Schiff hat im vor—⸗ 
deren Raum 10 Fuß Waſſer. Es iſt 
von einer 15 Fuß hohen Schlamm— 
maſſe umgeben. Die Saale wird noch 
um 5 Fuß gehoben werden müſſen, um 
fortgeſchafft werden zu können. 

Vierundzwanzig Leichen ſind geſtern 
in dem Rumpf des verbrannten Dam— 
pfers „Saale“ gefunden und dadurch 
die Zahl der in der „Saale“ allein ge— 
borgenen Leichen auf 65 gebracht wor- 
den. Die meiſten Leichen waren ſo arg 
verbrannt und durch Verweſung be— 
reits entſtellt, daß ſie nicht identifizirt 
werden konnten, bei einigen derſelben 
gelang dies jedoch durch Gegenſtände, 
die bei ihnen gefunden wurden. 

Die Identifizirten ſind: Emil 
Schmid, Schankwirth in Hoboken; A. 
Nicolaus Weiſe, geb. 27. Juni 1856, 
Zimmermann der „Saale“; W. E. 
Miller, Schiffszimmermann. Sechzehn 
Leichen wurden auf Deck gebracht und, 
wie die Leute, die die Durchſuchung 
vornehmen, erklären, befinden ſich noch 
weitere 8 Leichen in dem Raum der 
Stewards. 

In dem Raum der Stewards wur— 
den 15 Leichen auf einem Haufen ge— 
funden. Der Raum war verſchloſſen; 
das Feuer war den Unglücklichen nicht 
nahe gekommen, und es ſcheint, als ob 
ſie mit dem Leben davongekommen wä— 
ren, wenn das Glas der Fenſter nicht 
nachgegeben, in Folge deſſen das Waſ⸗ 
ſer eingeſtrömt und die Armen ertränkt 
hätte, wie Ratten. Dieſe Leichen waren 
auch beſſer erhalten, als die vorher ge— 
fundenen neun Leichen. 

Die Jungfernfahrt des Hamburger 
Dampfers Deutſchlaud. 


New York, 12. Juli. Der neue 


Schnelldampfer der Hamburg-Ameri- 
fanifchen Linie „Deutjchland“ traf heu— 


Bord des Irensportichiffes ftard er. | te, von Hamburg über Cherbourg und 


Itoßdem er frant war, hielt man ihn 
eingefperrtt. Wegen biejer Soldaten 


fchinderei wird der biedere Kapitän fich | 46 Minuten. 


berantmworten müflen. 
Waldbrände. 


Eldorado, Eol., 12. Juli. Seit meh: 
teren Tagen herrfcht öjtlich von hier 
ein gewaltiger Waldbrand und all- 
mäbhlig nähern jich die Ylammen diejer 
Stadt. Der Brand ijt jegt nur noch 
wenige Meilen von der Stadt. Mehrere 
Millionen Fuß Bauholz find vernichtet. 
Mehrere Stäbdte jind bedroht, wenn der 
der Wind fich erheben follte. 

Phoenir, Arz., 12. Juli. Wald⸗ 
brände ſind nahe Prescott ausgebro— 
chen. Der Brand nimmt in der Um— 
gegend von Senator Mine zu, auch an 
den Ufern des Flanning Creek entlang 
erſtreckt ſich jett das feurige Ele— 
ment. Seit mehreren Monaten hat es 
hier nicht geregnet. Der materielle Ver⸗ 
luſt wird ſehr bedeutend ſein. 


Alles ruhig in der Stadt des Heil. 
Ludwig. 

St. Louis, Mo., 12. Juli. Die 
Straßenbahn-Wagen fahren wieder 
wie gewöhnlich und der Verkehr auf 
den verſchiedenen Linien der St. Louis 
Tranſit Co. iſt in der Zunahme. Die 
Beamten der Geſellſchaft erklären, ver— 
ſchiedene Streiker hätten die Union ver— 
laſſen und um Arbeit nachgefragt. 
Dies wird jedoch vom Exekutiv-Komite 
der Streiker in Abrede geſtellt. Das 
Bürger-Komite mit John C. Wilſon 
als Vorſitzenden, iſt bemüht, die Dif— 
ferenzen der beiden Parteien mittelſt 
Schiedsgericht zu ſchlichten. 

Ford Smith, der Anwalt des She— 
riffs Pohlmann erklärt, daß er im 
Nothfalle binnen einer Stunde die 
Bürgerwehr wieder bewaffnen und am 
Platze haben könne. 

Meſtinley und Rooſevelt. 

Canton, O., 12. Juli. Präſident 
MeKinley wurde hier heute von dem 
betr. Komite des republikaniſchen Na— 
tionalkonvents betreffs ſeiner zweiten 
Nomination für das Amt des Präſi— 
denten förmlich in Kenntniß geſetzt. 

Opnfter Bay, N. 9., 12. Juli. Gou— 
berneur Roojevelt wurde heute von ei= 
nem Komite de3 republifanifchen Kon= 
vents von jeiner Ernennung zum Vize— 
Präfidentihafts-Kandidaten auf dem 
en Tidet in Kenntniß ge- 
ebt. 

Dynamit-Attentat. 

Williamstown, 12. Juli. Unbe— 
fannte Berfonen haben bier zu früher 
Morgenftunde in verbrecheriicher Ab- 
fiht Dynamit unter das Wohnhaus 
des Henry Wilfon gelegt und zur Er- 
plofion gebracht. Ein Theil des Gebäu- 
de3 wurde demolirt und der 10 Jahre 
alte William Wilfon getödtet. Ein Frl. 
Kate Tuder erlitt jchwere Verleun- 
gen. Die anderen Infaflen des Haufes 
tamen mit dem Schreden davon. 

Im Alter von 105 Jahren ges 

ftorben. 


Racine, Wis., 12. Juli. Im Alter 
von 105 Kahren ift hier John 2. Tho- 
mas, der ältefte Einwohner des Staa- 
tes, geftorben. Der Berjtorbene mwur- 
de am 10. März 1795 in Wales gebo- 
ren und lebte in biefiger Stadt jeit 
1845; er mar breimal verheirathet, 
feine legte Ehe ging er im Alter von 
80 Jahren ein. 


Waldeck⸗Rouſſeaun krauf. 


PpPparis, 12. Juli. Premier⸗Miniſter 
 "Walded-Roufleau ift ertgantt. 
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‚Hart’s 


Plymouth fommend, ein. Die Fahrt 
mährte nur 5 Tage 15 Stunden und 


Die Strede beträgt 
3044 Seemeilen. Demnach ent— 


wickelten die Maſchinen des „Deutſch— 
land“ im Durchſchnitt eine Schnellig— 
von 22,42 Meilen per Stunde. 
Die erſte Fahrt des neuen Rieſen— 
dampfers kann als eine Rekord brechen— 
de bezeichnet werden, denn ſie übertrifft 
noch an Schnelligkeit die des „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ im November 
1899, welche 5 Tage 22 Stunden und 
35 Minuten währte. 


Ausſslaud. 





Schlimme Nachrichten. 
Chineſen ſind ſiegreich vor Cien Tſin. —Sie 
bringen den verbündeten Truppen eine 
ſchwere Niederlage bei. —Im ſechsſtündi⸗ 
gen Kampfe erleiden die Ausländer große 

Derluſte. — Die 10,000 Europäer der aro- 

gen aelben Horde nicht aewahfen.--Alle 

Ausiäuder in Pefing jegt bejtimmt als 

tcdt gemeldet. 

Shanghai, 12. Juli. Höchft trauris 
ge Nachrichten treffen von Tien Zfin 
ein.Es heißt, die verbündeten Truppen, 
deren Stärfe nur 10,000 beträgt, find 
bon ben Borer3 unter jchrweren Berlu- 
ften gefchlagen worden. 

Heutige Depefchen fügen hinzu, daß 
Admiral Seymour zum zweiten Mal 
berwundet worden ift. 

Beamten in Nanting erklären jeßt 
ganz bejtimmt, daß Beide, der Kaijer 
und die Kaiferin tobt, und daß fämmt- 
lihe Ausländer in Beling ermordet 
find. Alle Gebäude der Ausländer 
murbden fchon vor einiger Zeit zer— 
ſtört. 

London, 12. Juli. Die heutigen 
Nachrichten aus China ſind beunruhi⸗ 
gender Natur. Die Chineſen ſollen die 
Truppen der Verbündeten beſiegt und 
das Arſenal öſtlich von der Stadt 
wieder erobert haben. Der Kampf 
währte ſechs Stunden und wurde mit 
großer Entſchloſſenheit geführt. Die 
Verbündeten litten jedoch unter dem 
Mangel an ſchwerem Geſchütz und 
Kavballerie. Ihre Verluſte ſollen ſehr 
ſchwer ſein. 

Wie es heißt, ſollen die ruſſiſchen 
Koſſaken ſich ſchwerer Uebergriffe 
ſchuldig machen. Sie plündern, wie die 
Borer und werden von den Eingebore— 
nen mehr gefürchtet, als die Boxer 
ſelbſt. 

Berlin, 12. Juli. Generalmajor von 
Leſſel, Kommandeur des 28. Armee⸗ 
korps, iſt zum Oberbefehlshaber der 
deutſchen Streitkräfte in China, mit 
dem Range eines Generalleutnants, er⸗ 
nannt worden. 

New York, 12, Juli. Eine Depefche 
an den „Herald“ von Shanghai meldet 
ben Inhalt eines Privatbriefes von 
Peting vom 24. Junt, welcher in Tien- 
Ifin am 30. Juni eintraf. Sn dem 
Briefe heiht es: 

„Wir find in Todesgefahr. 30,000 
Truppen greifen ung an; Lebensmittel 
nur. für brei Zage vorhanden. Wir 
haben teine Nachricht betreffa der Ab- 
fenbung von Truppen. Wenn feine 
Hilfe fommt, jeheint Alles hoffnungs- 
log, „Malliens“ Laden ijt: nieber- 
gebrannt und: dad Hotel de Peling 
bombardirt worden. 

- „Daß italienifche, niederländifche und 
amerikaniſche Geſandtſchafts⸗Gebäude, 
ſowie ein Theil des britiſchen Geſandt⸗ 
\afts-Gebäubeh find ducch Feuer zer- 
ort”. . Aa x 
Dur biefen Brief. wird Sit Robert 


I. 








vom felben Datum bezüglich der Rich- 
tigteit derfelben beftätigt. 

Ir einer an dad New Yorker Blatt 
„Zournal and Advertifer” von Chefoo 
unter'm Datum des 8. Juli gerichteten 
Depefche heikt eg: Ein .„Eilbote bon 
Sir Robert Hart in Peling ift joeben 
mit ber folgenden Botjchaft vom 25. 
Suni eingetroffen: 

„Nahe dem Abfchied; nahe dem 
Ende“. 

$n einer an den Neo Yorker Herald 
gerichteten Depejche von Berlin heißt 
es: Ein Brief ift foeben von dem Leut- 
nant von Zoefch, Attach& der deutfchen 
Gefandtihaft in Peling, eingetroffen. 
Der Brief ift vom 29. Mai datirt. | 
dem Briefe wird angedeutet, daß ber 
urfprüngliche Fehlichlag, die Wachen 
ver Gefandtfchaften zu verftärfen, ber 
Handlungsmeife des verjtorbenen Bas 
rons von Ketteler zugefchrieben mirb. 
Sn dem Briefe wird ferner mitgetheilt, 
dab nad) dem erften Angriff auf die 
Peling-Hantow Eifenbahn jeitens. der 
Borer eine VBerfammlung der Gejand- 


| ten ftattfand, in welcher darüber debat- 


— — — — — — — 
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tirt wurde, ob meitere Truppen requis- 
rirt werden follten. Baron von Kette- 
ler fol fich gegen Verftärfung ber 
Truppen ausgejprochen haben, während 
ber Gefandte Frankreich dafür mar. 
Doch entjehied die Verfammlung im 
inne des Baronz dv. Ketteler. 

Shanghai, 11. Suli. Laut hier von 
Tien-Tfin unter Datum des 4. Juli 
eingetroffenen Nachrichten herrjcht die 
Anficht vor, daß eine unter einheitlichen 
Kommando ftehende Armee von der hal= 
ben Stärke der verbündeten Truppen 
mehr ausrichten könnte, als es ſo der 
Fall iſt. Die kriegeriſchen Operationen 
ſind in gefährlicher Weiſe gehemmt und 
die Sicherheit der Stadt iſt in Folge 
Organiſationsmangels, ſowie einheit— 
licher Kontrolle und Leitung gefährdet. 
Falls nicht ſchleunigſt Verſtärkungen in 
Tien-Tſin eintreffen, dürfte dort eine 
folgenſchwere Kalamität eintreten. 
Der Korreſpondent der „Daily Mail“ 
in Tien-Tſin telegraphirt am 5. Juli: 
„Die Situagtion iſt ſo ſchlimm, wie ſie 
nur ſein kann. Eine Vorwärtsbewe— 
gung iſt unmöglich; 30,000 bis 40,000 
Truppen ſind unbedingt nöthig, und es 
ſind nur 10,000 Mann hier. 
Die ausländiſchen Truppen gehen 
kameradſchaftlich und einig vor, aber es 
mangelt an einem einheitlichen Dber- 
befehl. Andere Tien-Tfin Kortefpon= 
denten erklären, vor dem 1. September 
märe fein Bormärt3dbringen möglich. 
Ruffifhe Blätter melden, daß die 
Borer die Manchurei verwüften. Eine 
Strede von 60 Meilen Eifenbahn haben 
fie zerftört. Port Arthur und Neu: 
Ehmang follen bedroht fein. 

Amerifanifhe Truppen ın China. 
DWajhington, D. E., 12. Juli. Ab» 
gejehen von den Matrojen und ber 
Marine-Infanterie auf den Kempff'- 
chen Schiffen haben die Ver. Staaten 
in China bis jegt nur die 1350 Mann 
des 9. Infanterie-Regiments, welche in 
Zatu am legten Samjtag von Manila 
aus eingetroffen find. Das laut ber 
jüngften Depefhe Mac Arthurs nad 
China beftimmte Korps ift etwas über 
1000 Mann ftart, nämlich zmei 
Bataillone des 14. Infanterie-Regi- 
ments (etwa 900 Mann) und bie 
Batterie Kapitän NReillyg (138 Mann). 
Das 3. Bataillon des 14. Infanterie: 
Regiments fteht in den Ver. Staaten, 
nämlid in Fort Brady und Yort 
Wayne. 
Die Manilaer Berftärfungen follten 
in Taku am 20. Juli eintreffen. Die 
geringe Stärfe des Korps, melches 
Oeneral Mac Arthur auf den Bhilip- 
pinen entbehren zu fünnen glaubt, bat 
in biefigen Regierungsfreijen jehr un- 
angenehm überrafcht. 

Prinz Tuan wahnſinnig. 

Chefoo, 10. Juli. Es wird aus gut 
unterrichteter Quelle gemeldet, daß 
Prinz Tuan wahnſinnig geworden ſei. 
In Folge der Bewegungen der Re— 
bellen in der Richtung nach Tſin-Tau 
haben die Deutſchen einen Theil ihrer 
Truppen von Taku zur Beſchützung des 
vorerwähnten Ortes abkommandirt. 
Die Frauen und Kinder von Neu 
Chwang ſind hier eingetroffen. 


Neu Chwang niedergebrannt. 


Tien-Tſin, 4. Juli. Der frühere 
Polizeichef von Port Arthur iſt hier 
eingetroffen. Er berichtet, daß die 
Chineſen Neu Chwang geplündert und 
dann niedergebrannt haben. 
Deutſchlanuds usfuhr nach den 
er. Staaten. 
Berlin, 12. Juli. Die Ausfuhr aus 
ganz Deutjchland nach den Vereinigten 
Staaten mährend des abgelaufenen 
Rehnungsjahres Hatte einen Werth 
von $98,812,159, was einer Zunahme 
von $14,812,159 gleihlommt. Der 
Merth der Ausfuhr aus Süd-Deutich- 
land während des legten Quartals be- 
trug $9,921,158, eine Zunahme von 
$807,409. Während des ganzen Redh- 
nungsjahres wurden aus Güb- 
Deutihland Waaren im Werth von 
$40,497,495 ausgeführt, eine Zunahme 
von $6,422,792. Davon fommen auf 
die Konſulardiſtrikte Frankfurt, Nürn⸗ 
berg und Mannheim je etwas mehr als 
eine Million Zunahme. 
Mörderiſche Hitge in London. 
London, 12. Juli. Zahlreiche Son⸗ 
nenſtichfälle ſind hier heute in Folge 
der — — Hihze zu er 
n. 


zeichne ftand um 
1 * 
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Kein Bündniß 
Swifden Deutfjchland und Rußland. — Die 
&inefiibe Frage. betreffend — Dem Be: 
Behrungseifer derMiffionäre foll ein Dämp- 
fer auigefegt werden. 
Berlin, 12, Juli. In der geftrigen 
bom Auswärtigen Amte angeregten 


Gitung de3 Bundesrath3-Ausfchuffes |- 


für auswärtige Angelegenheiten wurden 
feine Befchlüffe gefaßt. Die Sibung 
hatte nur einen informatoriichen Cha 
tafter. Staatsfefretär Graf von Bü- 
lom fette die Situation in China in 
ausführlicher Weile auseinander. Nach 
Artikel 8 der Bundesverfaffung bejteht 
diefer Ausſchuß aus den Bevollmächtig— 
ten der Königreiche Bayern, Sachſen 
und Württemberg und zwei alljährlich 
zu wählenden Bevollmächtigten anderer 
Bundesſtaaten. Es ſind dies diesmal 
Baden und Mecklenburg-Schwerin. 

Kein ruſſiſch-deutſches China Abkommen. 


Die Andeutungen engliſcher Blätter 
über Zerwürfniſſe unter den Mächten 
ſind, vorläufig wenigſtens, unbegrün— 
det, und die Abreiſe des Kaiſers zu ſei— 
ner Nordlandfahrt beweiſt, daß mo— 
mentan keinerlei Gefahr politiſcher 
Komplikationen vorliegt. 

Was das angebliche deutſch-ruſſiſche 
China-Abkommen anbetrifft, ſo wird 
die Exiſtenz desſelben im Auswärtigen 
Amt in folgender Weiſe dementirt: 
„Der St. Petersburger „Herold“ wies 
in einem Artikel auf die Auffaſſung 
ruſſiſcher Blätter Hi daß die befannte 
Meltmachtsrede DE Kailer3 eine 
Krieggertlärung gegen China bedeute, 
und nahm dabei irrihümlich auf das 
angebliche Ablommen Bezug. Häufige 
Beiprechungen zmwijchen ben maßgeben- 
den Perfönlichkeiten zeigten, daß zmi- 
fchen Rußland und Deutfchland nicht 
nur feine |ntereffengegenfäte in Oſt— 
afien eriftirten, fondern dab aud) die 
beiden Regierungen bezüglih der in 
Dftafien zu befolgenden Boritit fih in 
voller Harmonie befanden. Da außer- 
dem die deutfch-ruffifchen Beziehungen 
an und für fi) zur Zeit außerordent- 
fi gute find, mar ein formelle Ab- 
fommen überflüffig.“ 

Die einzige Frage, Über die zur Zeit 
zmwifchen den Mächten verhandelt wird, 
betrifft die Einfchräntung des Waf- 
fenhandel3 nad China. Wahrſchein— 
lich wird darüber fehr fhnell eine Ver- 
fländigung erzielt fein. 

Befebruugseifer der Miffionäre. 

Die „Hamburger Nachrichten“ und 
die „Kölnische Zeitung“ weröffentlichen 
Zufchriften, in denen berlangt wird, 
daß nach Niederwerfung bes Aufitan- 
des in-China dem .Uebereifer der Mijs 
fionare gejteuert merden müffe. Der 
„Reichsbote“ greift ſpeziell die katho— 
liſchen Miſſionen an, worauf die kleri— 
kale „Kölniſche Volkszeitung“ erwidert, 
die katholiſchen Miſſionen hätten ſich 
den deutſchen Behörden nicht aufge— 
drängt. Die deutſche Regierung habe 
in China einen handelspolitiſchen 
Stützpunkt geſucht und dringend ge— 
wünſcht, daß das franzöſiſche Protek— 
torat über die katholiſchen Miſſionen 
durch ein deutſches erſetzt werde. Na— 
türlich habe fie dann einjchreiten müf- 
fen, als Miffionare ermordet wurden. 
Ym Verlaufe der biesbezüglichen di- 
plomatijchen Aktion ſei Kiautſchou be— 
ſetzt worden und wenn letzteres in den 
jegigen Wirren eine Rolle fpiele, fo 
fönnten die Miffionen nicht dafür ver- 
antwortlich gemacht werden. 

Gin Maitüftert 
Weht in Deutihlands Bauen. — Berichte 
über außergewöhnlich Faltes Wetter. —Eın 

Mann in den Öjterreihiichen Alpen er 

froren. 

Berlin, 11. Juli. Eine für die jehige 
Sahreszeit außergemöhnliche fühle, oder 
vielmehr falte Witterung macht fich in 
Deutfchland jet in unangenehmer 
Weife fühlbar. Schneeftürme herrich- 
ten gejlern in verfchiebenen Lanbes- 
theilen, einjchließlih Oberammergau, 
bem berühmten Baffionzipielplag. 

Hofeph Baun, Mitglied des Ham: 
burger Stabttheaters, ift in den öfter- 
reichifchen Alpen als Leiche aufgefun- 
den worden; er var erfroren. 

Die Aufführung der Operette „Rho= 
bope“ mußte im biefigen Leffing-Then- 
ter in Folge der plößlichen Erfrantung 
ber amerifanifchen Sängerin Mary 
Halton abgejagt werden. 

Schüßenfeft in Dresden. 


Das Schügenfeft, welches in Dres- 
den unter den Aufpizien des Deutfchen 
Scharfihügen » Verbandes abgehalten 
pöird, kann al ein in jeder Beziehung 
erfolgreiches bezeichnet werben. Am 
geftriger großen Kommers beibeiligten 
fih Tämmtliche Dresdener Gejang: 
bereine. Kaifer Wilhelm ftiftete den 
Schüten einen prächtigen Botal. 

Der Kaifer beabfichtigt, fich bis zum 
6. Auguft am Nordtap aufzuhalten, im 
Falle feine jhlimmen Nachrichten von 
China eintreffen. F 

Die Fieiſchbe ſchau⸗ Vorlage. 

Der „Reichdanzeiger“ veröffentlicht 
bie. einzelnen een ber 
Fleifchbefhau = Vorlage. Wann die- 
jelbe in Kraft treten wird, ift 
jedoch nicht angegeben. Wie einem 
Korrejpondenien der „Affociirten 
Preſſe“ mitgetheilt wird, fol das 
erwãhnte Geſetz vor dem Herbſt nicht 
in Wirkſamkeit treten. 

Die liberale Preſſe weiſt auf die 
Thatſache hin, daß die deutſche Marine 
feit Jabren mit amerifanifhem Büch- 
fenfleifch ‚verforgt wurde, mit ‚welchem 
(he voll merken ah“ an ji 

tzieli worden: ⸗ 
miüſſen die deutſchen nach China ber 
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ſtimmten Kriegsſchiffe mit aus Eng— 
land bezogenem Büchſenfleiſch verpro⸗ 
viantirt werden. Amerikaniſche Wurſt 
iſt ausgeſchloſſen, und deutſche Fleiſch— 
waaren ſind nicht im Markte. 


@erbien und Bulgarien 
Sollen auf dem Kriegsfuße ftehen. 


Belgrad, 12. Juli. Unter den ferbi- 
Ten Dffizieren berrfcht allgemein die 
Meinung, daß ein Krieg zmifchen Ser- 
bien und Bulgarien droht und daß der 
Ausbruch deffelben fich nicht länger als 
bi3 zum Herbft wird verzögern laflen. 

Allgemein ijt befannt, daß der Er- 
König Milan, welcher jegt Oberbefehlz- 
baber der ferbijchen Armee ift, fich mit 
der Abficht rägt, an Bulgarien Rache zu 
nehmen für bie fchimpfliche Niederlage, 
melche die Bulgaren unter ihrem Hel- 
benfürfin Wlerander ihm im Sabre 
1885 beibrachten. 

Zu Merico 


Ueberfallen und beraubeu zwölf Bantiten 
e.nen Eifenbahnzuo. 


Merito, 12. Juli. Ein vermegenes 
Banditenftüdchen wurde hier in ber 
vergangenen Nacht in der Nähe der 
Eifenbahnitation Santa Eulalia, un 
meit Chihuahua, an der meritanifchen 
Zentralbahn, ausgeführt. Ein Güter- 
zug jfollte auf ein Nebengeleife ge= 
bradht merden, um einem Paflagier- 
zuge das Wegerecht einzuräumen. Die 
Bahnfhmellen und Weichen waren je- 
doc derangirt, und als der Zug auf 
da3 Geitengeleife fuhr, murbe die 
Dienftmannfchaft  deffelben attadirt, 
nachdem der Zug zum Entgleifen ge- 
bracht worden war. Ungefähr ein 
Dutend Banditen gaben aus NRevol- 


bern und Gemehren Feuer auf die | „IMinois Bar Nffociation“. 


Mannihafl. Mittlerweile traf der 
Paflagierzug an Ort und Stelle ein, 
doch wurde derjelbe, ald man die Gi- 
tuation erfannt hatte, fofort rüdmwärtz 
nad Chihuahua gelentt, und zwar un- 
ter Mitnahme der Mannjchaft des Gü- 
terzuged. Die Räuber hatten bereitz 
mehrere Güterwagen erbrochen und 
iparen dabei, ihre Beute in Sicherheit 
zu bringen, al3 Polizei und Militär 
auf dem Plate erfchien. Diefen gelang 
ed, einen der Banbiten feitzunehmen 
und einen Theil der Beute zurüdzu- 
erlangen. Die anderen Wegelagerer 
flüchteten fih. Dies ift der erfte 
Bahnraub in Merito. 


Franzöfifihes Duell. 


Paris 12. Juli. Zwiſchen dem Ab— 
geordneten Zaflie® von der National- 
Partei und dem Kournalijten Gerault 
Richard fand heute in einer Vorftadt 
ein Duell auf Säbel jtatt: Urfache des 
Duells war ein Artifel in dem Joziali- 
ftifhenOrgan „La Petite Republique”, 
dur melchen Laflier fich beleidigt 
fühlte. In der elften Runde erhielt er 
eine Verlegung am rechten Arm. 

SHofpitalfhiif „Maine. 

London, 12. Juli. Das amerilani- 
fche Hofpitalfchiff „Maine“, melches 
von der Erefutive des Damen-Aus- 
fchuffes der britifchen Regierung zur 
Verfügung geftellt worden ift, vampfte 
heute von Southampton nah China 
ab, 





£olalberidit. 


Die Tunnelfrage. 











Das viel erörterte Mandbamu3-Ber- 
fahren, durch welches die halzftarrigen 
Straßenbahngefellfhaften zur Ziefer- 
legung der lußtunnel3 gezwungen 
mwerben follen, ift heute endlich im 
Kreisgericht anhängig gemacht worden. 
Die Stadt begründet ihr Mandamus- 
gefuch mit der Behauptung, daß der 
Chicago Fluß eine der „Hochitraßen“ 
der Metropole ift, daß die Tunnels 
dem modernen Sciffäverfehr auf die- 
fer Hodhjftraße hindernd im Wege fte- 
ben, und daß jenes Hinderniß im Jrı- 
tereffe vom Handel und Wandel meg- 
geräumt werben muß. &3 wird gefor- 
dert, daß die Tunnels derart tieferge- 
legt werben, daß mindejtens 21 Fuß 
hboh Wafler über benfelben dahin— 
fließen. 

Die betreffende ftädtifche Ordinanz, 
fowie der Kongreß = Bejchluß, welcher 
das Ausbaggern des Tzluffes anorbnet, 
find im Wortlaut dem Mandamu3-Ge- 
Tuch beigefügt. 


Muderarbeit. 





Sefretär Yones von der Englemocd 
„Lam and Orbet League” bat. ein 
neues Mittel zur Drangfalitung von 
Wirthen.entdedt. Er hat gegen T. 3%. 
Hidey, Eigenthümer des Schantlofales 
Nr. 3530 Yuftine Str., zwei Straf- 
anträge geftellt, einen, weil Hidey au 
nad) dem hinter feinem Lofale gelege- 
nen Garten Bier an feine Gäfte liefert, 
ohne für diefen Pla eine Lizens zu 
haben, und den anderen, meil ber 
Ausfchank von Getränten in dem Gar- 
ten, der meniger ald 150 Fuß vom 
Garfield Boulevard entfernt liegt, aus 
u Grunde überhaupt unftatthaft 
ei. 





* Die Poliziften Bromn und Mi- 
tandby überfchägten heute Morgen ihre 
Kräfte, als fie den Arbeiter Bat Ryan, 
einen riefenjtarten Kerl, der  ange- 
trunfen war, und an Gtate und 
Harrifon, Str, einen Auflauf verur- 
fachte, verhaften wollten. “Er konnte 
erit verhaftet werden, nachdem ein 
halbes Dugend weitere Blauröde von 
der Revierrvache der, Harrifon Straße 


— kg 


NE 


| tubigende Zunahme zeigten, fand es | mache ver Harrifon Straße ihrem Her- 
aber für nothwendig, darauf hinzumei= | zen Zuft, und erzählte, daß fie bis zum 
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12. Zahrgang. — Ro. 164 


Sühle8 Grad. 


Ein £ebensmüder betet und fpringt dann in 


den See. 
Am Fuß der Graceland Xpe- 
nue fauerte Heute früh „ ein 
Mann nieder, betete und jprang 


dann in den See. Polizift H. J. Kelly 
bon der Tomn Hall-Revierwache, mel- 
cher fich in der Nähe befand, jprang 
ihm nach. Er mar indeß nicht imftande, 
den Mann zu finden, und erjt nachdem 
fih ihm mehrere Boliziften mit einem 
Boot angefchloffen, gelang e3, dieleiche 
an’3 Land zu bringen. E3 mar dieje- 
nige eines anftändig gefleidveten Man 
nes von 30 bi8 40 Nahren, melcher 
aber nichts in feinem Bejtg hatte, 
das zur Feititellung feiner Perfönlich- 
feit führen konnte. William Ahrendt 
und Auguft Schentinberg, zwei Ana= 
ben, welche fich ebenfalls in der Nähe 
befanden, hörten, wie der Mann, nad): 
dem er gebetet hatte, zu jich felbit 
Tagte: „ch werde am beiten thun,menn 
ich der Sadıe ein Ende mache”, morauf 
er in’ Wafler fprang. 

Adam Schäfer, Eigenthümer des 
Gebäudes No. 311 N. State Straße, 
beging heute früh durh Einathmung 
von Kohlengas® in feinem Haufe 
Seldftmord. Schaefer mar 63 Yahre 
alt und hatte oft vorher erflärt, daß 
er fich daS Leben nehmen wolle. Seine 
Ichter Adeline S. Schäfer, welche mit 
ihrem Vater zufammen mohnte, iſt 
Lehrerin an einer öffentlichen Schule. 

— — — —— 
Jahrcsverfamminng. 


Ym Chicago Beach Hotel begann 
heute die 24. Yahresverfammlung der 
Die 
Richter des Obergericht3, der Bundes- 
diftriftögerichte, der Kreiß- und Su— 
periorgerichte, jomie die meiften Leuch- 





ten des Abvofatenftandes waren anmes | 
| end. PräfidentBenfonWoond bezog fich | 


in feiner Anfprade auf die Trufts. 
Er gab zu, daß diejelben eine beun- 


fen, daß die Gefeggebung, wenn fie das 
Uebel heben wolle, die größte Vorficht 
beobachten müffe und vor allen Dingen 
darauf jeben Jolle, daß die Eigen- 
thumsrechte nicht angetajtet mürden. 
Radikale Maßnahmen, melche die er- 
morbenen Rechte in Frage ſtellten, wür— 
den böje Folgen haben. 

— 

Falſches Sigual? 


Die Beamten der Rock Island— 
Bahngeſellſchaft haben bisher noch 
nicht feſtſtellen können, wen eigentlich 
die Schuld an dem Unfall trifft, der 
geſtern Abend unweit Waſhington 
Heights dem ſogenannten „Geſchäfts— 
leute = Spezialzug“ zuftieß. Letzterer 
fuhr nämlich mit vollerGefchwindigfeit 
in eine offene Weiche und dann im 
Zickzack-Weg über die Schwellen hin, 
bis die Lokomotive jchließlih zum 
Stillftand gebracht werden konnte. Bon 
den Baflagieren ijt glüdlichermeife 
Niemand ernftlich verlegt worden; die- 
felben wurden jchlimm durcheinander 
gerüttelt, famen indeflen mit dem blo- 
Ben Schreden davon. 


=— >. — 
Erbaulidhe Sicherheitszuftände. 


Die Polizei des Marmell Str.- Re- 
vier3 fahndet auf jechs junge Burfchen, 
die am Mittrmoch Abend die junge Frrau 
E. Spitberger, Nr. 328 W. 18. Str., 
in deren Wohnung überfallen und fie 
mit rohen Späßen halb zu Tode ge- 
ängftigt haben. Die junge Frau ver— 
lor ſchließlich das Bewußtſein und lag 
noch ohnmächtig auf dem Boden, als 
ihr Gatte ankam. Einer der an dem 
Ueberfall betheiligt geweſenen Lüm— 
mel, Namens James Kennh, iſt bereits 
eingefangen worden. 








Jagte ſie fort. 


Mit der Begründung, daß ihr Gatte 
ſie unter Mißhandlungen zum Hauſe 
hinausgeworfen und ihr angerathen 
habe, ihm nie wieder vor die Augen zu 
kommen, hat Frau Ellen Trafton eine 
Scheidungsklage gegen den Poliziſten 
George L. Trafton angeſtrengt. 

— — — 
Kurz und Neu. 


* Der 8 Jahre alte John Dlfon von 
Nr. 151 Milton Abe. brachte heute fei- 
ne beiden Hunde nach der Reviermache 
der Oft Chicago Xpe., da er fie nicht 
mehr ernähren fünne. Er wurde. ange- 
wiefen, die Thiere wieder nah Haufe 
zu nehmen, mo ein Hunbdefänger fie 
abholen werde. 


* Meil fie ein fünfjähriges Mädchen, 
da3- fich verirrt hatte, hilfsbereit nad) 
Haufe bringen wollten, wurden geftern 
zwei 16jährige Knaben: Arthur Eoof 
und Yofeph Stahlhammer von einem 
dienfteifrigen Boliziften verhaftet. Po- 
lizeirichter Martin jegte heute die bei- 
den jungen Menfchen mit einer kleinen 
Rede über den Nuten der Borficht auf 
freien Fuß. 

* Ruchlofe jugendlicheSteinfchleude- 
ter treiben in South Chicago ihr Un- 
weſen. Geſtern murben 39 Tyenfter- 
jcheiben des Sheridan - Schulgebäu- 
des, an X. Str. und Edcanaba Xoe., 
von ihnen eingemorfen; heute früh 
fand ber Hausmeifter ber Thorp- 
Schule, 89. Str. und Superior Ape., 
zu feinem Aerger aus,daß während der 
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waren. Die Polizei: di 
jugendlichen Bandalen. ” Ei x 
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euer im „„Edelweiß-@arten“‘, 





Das Klubgebäude um $12,000 befchädigt. 


Auf bisher noch nicht ermittelte Weife 
fam heute Mittag im Klubgebäude de3 
„Edelmeiß-Garten3,“ an Cottage Grove 
Ave. und 51. Straße euer zum Yus- 
brud, das einen Brandjchaden von 
etwa $12,000 verurfacht hat. Die’ylam- 
men drohten anfänglich, die ganzen 
prächtigen Klubanlagen in Schutt und 
Alche zu legen, doch konnte man glüd- 
lichermweife Herr des entfeflelten Ele- 
mente3 merden, ebe dafjelbe eine noch 
Ihlimmere Zerftörunggarbeit angerich- 
tet hatte. 
Der niedergebrannte Theil wird une 
berzüglich wieder aufgebaut werben. 
Edward Lee, ein in dem Etabliffe- 
ment angejtellter Kellner, entbedte zus 
erit das Feuer und verjuchte daffelbe 
mit einem Löfchapparat zu dämpfen, 
doch zerbrach Letzterer, wobei Lee 
ſchmerzliche Schnittwunden an beiden 
Händen erlitt. 

Wie Geſchäftsführer Metzger erklärt, 
iſt der Brandſchaden durch Ver—⸗ 
ſicherung völlig gedeckt. 
Der Buchhalter George Baldwin, 
der ſich mit ſeiner Gattin bei Ausbruch 
des Feuers in dem Hintergebäude be— 
fand, hatte ein knappes Entkommen. 

Verſchiedentlich wurde der Verdacht 
ausgeſprochen, daß der Brand mögli— 
cherweiſe von entlaſſenen Kellnern an⸗ 
geſtiftet worden ſei, doch ſchenkt Ge— 
ſchäftsführer Metzger dieſen Gerüchten 
abſolut keinen Glauben. 

— — —— — 
Keine Senſation. 


Das geheimnißvolle Dunkel, welches 
Frl. Gertrude Courtney, umgab, hat 
ſich aufgeklärt. Gertrude wurde in 
Haft genommen, weil die Polizei 
glaubt, ſie ſei ihren Eltern entlaufen, 
und in ihrer Entrüſtung darüber wei— 
gerte ſich die junge Dame, irgendwelche 
Auskunft über ſich ſelbſt zu geben. 
Heute jedoch machte ſie in der Revier— 


— — 





letzten Freitag in Dienſten der Frau 
Olive B. Simpſon ſtand, welche nach 
dem Oſien ging und keine weitere Ver— 
wendung für ſie hatte. Sie — Ger— 
trude — ſei dann nach Auſtin gegan— 
gen, mo ſie früher wohnte, und habe im 
Park Abe. Hotel Wohnung genommen. 
Hier ſei ſie verhaftet worden, weil es 
hieß, ſie ſei durchgebrannt. Sie iſt eine 
MWaife und lebte früher in Galveftön, 
Zer., mit ihrem PBflegasater George 
Mymonting zufammen, u. fe für, 
ihren Vater hielt. Als x I 

theilte, daß ihr Vater längſt tobt fei, 
trennte ſie ſich von ihm, will aber jeht 
zu ihm zurückkehren. 





* Countyrichter Carter hat entſchie⸗ 
den, daß ein Theil der Koſten von Neu⸗ 
pflaſterungen öffentlicher Straßen aus 
der Stadtkaſſe beſtritten werden muß. 

* Am Fuße der 29. Straße iſt heute 
früh um 7 Uhr Madiſon Jones ein et⸗ 
wa 30 Jahre alt geweſener Mohr, beim 
Angeln in's Waſſer gefallen und er— 
trunken. 

* Die Verſammlungen der Mitglie⸗ 
der der „National Wholeſale Drug J— 
Aſſociation“, welche ihren 5. Jahre⸗ 7 
konvent vom 17. bis 24. September 
hier abhalten werden, ſollen im Audi— 
torium ſtattfinden. Das lokale Ar—⸗ 
rangementskomite traf heute in ſeiner 
im Auditorium-Hotel abgehaltenen 
Sitzung dieſe Wahl. 

* In Auſtin iſt gemeldet worden, 
daß der Bauſtellen-Makler F. H. Zan⸗ 
der bon dort, welcher kürzlich nach 
Verübung großer Schwindeleien durch⸗ 
gebrannt iſt, in Paris geſehen worden 
ſei, wo er's ſich auf der Ausſtellung 
wohl ſein laſſe. Seine Mittel erlauben 
ihm das, denn er hat bei ſeinen Gau⸗ 
nereien gegen 835,000 „gemacht“. 

* Unter der Anklage, einem Koſtgän⸗ 
ger ſeiner Frau eine goldene Uhr ent⸗ 
wendet zu haben, ift Harry Whitcomb, 
alias Spencer, Nr. 62R. Central Bart 
Une, in Haft genommen morden. 
Spencer war erft kürzlich im Kriminal- 
geriht eines ähnlichen Diebftahls 
überführt, aber auf die Fürfprache von 
Freunden hin und gegen fein Gelöb- 
niß, fich zu befiern, von Richter Bren- 
tano ftraflos entlafen worden. 


* In der Schankwirthſchaft Nr. 
4123 State Straße fand heute früh ein 
lebhafter Kampf mit Wurfgeſchoͤſſen 
ſtatt. Ein Fremder verlangte ein Glas 
Bier, welches er, da das Bier ſeinen 
Anſprüchen nicht zu entſprechen ſchien, 
dem neben ihm ſtehenden J. P. Me—⸗ 
Cleary an den Kopf zu werfen ſuchte 
Da er vorbeiwarf, verſuchte er mit ei⸗— 
ner Flafche Schnaps feinHeil, Diegmal 
wurde MeEfeary getroffen, welcher 
darauf einen Spufnapf ergriff unb 
denſelben nach dem Fremden warf, 
welcher in der Nähe des Fenſters ſand 
Er empfing einen Streiffhuß am Kopf, 
worauf das Wurfgeihoß jchmetternd 
durch das Fenfter flog. Ala die Boli- 
zei erjchien, mar der riebenäflörer 7 
fort, und McEleary wurde in Haftge- ° 
nommen. — 
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Sas Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem MWuditeriumifum 
teird für Die nädften 18 Stunden folgende Witterung 
im Ausficht gefteht: 7 
Chicago uund Umgegend: Heute Abend und 
tar und wärmer; leichte wechielnde, jpäter 


Winde. 3 en 
Jlinois, Indiane, — — und 24 
fin; Heute Abend Her: - morgen un» 2 
werhieinde, ipäter füdlihe Winde. a 

a, Gbicago ftellte fh der X Ber 
8 Abend bis beute Mittag wie folgt: 


6 Ude ® rar; : 
AT Grab: Mitten 12 Uber M Grad. 
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Etablirt in 1875. 


State, Adams und Bearborn Str. 


Verfchleuderung non Shirt Waills für Damen, 


Maifts für Damen, in farbigen Bercales und Latons, eine Auswahl von hübjhen Muftern 


und neueften Scattirungen, Rüden, gebügelter Kragen und 


Manfcetten; alle gut gemacht und ein beftimmter Bargain 


zum Freitags Breije, 


Waifts für Damen zu 49 — aus feiner Qualität weihem Lan, fanch getudte Front, neugr franz. 
Rüden, enge Uermel, gebügelter Kragen and Danfchetten, alle gut gemadht und ſtrikt 
„up⸗to⸗date“, Waiſts welche Ihr für billig erklären werdet. 


zum Bargan Freitags-Preis, 


Waifts für Damen zu 59: — gemadt aus englifchem Percale, eine gute Auswahl von ichönen fancy 
alle die zierlihen Schattirungen von Blau, Pink und Heliotrope, neue franz. gefältelte 


Rüden, bübfcher Kragen und fehmale Manjchetten, richtig gemact 


Streifen, 


und für diefen Verlauf heruntermarfirt, 


MWaifts für Damen zu 69 — in guter Qualität 


mit Einfag garnirt, hübfeher Rüden, 
fhmale Manfcetten, und pofitiv ein großer Theil merh merth 

als der fpegielle Preis für Bargain-Freitag, 

MWaifts für Damen zu 75c — in Samn und Ginghams, einer Auswahl von Muftern und Farben, 
ganz einfache oder garnirte Fronts, neue franz. Rüden, 


volle Auswahl von Muftern und anziehendften Zarben; zum Verkauf 


angefegt für Bargainsfreitag zu 


Waifts für Damen zu-98c — in weißem oder farbigem Laton und in fanch oder einfachem Lawn, 


Percales und Ginghams, zuſammen mit einer Anzahl von ſchönen Waiſts in den neueſten 
mit Einſatz garnirte Front, neuer 


Voke oder 


franz. 


Schattirungen von Chambrah, einfach tucked oder 


franz. 


KRückeen, modiſche Kragen und Manſchetten. 


feinem weißem Lawn, volle Fronts, 
enge Aermel, hoher Stehkragen, gemacht nach der neueſten Facon 


tucked und 


gebügelter Kragen und Manſchetten, 


300 
49c 
590 
69e 
15c 
98c 


Bauflil-Sjerab-Markicungen von Kleidern 


Banzwollene, zuverläffige Männer-Anzüge—Kleidungsftüce die gut gemacht 
find von dauerhaften Stoffen und ftrift „up-to-date“ in jeder Beziehung. Ber- 
untermarfirt zu einem fchnellen Räumungs-Derfaufs-Preis—verfchiedene ange: 


brochene Partien, in denen hie und da eine oder zwei Größen 
fehlen, jedoch alle Größen in der Partie; trefft Eure Aus- 
wahl am Bargain-Sreitag für die Feine Summe 


von nur 


für Office-Röde für Männer, nett geftreift, 
Ic dauerhaft, gut gemachte Röde für hei- 


Bes Weiter, ein jpezieller Bargain. 


19 


für feine Sommer-Röde für Männer, 
Drap d’ete und Alpaca, nur in Größen 34 
bis 36; Röde, die zu dem fünf: und jechs- 
fahhen unjeres Preifeß verkauft wurden. 


in 


495 


für waſchbare Knaben-Kniehoſen, in net— 
155* dunklen und hellen Muſtern, Größen 
3 bis 14 Jahre, nur f. Bargain-Freitag. 


waſchbare 


Knaben-Anzüge, 


für 
39 dauerhaften Stoffen, in den neueften 


gemacht 


und fchönften Muftern, Größen 3 bis 10 


Jahre, ein jeltener Bargain. 


roße Dollar- Schul Offerte für Sreilag. 


Bedenft nur, daß Ihr ein gutes, zuverläffiges Paar Schuhe für einen Dollar faufen fönnt 
einen einzigen Dollar — die bloße Anfindigung eines jolchen Verfaufes jollte das Departe: 


ment zum Erdrüden aufüllen. 


Auf eins wollen wir Eu für immer aufmerfjam machen 


und das ift die Thatfache, dak wir feine erdichteten Werthe angeben — Zhr fünnt Eud) dar- 
? auf verlaffen, daß Ihr das erhaltet, mas wir anzeigen, gerade wie e8 angezeigt ift — feine 
falihen Vorjpiegelungen, feine Jrreleitungen und Herumbdrüden — nichts ala einfache, feite Alt 


Thatſachen. 


Canvas 


0 


Auswahl. 


mwabl daS 


: Schuhe für Männer, für die Ferienzeit und zum Radfahren, 5 ledernen Sohlen, Abjägen und 


Tips, find leicht und fühl, fpezieller Preis für 


en zof⸗S * in 
der, fi t ig, wo; 
Stipper8 und Orford Ties für Miffes und Kin ES 


der, juft das Richtige für den Feriengebrauch, 


Bargainsfreitag nur 
Schnürs und Knöpf: 


der, jhwarz und lobfarbig 
Tips und Spring Heels, für nur 


in Schwarz, Kid, Patentleder und rothem Kid, 


für nur 


Bichele-Schuhe für 
ſchwarz und lohfarbig, 


Knaben 


und Jünglinge, 
ſolide und dauerhafte 


chuhe für Miſſes und Kin 
Boſton Zehen, Kid 


für 
Auswahl. 


Schuhe, die fih ausgezeichnet tragen, Eure Außs 


Paar zu 


Kid DOrford Ties und Strap oder en Stippers für Damen, mit Coin und breiten Zehen, in 
allen Be... RN Eure Auswahl für 1.0 


29: Sommer, Kor 


Neg, gut boned, 
dreifache „Yome*; ein elegant paifens 
de8 Korfet für jehr wenig Gel. 


— Für Duting#Schreudh, gebügelte 
Nedbands, 1 Ihr abnehmbare Manz 
fetten; andere mit angebrahtem Kragen und 
Manſchetten; 


bigen ſeidenen Fronts — ſehr ſpeziell. 

ze für gute Hojenträger für Männer, gemasht 
aus- ausgezeichneter Qualität eleaftiihem 

Gewebe, andere mit elaftifchen Enden; ferner eis 

nige gemacht wie die berühmten Guyot — bier 

Baar ee 2öc. 


g: für Männer - Ties 


-—- machbar, für Sommer: :Gebraud, ger 

macht aus "einen Qualitäten in Madras, 
in Strings, Bat Wings und Shield Bows, und 
Foursinshands, viele — 


39: Männer » Inter: 


feine PBalbriggan nterhems 

den und linterbofen — fünf Farben. 
Betantvehnänte, ertra gut finifhed Näbte, feine 
walität Garn — große Werthe zu diejem Breife. 


10 —echtſchwar ze und lohfarbige baum⸗ 
wollene, einfache und Spitzen-Fronts, 
M Gauge echtes Maco-Garn, high ſpliced Antles, 


extra doppelte Sohlen, 3 Thread Ferſen und 
Sn, nabtloß. 


11 2: Halbitrümpfe für 
für Männer — feine baummollene, 
echt ſchwarze, lohfarbige und Polla 


Dot, beſſere Sotie AGauge, gelämmtes Maco— 
Born und dappelte Ferſen und Zehen. 


1 5 f. Kinderftrümpfe 
| ne rn 3 


teß geripptes, extra fchweres Garn, doppelte 
we Ferien und Zebe, ganz nahtlos. 


25 En —— 


bend aus Pulley, Scoop und eins 

Effelte—in Morocco, engl. Grain, Glanzs 

e ni., eine bemertensiverthe Bartie von 
Bürkeln zu einem fo niedrigen Preis. 


19: für Haarbürften 
——— — 


pepautend höher wie der morgige ift, 
E usgepeiänete Bargains. 


5 —A 


Räume 
es Tor Ande Reel. 


49: Or Nenligee-Hemden | 


andere mit weißem ®odp und fars } 


=, 


* 
40 Zahu-Bürſten — | 
ausgezeichnete Qualität Rorften 
Griff; großer Werth, 
gulären Preis in Betracht zieht. 


Gi Handtücher: | 


— beihinugt und zerdrittt, 
und Ends von Fa= 


Näumung 


Diuiter und Odds 


wenn man den te: 


brilanten — Taujende don guten, 


Fabrikiten, 


aefnotete, befranfte Damasks, 
bis zu den arößtenNummern, 


verläßlidhen 
gefäumte und hohlgeſäumte Hud3, 
von den mittleren 
gebleichte u. rabm: 


12: 


Pens 1 


heißes 


Palmer: Nr. 


feine Farbe, Baummollgewebe. 


farbige türfiiche Yade:Handtücher — gefäumt und 


ungejäumt, 
12c, 14e, 


ge Hanbtuchzeug-Refter 


in 5 großen Partien — Auswahl zu 
16e, 19c und 23c. 


fet8 und Bälle, 


geſtreift, 
nicht beſchädigt werden. 


Vard lang — alle Fabrikate, für den 
Gebrauch in der Küche, gebleicht, braun 


oder karrirt, 


für morgen. 


69: ac Moguette- Mat: 


die ganzleinene Sorte — reguläre 
Vreife aus dem Lager viel höher als dieſer Preis 


2 


Pd. für Fudges 


— dieſe neue Form Candy iſt ehr 
beliebt geworden, hauptſachlich wegen RJ 
ihrer auten Eidenſchaften als ein Candy für 
Wetter; wir haben alle Aromas. 


49: | ir Hängematten 


122, ausgezeichnete 
Hängematten für Dauerbaftigfeit u. 
two e8 nicht fo fehr auf das Ausjehen antommt, 


get fr Groquet * 


fein finifbed und 
geölt, jodak fie von der Feuchtioteit 


15 ).15 Ice Cream Free—⸗ 


zer3 — chte White Mountain, 4: Quart⸗ 


Größe, der alte zuverläſſige Triple: Mo: 


tion Freezer, weiber Gedar Tub, 


— eine attraftive Auswahl in 


Farben und neuen Wuftern, 
alles große 


achtzehn bei B———— Zoll; 


Bargains. 


30 


paſſend für Rugs und Porch— 
Sitze, gute Qualitäten von Teppichſtoffen reprä— 
ferner eine andere Vortie zu einem 


men, 


jentirend; 
„Duarter”, 


1 


gains, 


3— Schreib⸗Tablets 


Ant Writing Tablets, 
Bond und leinenem Papier, derjchiedene 


als Schaufen: 


Größen, Auswahl aus Taufenden. 


Groceries, billig. 


an Brid 1 2c 


Fanch Pe ng Sim: 
beeren, Kifte von 
16 Quarts, We 


Bancp neue. Ucme —* 

Br. Basket, 

—2 ER 10€ 
cp reife BR 

Sehe. er. 15c 
tohl, € 

Der Kopf Te 


matoe$, der 6- ic 
per D 
Fauch. arok Köpfe Plu- 
a Räfe, 

a. 10€ 
import. ar 


58* 
r Bid. 


Raffee— pe. 
nation yr u. Molla 


Vfd. für 


Thee — Bastet fired 
Yapan, . Oolong,. Eng: 
i Breatjait 
Gunpomder 
Three, Bin, 


Lipton’sS import. Pid- 
les, aſſort. 


Pint Flaſchen c 


ze. 5 Tun oder 
re’ e 
Butterine, Vid. 16€ 


ee Te | ir 


Größe 


—1 


extra ſchwere 
Freezet Can, alle Eiſentdeile ſchwer verzinnt. 


.10 4.10 für Wajjerfühler 


— volle 2:Gallonen Größe, ausgelegt mit 


galve. Eijen, mit Holztoble gefüllt, ni= 


delplattieter Hahn, bübjch dekorirt. 


3— 


tractors — 


Lemon Juice Ex— 


Manney's Glas Juice Ex— 


tractor, paßt Über jedes gewöhnliche @las, 
thut diejelbe Arbeit wie irgend ein theurer Zi— 


Queticer. 


gute Beſen 


tronen « 


4.461 für Mufter-Rugs 


welche gebraudt wurden 
fter-Auslagen und innere Auslagen im 
Departement; etwas beihmust, aber große Bar: 


.) vom befter Qualität Bejenlorn de 


macht, gut genäht, mit neuem 
tent biegfamem. Stiel, jpart bie Kälfte der Ar: 


beit. 


in feinem 


85: Pr. für Gardinen 


Sean Gardinen, in punt: 


ten und fanch 
Qualität, sreite 306 
eine ſehr ſpezielle Offerte. 


1‘ 


Kombi: 


N; gute, dauerhafte 


* 


oder 


don Brocatelle, Belaurs, 


1 —— wer 
8 für ‚inzelne Tpür ober 3 


Muftern, 


erfter Rlaffe Ürbeit; 


Sheer 


f. Gardinenftangen 


yes dverftellbare Stangen, 24x44 
Stangen um 
Sommer: Rn ujw. darauf zu hängen. 


i. Tapeftry-Refter 


39: Y 
38c — ebenfalls Adfäle umd kuze 


Stüde 


—— 
uf., paflend und Stühle zu überziehen ui. 


.25 für Bortieren 


eine ſehr fpegielle — in aa en 


t, 


(don & Berl Goipmenn), 


Die Aeidert den der Shinefenftabt 
find an einentländen, fhmalen Tuch» 
ftreifen tenntlich, "der vom Dach 
auf die Straße herabfä H. In ben 
großen Magazinen ift von früh bis 
Abend Auttion fertiger Anzüge, und 
die Yeilbietung erfolgt mittels Ge- 
fange2. 

Zwei Kommis find damit befchäf- 
tigt; der Eine,nimmt da3 Gewand bon 
einem Haufen und reicht e8 dem Un- 
dern, indem er ein Rezitativ anjtimmt, 
das die Tonleiter -hinaufgeht. Der 
Andere entfaltet baaGemwand und flet- 
tert dabei in einem andern Rezitativ 
die Zonleiter wieder herunter. Der 
Rhythmus Diefeg Kleiverhandlung3- 
Duett3 prägt fi ein, ob man mill 
oder nicht, und bleibt Einem tagelang 
in den Ohren haften. Wenn man bie 
Sprache verftände, müßte das jehr 
drollig fein. ‚Vielleicht verfuht man 
e3 auch einmal hier mit mufifalifchen 
Verſteigerungen; es würde ſicherlich 
ſchön klingen, wenn z. B. der Auktio— 
nator nach der Melodie „O du mein 
holder Abendſtern“ ausbieten würde: 
„Ein noch ganz neuer Paletot!“ 

Vor den Oelläden hängt als Abzei— 
chen ein Meſſinggefäß, das an die 
Barbierbecken in Deutſchland erinnert. 
In zahlreichen großen Magazinen 
werden Theeblätter verkauft. Bei den 
Geflügelhändlern ſchnattern in run— 
den geflochtenen Körben Gänſe, deren 
Gefieder einen Hauch von Roſa auf— 
weiſt. In den Schuhläden ſind De— 
den und Wände mit Schuhen behan— 
gen, melche alle forgfältig in Papier 
eingemicdelt find; es ift nämlich noth- 
wendig, :die Waaren dicht. einzuhüllen, 
um fie vor dem Staub zu fchüten, der 
in Peling die ganze Luft erfüllt und 
fi auf Alles niederläßt. Man jebt ei- 
nen Gegenftand aus der Hand, — und 
wenn man nach einer halben Stunde 
wieder nach ihm greift, it er mit einer 
Schicht von Schmutz-Niederſchlag be— 
bedt. Der Staub dringt durch Fen- 
fter und Thüren auch in die Wohn: 
häufer. Die Kaufleute finden fich mit 
ihm ab, fo gut. wie fie fönnen; eine ge- 
wiffe Ausgleihung wird dadurch her= 
geitellt, daß Der, welcher kauft, Der, 
welcher verfauft, und drittens die 
Maaren felber das: gleihde Duantum 
Staub auf fi haben! 

Die Kuriofitätenhändler find vor= 
nehme Herren und ihre Lofale find an= 
gefüllt mit jchönen Dingen. Was der 
Kunde. nicht fauft, ift billig. Alles, 
was ihm irgend gefallen fönnte, ijt 
fo theuer, daß er e3 nicht faufen Tann. 
&3 ift Tchwer zu begreifen, wie fich un 
ter‘ diefen Umftänden der SKuriofitä= 
tenhandel rentirt; aber irgendwo wird 
fchon: der. Profit fteden. 

Ein Mangel,.der den Werth eines 
Gegenstandes mindert, ein Brennfehler 
bei einer Vafe, ein Sprung in einen 
Slafe, heißt imfuriofitätennerfehr ein 
“Mauping”. Als neulich Jemand mit 
Lir-Hung-Tfhang über den von der 
Kaiferin = Witime ausgeführten 
Staatzftreich [prach und fi) nach dem 


: Ergehen und ber. Zufunft des armen 


Hleinen KRaifer3 ertundigte, Tieß der 
chinefifche Staatgmann fein boshaftes 
Lächeln fehen und antwortete: „Der 
Kaifer hat einen Mauping.“ 

E3 ift felbftverftändlich, daß man in 


einer Reichshauptitadt auch etwas für 


feine Bildung thun fann. Die Bud: 
bandlungen und Antiquariate, füllen 
eine befondere Straße. In biefer Gaffe 


: herrfcht die Gtilfe, die überall vorhan- 


den ift, mo viele Bücher beifammen 


find. Etiketten hängen heraus, auf mel- 


che die Titel der Bücher gefchrieben 
find. Man fann hier für billiges Geld 
bie fünf Klaffiter erftehen, in einer 
Ausgabe von mehreren Heftchen, welche 
in einen blauen Einband gelegt find, 
ber den &inefifhen Schachteln gleicht, 
und auch mie biefe verjchloffen mird, 
Mem der Sinn für Klaffifer abgeht, 


tann fich unanftändige Bilderbücher an= 


Schaffen. Diefe allerding® find  be= 
deutend theurer al die Hefte mit ben 
Meisheitsfprüchen des Konfuzius und 
Menkius! Die Bilderbücher dienen 
übrigens vorwiegend ala —- Brautge- 
fchente. Das Hineftifche junge Mädchen, 
das vor der Hochzeit ein wenig in einem 
der. ihr gefchentten Bilderbücher geblät- 
tert hat, ift augenblidlih über alles 
Wiſſenswerthe aufgeflärt und braucht 
feine: in Thränen gebadete Mutter 
mehr. 

Sonft wird in der Bücherftraße noch 
Alles verfauft, mad man braucht, um 
ein gelehrter Mann zu werben, felbit- 
verftändlich auch Brillen. Denn ohne 
Augengläfer gibt eg in China feine 
höhere Bildung. Und mer zu einer 
Leuchte der Wiſſenſchaft erglimmen 
will, der muß damit anfangen, daß er 
fi eine Brille auf die Nafe jegt. 

Mit der fintenden Sonne gehen au) 
die Straßenhändler heim. Die Nächte 
fönnten jtill und frieblih fein. Denn 
Niemand verläßt in |päter Stunde das 
Haus. Wer möchte fi auch) einem Zu=- 
fammentreffen mit den Gefpenftern 
ausfegen? Alle Thore find verrammelt 
und fein Wagen fährt mehr in den ver- 
laffenen Straßen. Jet aber beginnen 
die Nachtwächter ihr Treiben. Sn 
Peking fcheint die Hauptaufgabe biejer 
Hüter der nächtlichen Ordnung zu fein, 
bie Bürger am Schlafen zu verhindern. 
Die Nahtwächter haben von Morgen 
bis Abend gefhlummert, und da fie in 
Holge deffen berjenige Theil der Benöl- 
ferung gemwefen find, der am Xage nicht 
geichrieen hat, fo holen fie ba3 Ber- 
fäumte nad. Außerdem führen fie eine 
Klapper mit fich, bie fie bei ihrenRund- 
gängen fortwährend in Bewegung 
fegen. Inwieweit dad Geräufh zum 
MWolhe der bewachten Stabibemohner 
erforderlich ift, wird nicht ganz Klar. 
Einleuchtend ift nur ber Vortheil, ben 
e3 den Dieben bringt, welche auf biefe 
Weiſe ſtets wiſſen, wo die Polizei fi 
gerabe befinde. ° 

Das Beremonien-Inftrument in 

fing find _die Paufen. Man bört fie 
häufig in den Straßen. Sie wer in 
kurzen Wirben gerührt, und auf je 


— — | det, 
etwas. Feier unterwegs 
‚Sit ein ganzes Orchefter beifammen, — 
begleiten die Pauken nicht, wie bei uns, 
pig | fonbern fie führen, An ber. Spibe jebes 
Br eö werben: bie. PBaufen. ges 
en;:; 


folgt ein Schlag. Das 
bythmus. Man- e 


Hochzeitäzu 
e Tage fann man, eimen 


Folen Aufmarſch treffen. Es wird 


offenbar eifrig in Peking geheirathet. 


... Und wieder rollt der Pauken— 
Wirbel durch die Straßen. Dieſelben 
Spielleute erſcheinen, und dieſelben 
Träger von Emblemen, — aber an der 
Stelle, wo man die rothe Braut—⸗ 
Sänfte zu ſehen erwartet, bringen viele 
Kulis einen jchwarzen : Sarg ge- 
Tchleppt. Wenn ein reicher Dann geftor= 
ben ift, jo will der Brauch, daß die Hin- 
terbliebenen möglichft viel arme Leute 
als Leichengefolge eintleiden. - Darum 
find auch Alle, die den Sarg begleiten, 
jo vergnügt. &3 ift ein Hochgefühl, 
einmal im Leben einen rothen oder grü— 
nen Rock anzuhaben. Die Geſichter, die 
gewohnt ſind, aus Lumper herauszu— 
ſehen, wollen freilich gar nicht zu den 
neuen farbigen Kleidern paſſen. Einer 
läuft mit, der ganz roth angezogen iſt 
und eine rothe Narrenkappe auf dem 
Kopfe trägt! 

Die Reſtaurants ſind kenntlich an 
den langen Büſcheln aus gelbem oder 
rothem Papier, die vor der Thür 
baumeln. Auch dreieckige Fahnen, die, 
an quer über die Straße geneigte 
Stangen aufgezogen find,- dienen als 
Wirthshausfchild. Wo die Büchel hän- 
gen oder bie ahnen mwehen, gibt «3 
aber nur zu effen. Wer trinten will, 
geht in’3 Theehaug, das fchon von Wei- 
tem weniger nach Thee, ala nach dem 
Samfh-Schnaps riecht. 

Wenn man diegämmerlichkeit allent- 
halben fich ausbreiten fieht. außerhalb 
beö Zaiferlichen Palaftes, fo. begreift 
man, baß fie auch auf fein Anneres [ich 
erftreden, und daß Verfommenheit herr= 
hen muß unter den gelben Borzellan- 
dächern. Und wenn man da8.Bolf be- 
obachtet, fo verfteht man, baß ‚der Kai, 
fer von China nichts Anders fein fann, 
als in biefem nd ber oberfte 
Ruf. 

— — 1 —— 
Riedrige Preifenah nahen fteforts. 

Chicago & Northiweftern-Bahn an Freitag, 
Samftag und Sonntag nad - Waufeiha, 
Green Lake, Milwaukee, Williams Bay, Late 
Geneva, Madifon, Devill’8 Late, Dousman, 
Delavan Lake, gut für NRüdfahrt bis zum 
folgenden Montag, Schnell:Züge mit Pars 
lor:Wagen. Wegen Beichreibungen und al- 


len Einzelheiten wende man fih an 212 
Clark Str., oder Wells Str.;Station. - * 


— — —— 
Das Bier und die deutſche Flotte. 


Die große Aktion, welche ſich um die 
Flottendorlage gruppirte — ſchreibt 
man aus Berlin — muß natürlich auch 
ihr Satyr-Spiel haben. Zur Deckung 
der Koſten hat man bekanntlich auch 
den Bierzoll erhöht, ohne recht zu 
wiſſen warum, hauptſächlich wohl um 
die böhmifchen Biererporteure zu är— 
gern. Nun haben die Berliner Vertre- 
ter ber böhmischen Brauerein ihren b- 


nehmern dieſen „Flottenzoll mit 33 |, 
Mark pro Hektoliter in Rechnung gez | ?- 


ftellt. Allerdings beträgt die Erhöhung 
nur 23 ME., da aber der Zoll einBrut= 
tozoll iſt und von den Fäſſern mit er⸗ 
hoben wird, ſo erhöht er ſich demge— 
mäß. 

Nun frägt es ſich natürlich, wer dieſe 
3.40 Mk. trägt, der Wirth oder ſeine 
Gäſte. Der Zoll macht auf das übliche 
Maß von Dreizehntel-Liter etwas über 
1Pfennig aus. Das läßt ſich ſchwer ab— 
wälzen, und ſo muß jedenfalls das 
Publikum noch einen entſprechenden 
Aufſchlag zahlen. Die ganze Sache iſt 
alſo außerordentlich unwirthſchaftlich, 
da die Biertrinfer unverhältnigmäßig 
mehr zahlen müffen, al3 das Reich er— 
hält, und jelbftverftändlich- den ganzen 
Zuſchlag ala „Flottenzoll” betrachten. 

Hierüber find nun die Mehrheitsor- 
gane wiütbhend und die „Boft“ ift ganz 
aus dem Häuschen. Sie möchte die 
Gaftmwirthe zur. Abwehr inflammiren 
und legt ihnen den Gedanken an eine 
Genoflenfchaft nahe. Sp eine Genoffen- 
Ichaft hätte 3. ®. gegen den Zoll arbei- 
ten fönnen, als ihn Herr Bafjermann 
beantragte: Was foll fie aber jetzt 
thun? Die Biertrinter; die Pilſener 
Bier verlangen, laffen fich dafür feinen 
anderen „Stoff“ unterfchieben, zumal 
da3 Bilfener gemiffe Eigenfchaften be- 
fit, deretivegen e3 gerade gefucht wird. 

Die böhmischen Brauereien find ver- 
mutblich ebenfo, wie die deutfchen; fie 
übernehmen feine Koften, :wenn fie im 
ntereffe ihres Gefchäftes nicht müffen. 
Woher alfo diefer Zorn über die Böh- 
men? Die lirfache Scheint uns: einfach: 
e3 lag gar feine zwingende. Beranlaf- 
fung vor zur Erhöhung des Bierzolles. 
Nun er da ift, zeigt fi, daß die Ein- 
mwendungen der Oppofition berechtigt 
waren. Die Konfumenten müffen ben 
Zoll nebft einem Zufchlag für „Spe- 
fen“ zc. tragen und bamit ift mieber 
einmal bemwiefen, wie ſolche Zollerhö— 
hungen wirken. Das mag den Bean—⸗ 
tragern gerade vor dem Abſchluß des 
neuen Zolltarifes recht unangenehm 
ſein, es iſt aber daran nichts mehr zu 
ändern, und die Freihändler brauchen 
nicht blöde zu ſein, dieſen Fall entſpre— 
chend „auszuſchlachten“. 


— Sein Standpunkt. — Er: Nu, 
Rebekka, wohin? — Sie: Geh ich ins 
Hannele vom Hauptmann. — Er: Wie 
haißt, was verſteht en 7 BORN 
bom Hanneln. 


— — 


— 


—— — —* 
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Pbänomenale Bargains 


x 


Der Schluß der zweiten Woche unferes großen halbjährlihden Räus 
mungs-Berfaufs ift ein Greigniß dak man nicht überfehen follte. 


Seiden-Reiter— ODd3 und Ends, 


5,000 Yards von kurzen Enden von pratvollen Novelty Plaids, Stripes, Cords, 


Pliſſe, 


Print Warps, Grenadines, Foulards, Brocades, Fancies, einfach und ſchil⸗ 
lerube Taffetas, Satin Ducheſſe, Peau de S 


Soie, Crepe de Chine, die ſich während der 


letzten Monate angeſammelt haben, werden wir am Freitag um 9 Uhr zum Ver— 
kauf auslegen, ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis, 


39e, 25e, 13c und Sc die Yard. 


Sommer-Rleider. 


Wunderpolle Werthe ans Licht gebracht durch 
unſere halbjährliche Räumung. 


Waſchbar e Kniehoſen⸗ 
Anzüge füt Knaben, — 
werth 21 
N TS, u. 26 
Waſchbare Kniehoſen⸗ 
Anzüge für Knaben, 


— * 29 


19c 
2% 
1560 


Männer-Anzüge aus feinen Caſſi— 
meres, Cheviots und Worſteds, 
Sad-Facon, in Plaids, Cheds u. 
Streifen, in all den meiſtgetrage— 
nen Farben, fachgemäß geſchnei— 
dert, gutgefütterte Anzüge, welche 

anders wo von * bis 814 verkauft 

werden . 


Männer: Anzüge aus — dan u. 
gemiichten Cheviot3, angebrodhene Größen, mei: 
ſtens kleine Nummern, Anzüge gemabht um zu 


don %.50 bis $10.00 verkauft zu 
werden—während diefes Verlaufs . 52.98 


T5c ‚geftreifte orte Rüde 
für Männer . . 


u 25 lanellette Röde and 
MWeften f. Männer . 


81.00 Craſh Hoſen für 


1 c für Hud-Handtücher, 


befranft, werth 3e per Etüd. 
ic für Tijchtücher, 
zu befranſt, werth 40c per 
18c d. Tuß. YdE. für Spitzen⸗ 
Ginfaffungen und Einjäge, franzöf. 
Dal., with. 406 per Dip. 
% Yard für Fabritanten-Refter von 
Stiderei Ginfägen, wertb 5c, die 10e 
Oual,, au Se und 33e, 


39c für fhwarze Brilliantine, 
twtb. 60e per Yard, zum Verlauf im 
fhwarzen Stoffe Dept. 


48c für Bliftered Crepons, 
ſchwarz, werth 15 per Yard. 
für Nun’s Beiling, 
Prieſtley's, — ĩde, die 81 Quali⸗ 
u 


BE ne, 


De Yard für fancy Taffeta Stirt 
4 Futter, 36 Zoll breit. 
Ic Yard für Leinen Scrim, 
2 für Smwijchenfutter, 
m c Yard für Herringbone Haircloth 
(wirkliche Haar), 16 Boll breit. 
250 für Damen-Wrappers, 
dute Qualität Calico, Verlauf um 
4 Uhr Nachmittags. 
Ze für Damen⸗Korſet-Bezüge 
Verkauf um 9 Uhr präziſe. 
% für gerippte Damen-Leibchen— 


—— Hals und ohne Aermel, 10e 
Werth — Verkauf um 9 Uhr Vorm— 


12 c für Männer-Hemden 
2 und Unterhojen — feines Balbrig: 
— ass 25c per Stüd— Verkauf 

8 Uhr Vormittags. 


Dice für Outing Flanell, 


27 g breit, geftreift und Tarrirt, 
mwerth 6c 


Pie für ungebleichtes Betttuchzeug, 


4:4 Weite (FFabrikrefter), nur 1 Bale 
zu diefem Mreife, 


460 für Kiſſen-Bezüge, 

2 5X Zoll, gebleicht, nur 
in dieſer Partie. 

3ic für Weißmaaren, 


—— und Streifen, Le Qua⸗ 
lität 


25 Did. 


ze für weißen India Leinen — 


Fabrikreſter. 


De M. für ſchwarzes Lawn, 
Fabrikreſter. 


1:2 Männer-Tajchentücher, 
2 taped -Border, gute Größe, werth 5c 
— Vertauf um 10 Uhr. 
le für Schwarzes Rattun, 
Simpfons echt fchwarze, 
Verlauf um 4.30 Nachm. 
1!c die Yd. für filbergraues Rattun, 
türfiih  rothe, : indigo blaue und 
Standard Ehirting Prints — Ber: 
lauf um 3.30 Nam. 
Yie die YDd. fir Bootfold Kleider-Per- 
—* 36 Zoll breit; alle neuen Far⸗ 
en und Muſter, 12}c Duelitätt — 
Verkauf um ‘ 30 Nahm. 
1 ce“ feidegeftreiftes Bolta Dot 
2c Erepe, in Längen von 2 bis-5 Vds., 


ben ganzen Tag auf dem 2. Unnez 
verfauft. 


Ze d. Pfd. für Fabrikanten Cuttings 


von allen Sorten Waſchſtoffen, in 
-Pip. Tan um 9 Uhr Borm., im 
Bafement, per Bid. Be, 


feidenes Männer-Unterzeug, 


f. 
59e Sommergewicht Hemden und Un- 


terhofen, wertb bı5 $2.00 per Etüd, 


19c für Damen:Stippers, 
mit Seide beftidt — Verlauf von 9 
bis 11 Vormittags, 
49 c für Oxford Ties, 
‘ I *⁊4 — Muſter — 81.25 bis 
.75 iwerth. 
69€ * Damen-Schuhe, 
—* $1.50 und $2.00 das Baar 


49€ für Serge Congreß 
Schuhe für Damen, billig zu $1.25. 
1 Preis für Damen-Halstradhten, 


Mufter-Bartie von einem öftl toi: 
2 ihenhändler, Kragen, Ties, Bat ei 
Rragen, Iabors uf u fi. 


3c für Root Beer Flaſchen, 


patent. Gummi⸗Ver ſchluß. 


Lle für Maſon Jar Caps, 
Maſon Jar Gummibänder, Dutß. 160. 


Teppiche und Gardinen. 
Einfache Spitzen⸗Gardinen, die größte," je veran- 
#altete Preisperabfegung. 

8: Gardinen herübgefegt auf... 48e 

69% Gardinen herabgeiegt auf . . . 3Be 

29c Gardinen herapgeiegt auf... 15e 
Rop: Bortieren, volle Größe, das Stüd.. 75e 


 Bolfterftöff:Refter, etwas beichädigt, net (ie 


5 mal daß mwa$ wir ren das Stüd 
a * Teppi * — ‚ine 
derfanften, ° 5 


‚19€ | 


Bi FF Kr 


* En “ru 


Deus ed aute bi 


a 


| Yabrif 


| Schwarze Taffeta-Seide, 


Rleiderröke und Waiſts. 


Die Lager don zwei prominenten Jobbers, zu 
Preijen, wie folhe Werthe jelten marlirt wer⸗ 
Den. 


Bercale Shirt Waifts für Da- 
men, don Percale und Madras / 
Gloth gemacht, volle Fronts, ge— 
bügelte Kragen und Euffs, Joch 
oder franz. Rüden, alle Größen, 
Goldbergs Wholejale - Vreis, 
530e 

BE 


Auswahl von 1,000 
Waiftz, alle Größen 
nnu 32 bis 4, von 
Madras, Lamns u. 
Vercales gemacht, 
niedliche Muſter und kleine 
Karrirungen, niedlich be— 
ſetzt mit Cluſters von Tuds, 
andere mit Spitzen einge— 
ſeßt — einige in dieſer Par— 
tie. find jo hoch mie $1.00 


werth — 29 c 


Auswahl . 


Cycling: oder Bromenaden:Röde für Damen, von ' 
ganztwoll. importirtem Tuch gemacht, in dunklen u. ı 


mittleren Farben, Hüften: Tafche, unten gefteppt, 
alle Längen, bis $6.50 wertb, jo — 98 


fie vorhalten — nur . . 


Schmuckſachen-Verkauf. 


Broſchen, Ohrringe, Stick Pins, Man— 
ſchettenknöpfe, Waiſt Vins, Kragen⸗ * 
pfe. etc.; ein großes Ajortment zu . . 


Zweifarbige Taffeta Seide, 


le 


gewöhnlich verkauft zu 7de vw vu — 250 


um 3 Uhr Nachm. 
Garnirte Damen— Hüte, 


garnirt mit GChiffon, Blumen und Or 69€ \ 
k 


namenten, 32 Werthe, für 


Eines Fabritanten Lager 
von Sailors, garnirten Hüten, Dreb 
Shapes, Ornamenten ete., zu ungefähr... 
Künftlihe Blumen, 
affortirt, imertb bis zu — * — 
Auswahl Freitag . . 
American Beauties 
(tünftlich), die Sorte die anderswo für ic 
19c verfauft wird, freitag 
DTamen-Tafchentücher, 
Mufter, ipigenbeiegt, u. feine Sheer 
— beitidte, leicht fehlerhaft, 
au 15e, 123e und 
en Bänder, 
Taftetas, Satinıs, Moires und Rovelty 
Qänder, 34 bis 4 . breit, 
123c und. . 
Heft-Faden, 
J. O. King's beſter 3, Cord, 
Spulen für 
Maſchinen-Zwirn, 
Coats' und — — 
per Spule . . 
Strid-Seide, 
afortirte Yarben, werth 8&c und 10e 
die Spule, zu 
3-Strümpfe für Männer, 
jhmwere gemijchte baummollene, 
das Paar . — 
Damen-Strümpfe, 
einfache — 
Paar. . 
Reinwollenes Homejpun, 


54 3oll_breit, ir braunen —— 
werth Töc, zu nur. . 


190 
Homejpun Cheviot, 


ertrı Cualität, 56 Zoll breit, hell: und 
duntlegrau, lobfarbig, braun — — 


gl’ Qualität . . » 


nahtlos, 


| Venetian Suitings, 


importirte Stoffe, 56 Zoll breit, in 
Silbergrau und Duntelgrau, Lohfar: 
ben, —— und ER, 31.75 With. 
m. 


⸗ Refter 

und einzelne Stüde von Novelty 
Plaids, ſchottiſchen Plaids und Kar: 
rirungen, ungefähr 1000Yard$, bis 30c 
die Vd. wertb, um 10 Uhr 


| Sajh-Bänder, 


weißer Atlas, 5 Zoll breit, 5öc 
Qualität, Yard . . . 


„59e 


7 Bol ok — sı Due, 
men. 


| Schwarzes Satin Duchefle, 
Te Wertp — | 


ganz Seide, 27 ua breit, $1 die Yard 
wertb, für . . 


| Schwarze Taffeta:S Seide, 


die 50° — 
für 
Arbeits⸗ Sein 
für Männer und — guter 2öc 
Werth, für . 
Männer:Hemden, 
von Bercale und u meiße ie 
bänder, regul. Hem 
Seidene Mitt3, 
für Kinder, alle Farhen, 
werth bis zu löc, zu 
Seidene Handichuhe, 
für Damen, double — GE 
„Kanier* Batent . . 
Stroh-Hüte, 


für Knaben und BR: 
ce Werth, für 


. . . ED 


| Männer: Strophüte, 


$1.00 Sorte, raubes Geflecht. zu 29e; 

aubh Strob:Xams für Kinder 
Cel:-Defen, 

2:B®renner Palace blaue Flames 

me, völlig garantirt 


Eis-Kiſten, 
Hartholz, mit galvanifirtem 


Fifen ausgeichlagen, 
WXBSXIE Boll 


Kinder-Sonnenjhirme, 


u Facons, Ze Werth, von 8:%0 hy 
is 


Arm-Scautelkäit, 
lider € DM y=: 
gi ib, a 33 "Tod = 1, 39 


ig, guter 82.50 Werth 
29% 


Treppen:Siße, 
5 Frame⸗ überzogener Sitz 
und Lehne, in quter, — 

Duding,-T5c Werth . * 
Kinder⸗Waiſts 

* corded Jean, * Werth, 5e 

tter, Vreis in einigen Läden 

u für be 
Britte Floor Spezialitäten. 
radio 4e|rann 
Bay Rum, zus Liver 
— 4 2 — 
4c d Bud, 


Berfüm, aflort. 
geli ® 


La Forma 


Te 
48c 


Aromas, Unze 
| meine, Fa 


14 
c 


106 


dur nm» 





Gelegrapfifche Nolizen. 

Inland. 

— In Weſt⸗-Virginia und Nord⸗ 
Dakota. halten die Republikaner 
Staatd » Konventionen ab. 

— In Süd-Dakota iſt die Staats⸗ 
Konbention der Demokraten und Popu⸗ 
lifien im Gange. 

— Das Etabliffement der Birming- 
bam Cement Company in Enzley,Ala., 
it ein Raub der Flammen geworden, 
Der materielle Schaden beläuft fich auf 
$100,000. 

— Durch Holztohlendampf erfticdten 
in Marquette, Mich., zwei Studenten 
bes Oberlin College. Einer der Todten 
war as. B. Gillman. Die Leiche fei- 
nes Gefährten ift noch nicht identifizirt. 

— Der Flottenminifter hat für bie 
jeh8 neuen unterfeeifchen Boote fol- 
gende Namen gewählt: Grampus, 
Shark, Pike, Porpoiſe, Adder, Moc⸗ 
caſin. 

— Der Junge Männerchor in Phi— 

ladelphia hat beſchloſſen, auf den Kai— 
ſerpreis, der ihm und dem Brooklyner 
Arion zugleich zugeſprochen wurde, zu 
verzichten. 
— Bis geſtern Abend wurden 159 
Leichen von Opfern der Hobokener 
Brandkataſtrophe wiedererlangt. Acht 
liegen noch im Innern der „Saale“, 
ſind aber noch nicht herausgeholt. Das 
macht im Ganzen 167, und mit einer 
in Rockaway gefundenen Leiche 168. 

— General Wood hat folgende To— 
desfälle unter den Truppen auf Cuba 
gemeldet: Santa Clara, 1. Juli, Pri— 
vate Solomon Dunphy; 8. Juli, Ge— 
meiner John Thomas und Gemeiner 
James Bianchi, alle von Kompany E, 
2. Kavallerie-Regiment, am gelben 
Fieber. Matanzas, 7. Juli, Hands 
mwerfer Edwin Bordy, Co. %, 10. In= 
fanterie-Regiment, Selbjtmord dur 
Erihießen. Columbia Barrad3, 4. 
Suli, James W. Metheion, Zivil-Bim- 
mermann, gelbes Fieber; 7. Juli, Tho— 
mas Connor, Zivilift, Ruhr; 9. Juli, 
Gemeiner Wm. 9. Jones Burn, Eo. 
D, 7. Kavallerie - Regiment, Blind- 
darmentzündung. Cabanas Barrad, 
2. Juli, Sergeant Henry ©. Seefamp, 
Co. H 2. Xrtillerie, afute Rurh. Bis 
nar del Rio, 3. Juli, Gemeiner ‘ere- 
mich Cleary, Ko. 9. 1. Infanterie, 
Malariafieber. Guanajay, 9. Auli, 
Gemeiner Samuel Walter, Ko. $, 1. 
Snfanterie, gelbes Fieber. 


Ausland. 


— Nahezu ſämmtliche ausländiſche 
Familien ſind am 4. Juli von Tien— 
Tſin nach Taku abgereiſt. 


— Franz Wunderlich, der in Berlin 
in die Wohnung des Grafen zu Eulen= 
burg einbrach und Werthjachen im Be- 
trage von 25,000 Mart ftahl, erhielt 
m und 7 Monate Zuchthaus zu= 

iktirt. 


— Das Gartenfeſt der Königin von 
England im Buckingham-Palaſt war 
eine beſonders glänzende Affäre, wel— 
cher die Mitglieder des königlichen Hau— 
ſes, das diplomatiſche Korps und 
Tauſende von Gäſten beiwohnten. 


Der amerikaniſche General— 
kommiſſär der Pariſer Weltausſtellung, 
Ferd. W. Peck, hat beſchloſſen, die Ge— 
hälter der Angeſtellten der Kommiſſion 
herabzuſetzen, und zwar um 10 bis 30 
Prozent. Dieſe Reduktion ſoll am 1. 
nächſten Monats in Kraft treten. 


— Die ganze Regierung des Oranje— 
Freiſtaates hat ſich den Briten ergeben, 
doch Präſident Steyn hält noch aus. 
Es iſt den gefangenen Beamten erlaubi 
worden, ſich mit Präſident Steyn in 
Verbindung zu ſetzen, um ihm das 
Nuploje einer Fortfegung des Kampfes 
mitzutbeilen. Der Zufammenbruc ver 
Truppen des General3 Demet mird 
täglich erwartet. 


Dampfernadhridten. 
Ungelommen, 


New Dort: Deutiopland von Hamburg 
Tueenstomn: Macitic, vor New Vork nah Livers 
sool; Waesland, von Mbiladelpbia nach Liverpool. 
Bremen: Raifer Wilhelm der Große von New Vork, 
2 Roiterdan: Maasdam, von New Vort über Bou— 
lcone. 
; Teneriffa: Hathor, von San Francisco nah Hams 
us 


urg. 
New York: Kaiferin Meria Therefia von Bremen. 
Southampton: St. Louis don New Port. 
Rort Tomusend: Pabling von Volohama. 
Liverpool: Majeitic, von Reto Dort über Queen$: 
toton. 
QUbgegangen. 


New York: New York nah Sonthampton: Noords 
land nah Antwerpen: Dceanic nah Yiverpool. 

Vei Tory vorbeigefahten: State of Nebraska, don 
New Dort nah Moville und Glasgom. 


EEE 


Zofalberidt. 


nn 
Unfälle. 


Der Bergnügungsdampfer „Sailor 
Boy“, melcher zwifchen Randolph Str. 
und Lincoln Bart regelmäßige Fahr⸗ 
ten macht, gerieth geſtern Mittag in 
der Nähe des Kinder-Hoſpitals, wo er 
ſeinen Landungsplatz hat, auf den 
Grund. Es ſtanden zur Zeit viele Zu— 
ſchauer am Ufer, welche befürchtelen, 
daß der heftige Nordoſtwind das kleine 
Fahrzeug ſchließlich gegen das Ufer 
oder zum Kentern bringen werde. 
Außer der Mannſchaft befanden ſich 
15 Paſſagiere an Bord, welche ſchließ 
lich, nachdem man mittelſt einer Plan⸗ 
“te ein Verbindung mit dem Ufer her= 
geftellt hatte, aus ihrer unangenehmen 
Lage befreit und ans Land befördert 
wurden. Der Heine Dampfer blieb 
auf dem Grund und füllte ſich im Lau— 
fe des Nachmittags mit Waifer. 

Die große Barte „Mirtec“, melche 
nad Chicago fam, um Getreide zu la= 
den, wurde geftern im Eingang a 
fens dur) die Strömung gegen die 
Brüde der Ylinois Centralbahn ge: 
trieben, melde daburch erheblichen 
Schaden erlitt. Die ermähnte Eifen- 
babn-Gefellfchaft will die Abmaflerbe- 
hörde, meil fie die Strömung verur= 
fachte, für den Schaden verantwortlich 
halten. 

* Die Anglo-American Pading Co. 
trifft umfaffende Vorkehrungen zur 
Verbefferung ihrer Schlahthausanla- 


gen. Sie wird für diefen Zmed $320,- | 


000 veraußgaben. 


Weile Vorfiäismagcegeln. 
SchiedsgerichtlicheBeilegung et- 
waiger Straßenbahn- 
Streifs. 

Der ftadträtblime Sonderausihuß 
befürwortet die Berftadt- 


lihung der Berfehrss 
mittel. 


Die Steuerbehörden erniedrigen die Eine. 


fhägung von Grundeigenthum in 
Safe Diew und Jefferfon. 


PFergnügungsdampfer dürfen wieder den 
Drainage- Kanal befahren. 


Ein Ultimatum an die Eishändler. 


Wenn demnädjft die Straßenbahn: 
freibrief - Verlängerungs = Ordinanzen 
dem Stabtrath unterbreitet werden, To 
werden biejelben eine Klaufel zum 
Schute des Publitums gegen Streit- 
gefahren enthalten, laut welcher die 
Straßenbahngefelfichaften verpflichtet 
find, bei etmaigen Zmiftigfeiten mit 
ihren Angeftellten die Entfcheivung 
einem Schiedsgericht zu überlaflen. 
Der ftabträrhlide Sonder-Ausſchuß 
für Straßenbahnmefen hat gejtern ein= 
jtimmig einen dahin zielenvden Beſchluß 
gefaßt, und zwar maren e3 bie jüng- 
ften Streifwirren in St. Louis, melche 
benjelben gezeitigt haben. Die Alder- 
men Sadfon, Herrmann und Raymer 
mwiejen in längerer Rebe auf die fchme- 
en Folgen jenes Ausftandes hin, und 
man mar allgemein der Anficht, daß 
man fi) hier in Chicago bei Zeiten 
gegen derlei Widerwärtigkeiten [hüten 

olle. 
Auch in Bezug auf eine andere 
Frage — die Munizipalifirung der 
Verkehrsmittel berrfchte völlige 
Harmonie unter den Ausjchußmitglie- 
bern, und man bejchloß, thunlichft dar⸗ 
auf binarbeiten zu wollen, ‚daß das Ge- 
meintvefen jchon bald die Kontrolle über 
das gefammte GStraßenbahnmwejen er- 
hält. Das QTunnelbahn=Projeft wurde 
gleihfall3 von Neuem eingehend be- 
ſprochen. Die nächſte Sigung des 
Sonder-Ausſchuſſes findet am 25. d. 
M. ſtatt. 


* * R 


Die beiden Steuerbehörben haben ge= 
jtern Nachmittag in gemeinfamer Si— 
tung bejchloffen, die vorjährige Ein- 
ſchäzung des Grundeigenthums in 
Lake View horizontal um 20 Prozent 
und diejenige in Jefferſon um 25 Pro— 
zent zu ermäßigen. Im Laufe des heu— 
tigen Tages werden die Grundeigen— 
thumsbeſitzer des Weſt Towns ihre Be⸗— 
ſchwerden vorbringen, und es unterliegt 
kaum einem Zweifel, daß auch dort die 
Einſchätzung noch weiter horizontal er⸗ 
mäßigt werden wird. 

Die Aſſeſſoren haben geſtern die Ein— 
ſchätzung des perſönlichen Eigenthums 
in der 2. Ward vollendet und die Liſte 
in Druck gegeben. Dieſelbe enthält un— 
ter Anderem folgende Einſchätzungs— 
Zahlen: 


Voller Baar- Voller Baar— 
werth 1900 werth 1899 
B. D. Armoux4 0 $ 750,000 
Eamuel U. Allerton ... 550,00 5, X 
Chicago Eity R. W. Co. . 3,225, 5, 000,000 
Sohn Alexander Dowie .. 0 
Marihall Field :.....» 2,500,000 
Cha. F. Gunther ... 
J. J. Gleßnet 
Lexington Hotel 
E. J. Lehmann-Nachlaße. 7 
Levy Mayer 
MeAvoy Brewing Co... 
Nelſon Morris 
Geo. M. Bullı 
Kohn R. Mali 
Otto Young 


Die Grundeigenthbumsbeliger aus 
den verſchiedenen Landdiſtrikten können 
an folgenden Tagen ihre Beſchwerden 
in der Aſſeſſors-Kanzlei, Nr. 82 Fifth 
Abenue, vorbringen: 

Montag, 10 Uhr Vormittags — 
Thornton, Worth, Bremen, Bloom, Or⸗ 
land, Rich, Lemont, Calumet, Palos; 
Nachmittags: Lyons, Proviſo, Leyden, 
Norwood Park. 

Dienftag, 10 Uhr Vormittags: Bar- 
rington, Wheeling, Hannover, Elf 
Grove, Palatine, Nortdfield, Schaum- 
berg, New Trier, Maine und Niles. 

Am Countygericht find geitern Zah— 
lung3urtheile gegen 70,000 Beiter von 
Srundftüden erwirkt morben, welche die 
legtjährigen Steuern immer noch nicht 
bezahlt haben. Am 1. Auguft jollen die 
betreffenden Grundftücde öffentlich ver- 
kauft werben, e3 fei denn, die Eigenthüs 
mer fommen bi3 dahin ihren Verpflich- 
tungen nad). 


Mayor Harrifon hat geftern ange- 
ordnet, daß bis zum 1. Auguft die Rei- 
nigung der Straßen und Gaffen völlig 
eingeftelt merben folle. In Tolge 
biefer Verfügung merben 750 Ange- 
ftellte des ftädtifchen Straßenamt3 zeit- 
teilig abgelegt und 200 Fuhrmwerfe au- 
Ber Dienjt gejtellt, mas für die Stabt- 
faffe eine tägliche Erfparniß von 
$1500 bedeutet. Gleichzeitig murbe bie 
Vermilliaung für das Wafleramt um 
$735,000 bejchnitten, fodaß bis jeht 
insgefammt bie Appropriationen für 
bie einzelnen Departement? um 
$1,935,000 verfürzt worden find. Wie 
Stadtlämmerer Kerfoot geftern erklär- 
te, ift die yinanznoth hauptfächlich auf 
zwei Gründe zurückzuführen. Erſtens ſei 
dasGemeinweſen nach der Angliederung 
der Vorſtädte zu groß geworden und 
dann experimentire die Steuerbehörde 
zu viel mit den Einſchätzungen. Herr 
Kerfoot befürwortet, daß das ſtädtiſche 
Budget fortan nad) den Gteuereinnah- 
men de verfloffenen Sahres 
aufaeftellt werde, und nicht nach dem 
muthmaßlichen Eintommen des laufen- 
den Kahres. Hierburdh allein fönne es 
verhütet werben, daß die Stadt in 
Schulden gerathe. 

Uebrigens werben die auswärtigen 
Verficherungsgefelichaften, melde bier 
Geſchäfte machen, bi zum 15. Juli bie 
gejeglich vorgefchriebenen zwei Prozent 
ihrer Brämieneinahmen an die Stabt 
zu zahlen haben, welche Summe fich auf 
über $100,000 belaufen dürfte. Im 
alle die betreffenden Gefellfchaften bis 
nädften Montag ihren Verpflichtungen 
nicht nachgefommen find, will man ſo⸗ 
fort gerichtlich gegen fie vorgehen. 

* * * 


Die Mitglieder der Drainage-Bes 


börde find erbittert über das Gut- 
achten, welches Korporationsanmwalt 
Walter über den zwijchen ven Kommifs 
fären und dem Stadtrath bereit3 vers 
einbarten Kontrakt betreff3 der Nuß- 
barmadung der dur die Strömung 
im Drainagefanal verurfachten Wafler- 
fraft abgegeben bat. 3 war nämlid 
vereinbart morben, die Stabt werde die 


nöthigen Mafchinen zur Waflerfraftan- _ 


lage beforgen und aufftellen laflen, fer- 
ner pro Pferbefraft $4.00 jährlich zah- 
len und fich auf 70 Jahre verpflichten, 
die Waflerkraft von der Kanalbehörde 
zu pachten. Seht erflärt der Korpora- 
tionsanmwalt, nad einer von Richter 
Zulen abgegebenen Entfcheidung habe 
die Stadtverwaltung nur dad Nedt, 
auf ein Jahr einen derartigen Kontrakt 
einzugeben. in ber bereits getroffenen 
Vereinbarung müffe fomit bie Klaufel 
angebracht werden, daß die Drainage- 
Behörde der Stadtverwaltung die Ro- 
fien der Anlage zur Krafterzeugung 
bei Heller und Pfennig zurüderftatten 
tolle, fal3 e3 der Stadtverwaltung 
nad) Ablauf eines Kahres nicht mehr 
genehm fein follte, den betreffenden 
Kontraft zu erneuern. Darauf mollen 
fih die Drainage-Kommiffäre aber 
nicht einlafjen, und diefelben haben den 
Kontraft jet einfach dem SRorpora= 
tionzanmwalt zurüdgejfandt. 

Wie erinnerlich, will die Stabt bie 
benöthigten Gelder durch eine Bonbs- 
ausgabe erheben, doc fanın biefes nicht 
eber gefchehen, al3 bis der Kontraft von 
beiden Seiten unterjchrieben if. Am 
nädften Montag geht nun aber ber 
Gtadtratb in Sommer-Ferien, und 
wenn der Kontraft bis dahin nicht be= 
ftätigt ift, fo mird aus der Bonbd3- 
anleihe eben vorläufig nichts werben.: 

Am 1. Auguft wird die ftaatliche In- 
Tpizirungsfommiffion dem Gouberneur 
ihren Schlußbericht unterbreiten. 

In ihrer geſtrigen Sitzung beſchloß 
die Abwaſſerbehörde, das Befahren des 
Drainage-Kanals mit Vergnügungs— 
Dampfern wieder zu geſtatten, doch 
müſſen die Paſſagiere an der noch im 
Bau ' begriffenen Gürtelbahn-Brüde 
umjteigen und nach Booten tranzferirt 
erben, die auf der anderen Seite der 
Brüde zur Weiterfahrt bereit liegen. 

* * * 

Die Mitglieder des ſtadträthlichen 
Sonderausſchuſſes für Errichtung klei— 
ner Parks und öffentlicher Spielplätze 
ſtatteten geſtern Nachmittag der Süd— 
ſeite einen Beſuch ab und ſahen ſich da— 
ſelbſt folgende für Parkzwecke angebo— 
tene Grundftüde an: Den zur Myrid=’- 
Then Nadjlafjenjchaft gehörigen Trakt 
Land an der 25. Straße und Cottage 
Grove Xoe., dad Grundftüd zmifchen 
20. Straße, 21. Straße, Calumet Ave. 
und ben Geleifen der Yllinoi3-Zentral- 
bahn, und einen Traft Land an South 
Part pe, zmwifchen 24. und 26. 
Gtraße. 

Eishändler, die bi8 morgen ihren 
Gemerbejchein noch nicht ermwirkt haben, 
follen gerichtlich zur Verantwortung 
gezogen werben. Die Polizei ift be- 
reit3 angemiefen worden, den Beamten 
des Gefundheitsamtes zu helfen, bie 
Säumigen ausfindig zu machen. 

Die ftädtifchen Angeftellten, melche 
in Folge ter munizipalen Finanz- 
flemme unfteimillige Ferien erhalten 
haben, find heute vom Stadtſchatz⸗ 
meiſter Ortſeifen abgelöhnt worden. 

Die Ordinanz-Vorlage für Reguli— 
rung des Verkaufs von Brod und 
Kohlen wurde, wie erinnerlich, ſchon 
vor einigen Wochen vom Stadtrath dem 
Juſtiz-Ausſchuß zur näheren Erörte— 
rung überwieſen, doch hat man ſeither 
nichts mehr von ihr gehört. Jetzt hat 
Stadt-Aicher Quinn den Mahor er⸗ 
ſucht, dafür Sorge tragen zu wollen, 
daß die Ordinanz, welche das Publi— 
kum gegen zu kurzes Gewicht oder Maß 
ſchützen ſoll, noch vor Vertagung des 
Gemeinderaths angenommen werde. 

Ober⸗-⸗Baukommiſſär MeGann iſt 
immer noch unpäßlich und nicht im 
Stande, ſeine Bureauarbeiten zu beſor⸗ 
gen. Er läßt ſich durch ſeinen erſten 
Aſſiſtenten, Herrn Blocki, vertreten. 

In geſtriger Sitzung hat die Süd— 
parkbehörde beſchloſſen, in dem dicht 
bevölkerten Diſtrikt von Brighton, 
zwiſchen der 37. und 39. Straße, und 
Weitern Avenue und Leapitt Straße, 
einen neuen Bark anzulegen. Das Ge- 
fu der „Chicago Beterans’ Affocia- 
tion“, während bes G. A. R.-Feld⸗ 
lager? im Geeuferparf eine Tribüne er- 
ricsten zu dürfen, wurde nicht bemil- 
ligt, ebenjo nicht ba8 Gefudh der Part: 
Yuhrleute um eine Erhöhung des Brei: 
fes für ihre Gefährte von 40 auf 50 
Cents die Stunde. In dem Sanita- 
rium im Jadjon Park haben in der letz⸗ 
ten Saifon insgefammt 2853 Finder 
Unterkunft gefunden. 


— — — 


Obſervation Parlor Waggons nach 
Waukeſha 
laufen täglich mit den durchfahrenden Zü⸗—⸗ 
gen via North-Weſtern-Linie; derlaſſen Chi— 
cago 9:00 Vorm. Parlor-Waggons auch an 
anderen Zügen, Wegen Tidet3 und Aus: 
funft jpret dor in der Tidet:Office, 212 
Elar! Str. und Baffagier » Station, Gde 
Wels und Kinzie Str. 
—-—— 


Widerſprechende Yingaben. 


Auf Die Anklage, der FrauMaryReid 
$400 unterjdhlagen zu haben, muß fich 
gegenwärtig ber Grundeigenthums— 
händler John B. Mesney vor Richter 
Hutdhinfon verantworten. Frau Reid 
wollte in Waufegan ein Haus bauen 
laffen und fuchte deshalb Die Firma 
Woodridge & Woodridge auf. Hier 
erklärte fie, fie möchte ihr Baargeld bei 
einer Bank hinterlegen. Meäney, ein 
Vertreter der- Firma, begleitete fie nach 
einem Bankhaus und erbot fi, das 
Geld zu deponiten. ALS er zu der mar- 
tenden Frau zurüdtehrte, händigte er 
ihr ein Stüd Papier ein, das fie an= 
fänglich für - eine Empfangsbefcheini- 
gung. hielt, jedoch fpäter als ein Zah- 
lungsverfprechen Meöneyd erkannte. 
Diefer behauptet, daß Frau Reid ihm 
ba& Geld lieh. _ we 


Gefet die „Zonntagpon«, 


en 


General-Derfammlung der Chi- 
cago:Lurngemeinde. 


Ehrung eines verdienten Walfen- 
genoflen. 


Ableben zweier alten Bürger. 
Bevorſtehende Feſte und Vergnugungen. 


Die „Chicago Turnge— 
meinde“ hat geſtern eine General: 
verſammlung abgehalten und in der— 
ſelben ihren Vorſtand durch Neuwahl 
zuſammengeſetzt wie folgt: 1. Sprecher, 
Geo. A. Schmidt; 2. Sprecher, Max 
Koelling; 1. Turnwart, Joſeph Pfeil; 
2. QIurnwart, Wm. F. Schmidt; 1. 
Zeugwart, Fred. Roepenack; 2. Zeug⸗ 
wart, E. R. Ahrens; korreſp. Schrift⸗ 
wart, C. Goldzier; Schagmeifter, 
Louis Suhr; Kaffirer, D. F. 9. Hohn; 
Bibliothelar, F. ©. Neuhaus; Buchhal- 
ter, 9. Kuhn. — Zurner D. %. Wen: 
ning, der bisherige Protofollführer, 
lehnte die Wiedererwählung ab. Die 
Erſatzwahl murde bis zur nädhjiten 
Verfammlung verfchoben.— Nac Ver- 
lefung eines längeren Berichtö des 
Sprederd? Schmidt, in melchem bie 
Nothmendigkeit betont wird, dem Ver— 
ein neue Hilfäquellen zu eröffnen, die 
alten reichlicher fließen zu machen und 
die Mitglieder anzufpornen, wieder re= 
geres nterefle an den Bereinsangele- 
anhitn zu nehmen, wurde beichlofien, 
den Turnplag in dem Hallengebäude 
an der Clark Str. umbauen, beziehent- 
lich vergrößern zu laffen. Die Turner 
Suder, Hein, Lemandomsty, Schaller 
und Wenning wurden zu Mitgliedern 


‚eines Ausfchuffes ernannt, welcher dem 


Vorftande entjprechende Vorfchläge zu 
unterbreiten hat. Zurnlehrer Hein und 
Vechtlehrer Heing murden mieberge- 
wählt. Zurner Suder ftellte im Ber- 
laufe der Verhandlungen feit, daß die 
„Delegaten beutfcher Vereinigungen“, 
welche fürzlich zum Schuge des deut- 
Then Unterricht3 zufammengelommen 
feien, über das Ziel hinausgefchoffen 
hätten, indem fie auch den Turnunter— 
richt in den öffentlichen Schulen für be- 
droht erflärten. Auch fei die Forbe- 
tung, daß der Turnunterricht obliga= 
a eingeführt iwmerbe, bereit3 er=- 
üllt. 


Der „Frauenverein Cleve— 
lind“ hat geſtern ſeine bisherigen Be— 
amten für einen weiteren Termin wie— 
dererwählt. Der ſo geehrte Vorſtand 
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Frau 
Schohknecht, Präſidentin; Frau Jans 
ſen, Vize-Präſidentin; Frau Stein— 
haus, Expräſidentin; Frau Baumgar— 
ten, prot. Sekretärin; Frau Hinhke, 
Finanzſekretärin; FrauPeters, Schatz— 
meiſterin; Frau Jacobs, innere Wache; 
Frau Scharlau, äußere Wache; Frau 
Hunſche, Frau Jungblut und Frau 
Lehmann, Truſtees. — Die Inſtal— 
lirung der Beamten wird Miltwoch, 
den 25. Juli, in der Wicker Park-Halle 
vorgenommen werden. 

Sehr unterhaltlich verlief die Ge— 
ſchäftsberſammlung, welche die Ge— 
ſellſchaft Erholung geſtern 
im Sans Souci-Park abhielt. Der 
Verein hat im Laufe des vorigen Mo— 
nat3 $102 an bebürftige Familien ver- 
theilt. Die nächte Berfammlung wird 
im Sunnpfide Part ftattfinden. 

Die Mitglieder des Soldatenvereing 
der Südfeite überrafchten geftern ihren 
Kameraden Charles Trebien, 
Nr. 42 Franklin Str., anläßlich feines 
Geburtätage® durch Heberreichung ei= 
nes goldenen Verbienftfreuges. Herr 
Zrebien ift einer der Gründer des ge- 
nannten Bereina und war mieberholt 
Präfident deffelben. Daß e8 vor, 
während und nad) der Weberreichung 
bergnügt zugegangen ift, bevarf feiner 
bejonderen Berficherung. 

* * * 


Präſident JIſaac Wedeles von 
der Steele-Wedeles Co., deſſen Ableben 
ſchon geſtern in der „Abendpoſt“ kurz 
gemeldet wurde, iſt 67 Jahre alt gewor⸗ 
den. Er war aus dem ungariſchen 
Städichen Czkyn gebürtig, hätte eine 


Geſunde Zpeiſen. 
Uinweifungen eined Badmannes. 


Ein vollftändiger Wechfel der Spei- 
fen bewirkt einen volljtändigen Wechfel 
im Körper. Darum, wenn hr in ir- 
gend einer Weile zu leiden habt, ift 
ber ficherfte Weg, Eure Gefundheit 
wiederzuerlangen, die Diät zu mechjeln. 
BVerfucht e3 zehn Tage lang mit einem 
Hrühftücd mie nachltehend, und martet 
auf das Rejultat: 

Zmei meichgelochte Eier. (Falls 
$hr einen [hwahen Magen habt, kocht 
die Eier folgendermaßen: Legt zmei 
Eier in eine Pint Blechtaffe mit fochen- 
dem Wafler, vedt fie zu und nehmt fie 
vom Ofen ab. Nehmt fie in neun Minu= 
ten heraus; das Weiße wird wie Rahm 
fein und ift theilweife verbaut. Befolgt 
biefe Anmeifungen genau.) Cimas 
Obft, gelocht oder roh, gefochtes ift bej- 
fer, ein Stüd geröftete® Brot, ein we- 
nig Butter, vier gehäufte Iheelöffel 
bon Grape Ruts mit etwas Rahm, eine 
Tafle richtig gelochten Poftum Food 
Kaffee. 

Das Grape Nuts Breakfaft Food ift 
in der Fabrik gut und mwiflenfchaftlich 
gelocht und in beiden Grape Nut3 wie 
im Boftum Food Kaffee wird das 
Diaftafe (melches die ftärkehaltigen 
Theile verdaut), während der Fyabrita= 
tion entmwidelt. Die Speife wie ber 
Kaffee find daher fchon vorverbaut und 
befördern in natürliche Weife bie Af- 
fimilirung der übrigen Speifen. Mit- 
taglundh ebenfo. 

Für Dinner am Abend verwendet 
Fleifch und ein oder zwei Gemüfearten. 
Vermeidet bie feinen Deflerts. Et 
nie zuviel. Lieber etwas zu wenig als 
zu viel. 

Falls hr gute Gefunbheit befigen 
müßt, um im Geſchäfte oder in Eurer 
Stellung erfolgreich zu ſein, ſo iſt es 
gut, wenn Ihr die nöthige Beachtung 
der Auswahl derSpeifen zumenbet, um 
biefes Refultat zu erzielen, 


‚gute Schulbildung genoffe 
fichtigte_ urfprünglich, 

liſtiſchen * literarifchen Laufbahn 
zu widmen. Mehtere Jahre lang gab 
er in feiner Heimath auc) eine Zeitung 
heraus, hatte aber mit jo vielen und 
großen Widermärtigfeiten zu kämpfen, 
daß er fih im Jahre 1857 zur Aus 
manderung nad den Ber. Staaten 
entichloß. Nach furzem Aufenthalte 
in den Neu-England-Staaten fam er 
nah Chicago. Hier gründete er mit 
feinen Betten Mar und Bernard 
Steele an der’&lart Str. eine Ma- 
terialmaarenhandlung, die fi im 
Laufe dee Jahre zu einer Großhand- 
fung erften Ranges herausgemwachien 
bat. Herr Wedeles hinterläßt eine 
MWittme, aber feine Kinder. 

Sm Alter von 76 Kahren ift geftern 
in feiner Wohnung, Nr. 2912 N. Bau 
lina Str.; Herr GForg Met geitor- 
ben. Derjelbe war, von deutjchen El— 
tern, in Detroit, Mich., geboren; er 
hielt underbrüdhli an deutfcher Art 
und deutfchem Wefen jet. Er mar 
Schmied von Beruf und hat, al3 rü- 
ftiger Meifter, fein Handimert betrieben, 
rt fi vor zehn Jahren zur Ruhe 

etzte. 


der journa⸗ 


* * * 


Dem biefigen Krantenunter- 
Rüßung3pderein der Naf- 
fauer ift vom Großherzog von 
Zuremburg, der al3 vormaliger Groß- 
berzog von Heflen-Raflau der Zandes- 
vater der Vereindmitgliever oder doch 
ber Eltern derfelben gemejen ijt, ein 
anfehnlicher Beitrag für feine Kaffe 
übermittelt worden. Es geſchah da? 
in Folge eines „Huldigungsbejuches“, 
ber dem hochmögenden Herrn kürzlich 
im Auftrage de3 Bereind von deijen 
Mitgliede Joſ. Beder gemacht wor⸗ 
den ift. 

Der „Iurnpereinreiheit“ 
und der „Deutfhe Kranten- 
unterffüßungsperein der 
Süpdfeite* halten am Sonntag, 
den 15. Suli, in O3mwald3 Grove, 52. 
und Halfted Str., ein gemeinjchaft- 
liches Pilnit ab, verbunden mit Schau= 
turnen und anderen Bolfsbeluftigun= 
gen. Dem unermüdlichen Schaffen 
des Komites dürfte ed gelingen, Diejes 
Pilnik zu einem recht fchönen und amü= 
fanten zu machen da auch verjchiedene 
andere Zurn= und Gefangvereine ihre 
Betheiligung zugefagt haben. Auch für 
Ihöne Breife hat das Komite beiten 
geforgt. Der Eintritt beträgt nur 
25 Eent3 die Berfon. 

Am Sonntag hält der Chicago 
Bapyern-DVBerein, melder fi 
meit und breit großer und verbienter 
Beliebtheit erfreut, in Dgden3 Grove, 
an Elybourn Upenue, fein jährliches 
Pitnit ab, welches mit einem Sommer: 
nachtsfeft jeinen Abfchluß finden joll. 
Das mit den Vorbereitungen betraute 
Komite bat für Yung und Alt eine 
Fülle von Unterbaltungen in Ausficht 
genommen, mie fie jelten geboten mer- 
den, und fon aus diefem Grunde 
fann ein glänzender Erfolg voraugge- 
fagt werben. 

Ein großes Pilnit und Sommer: 
nachtäfejt zur Feier des 5Sjährigen Be- 
ftehens des Unabhängigen Or-= 
dens der Ehre findet am Sonn= 
tag, den 15. Juli, in Hoerdt3 Grove, 
Ede Belmont, Elybourn und Weftern 
pe., ftatt. Die Arrangements liegen 
in Händen von zwei Brüdern aus je- 
der Loge, und die Vergnügungen, 
Spiele u. f. mw. für Groß und Klein 
werben von jeder Zoge vorbereitet: e- 
der Bejucher wird fich gut amüfiren. 

Sm Pregler? Part, N. 40. Avenue, 
Srving Part, findet am nächlten Sonn= 
tag ein großes Pilnif nebjt Sommer: 
naht ft des Schleſiſchen 
Kranten =» Unterftüßung3- 
verein ftatt, für welches Voltäbe- 
Iuftigungen aller Art in Augficht ge- 
nommen find. Man erreicht ven Part 
mit der Elfton Wvenue-Liniee Der 
Anfang des Pilnits ift auf 2 Uhr 
Nachmittags angefeht. 

Die „Chicago Mutual Be- 
nefit Affociation of Deaf 
Mutes“ halt am Samftag, den 21. 
Juli, im Schütenparf, Wejtern Ane., 
ihr drittes Jahrespitnit ab, mobei e3 
an den üblichen Unterhaltungen nicht 
fehlen wird. Eine Mufillapelle wird 
zum Ianze auffpielen, und die Taub- 
ftummen werden ihre Ianzfunft zei- 
gen, denn mas ihnen an Gehör abgeht, 
erfegt das Gefühl. Die Beamten der 
Affociation find: M. E. Smith, Prä- 
fivent; van Heymanfon, Bize-Prä- 
fident; John Pidae, Sekretär, und F. 
W. Sibitzky, Schatzmeiſter. 

Die Aktiven und die Paſſiven vom 
Fidelia-Männerchor finden 
ſich heute Abend im Probeſaale in der 
Nordſeite-Turnhalle zu einem Kom— 
mers zuſammen. Derſelbe ſoll als 
Nachfeier der vor Kurzem feſtlich be— 
gangenen ſilbernen Hochzeit ihres Di— 
rigenten, H. von Oppen, dienen. 

—— — —— 
Aus verfhmähter Liebe. 

Sn ihrem Zimmer im Lancafter- 
Hotel, an Wabafh Ave. und 21. Str., 
Iiegt die 25 Jahre alte Beulah Martin 
an einer Rugelmunde barnieber, die fie 


‚fich vorgeftern Abend mit eigener Hand 


beigebradht Hat. Aus Liebestummer 
fol die Lebensüberdrüffige die rafche 
Ihat begangen haben, deren Zmed vor- 
außfichtlich doch erreicht werden wird. 
Die Aerzte haben geftern Vormittag die 
Kugel aus der Wunde, auf der linten 
Seite unterhalb des Schulterblattes, 
entfernt, befürchten aber, daß Blutver- 
giftung eintreten und daburdh die 
Heilung vereitelt werden mag. Die 
Gelbitmord-Kandidatin liegt bemußt- 
los barnieber. 


* Des Einbruch und des Morbver- 
fuhs jchuldig befunden mwurbe im 
Kriminalgeriht ein gemifler Henry 
Alt. Derfelbe hat vor einigen Mona- 
ten aus dem Gebäude des Northweſtern 
Medical College einige Meſſinglampen 
geſtohlen und mit einer derſelben dem 
Maſchiniſten des Gebäudes, der ihn bei 
ber That ertappte, eine böje Kopfmyn- 


Bajement Brand Dept. 
Sommer: Sandihuhe. 
Mittfommer ift eine flaue Zeit in 
den meiften Handichuh =» Läden — aber 
nicht hier, denn mir ‚haben gerade bie 
Handjchuhe, die die Leute brauchen und 
garantiren fie, fich gut zu tragen. Wir 
zeigen die vollftändigfte Auswahl in 
Stoff-Handfchuhen in Seide undkiäle, 
forrefte Größe und gut paffend. 
Reinjeidene Tamen = Mitts, 
fhwarz und farbig, gewöhnlich 


verfauft zu mehr alS dem dop= 
pelten Ddiejes Preijes, jett her⸗ 


abgejegt zu f 19e 


Reinjeidene Damen - Hand: 
ſchuhe, 2-Claſp, marineblau u. 
dunkelgrün, reduzirt von einem 

bedeutend höheren Preis, J 

Liste Thread DTamen:Handjchuhe (Suede 
Appretur), GClajp oder Knöpfe, ebenfalls eine 
Partie vd. Taffeta Handjchuhen, er: Ic 
tra Werthe, um aufzuräumen, 

Seidene Tamen:Handichuhe, Clajp: oder 
Knöpf-Handgelent, CddS und Ends unjerer 
bejjeren Sorten, um jchnell damit 
aufzjuräumen, 39 

Großer Berfaunf von Chamois: 

Handſchuhen. 

Importirt und garantirt waſchbar, in Na— 

tural Farbe und Weiß; gemacht um für 


ir — Ben PA 92 “ 
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Bafement Brand Dept. 
Bargains in Strumpfwaaren. 
Dies find kleine Preife für gute 
Strumpfwaaren und andere verfaus 
fen wir nicht. DerBortheil gehört Euch. 
„Burlington echtjchtwarze* und lohfarbige 
baummollene Damen:Strümpfe, ebenfalls 


blaue und Polka Dots, 
gute Werthe, 1 dc 


Eine unvollftändige Partie von Novelty Ta: 
men = Strümpfen, martirt zu ungefähr dem 


halben Preis, um damit aufzu= I5c 


räumen, 

» 
Ertra jchwere baummollene Knaben-Strünts 
pfe, eine jehr begehrenswerthe dauerhafte 


Qualität, „Burlington echt: 18c 


ſchwarz“, 
Bafement Brand Tepk. 
Epezial: Berfauf von 
Soumer: Bändern. 

Eine weitere ungewöhnlich feineBar= 
tie einfacher und Fancy Bänder, in 
zwei Bartien eingetheilt, und zu einem 
fehr niedrigen Brei3 marfirt, um fchnell 
damit zu räumen. Alle Sommer: Fär- 
bungen find in diefen Bändern enthal- 
ten, und find fehr beliebt für Hals, 
Waiſt-, Corfage: und Haar-Schleifen, 


einen bedeutend höheren Preis verkauft zu | UND find jehr dauerhaft al® Kleider- 


werden, jet, um damit aufzu= 
räumen, zu 


Handichuhen etc., um damit aufzu= 
räumen, marlirt zu 
Zu 85e ein hübjches Sortiment von Ola 
ce und Suede Handjchuhen, in populären 
Farben, alles gute Werthe zu viel 
höherem Preis, jpeziell, 850 
3u $1.15, echte Glace-Handjhuhe, gute 
Partie, hauptjählich gemacht von unjerem 
Haupt = Lager von „ WAlerandre*:gemadten 


Handjchuhen, wirkliche 1 15 
“ 


Bargain, 

Bajement Brand Dept. 
$1.25 für Sonnenfhirme 
und Regrenfhirme, Die mehr 
werth find. 

Eine Woche in diefer Saifon bedeu- 
tet viel für ung, während der Werth 
eines Artikel dadurch für Euch nur me= 
nig beeinflußt wird. Unfere Sonnen- 
fchirme find bereit3 auf das Niedrigite 
reduzirt. Ihr habt bis vor Kurzem fat 
fein Verlangen danad) gehabt, aber 
hr werdet fie während der nädhjiten 
Monate gebrauchen. Dies find einige 
der vorhandenen Bargaing in Sonnen 
fhirmen und Regenjchirmen: 


200 reinjeidene Sonnenjchirme, um auf: 
zuräumen, zu $1.25. 

500 Union Taffeta SeiderRegenichirme, 
26 Zoll., jhwarz und farbig, leichte Rolle, 
Stange, Caje und Duafte, Handgriff von 
jlberbejchlagenem Natural Holz, Horn, Gun 
Metall, Gold, Silber und Dresden, zu 

1.25. 


26: und Böll. Union Taffeta Seide 
Männer-Regenjhirme, leicht gerollt, Stange, 
Gaje und Quafte, Handgriffe von Natural 
Holz, einfad und jilberbejhlagen, 31.25. 


50€ Beſatz. 


Ein gutes Sortiment von einzelnen Paa— | 
ren und angebrocdhenen Partien, geftopfien | fi 


10€ Yard. 


23: bis 443Öll. einfaches und Moire Ans 
que Taffeta, und ein jehr großes Sorti- 


30€ ment von einfachen und fancy Gauzes, unge: 


fähr 10 Mufter, einjchlieglich fchmwarz, weiß 
und cream. 


12c Dard. 


3: bis 5301. einfaches und Moire Antige 
Taffeta, corded, geftreiftes, Tarrirtes und 
hohlgejäumtes QTaffeta, und ein prächtiges 
Sortiment von Gauzes, in allen Sommer: 
Eıhattirungen. 


Bajement Brand Dept. 

Große Futterftoffe-Werthe. 
Durhaus zuverläffige Waaren zu 

wirklichen Bargain-Preifen martirt. 

Fine jehr gute Qualität von reins 1 
leinenem Canvas, Yard, 12: 


Tas immer populäre „Silt Clotih“, fchiwarz 
und farbig, 36 Zoll breit, ic 
die Yard, 2 

Gute Werthe in Silefias, die Yard zu 
10c, 123c, 15c. 

Mercerized Sateens f. jeden Gebraud: voll: 
ftändige Auswahl von arben und ic 
ſchwarz, 36 Zoll breit, Yard, 

Fine große und reichhaltige Auswahl von 
fehr feinen NReftern, in brauchbaren Län 
gen und begehrenswerthen Schattirungen, ju 
unjeren berühmten Reiter: Preifen. 


Bajement Brand Dept. 
Bela: Bargains. 


Cotton Praids zum Garniten von Wajdie” 


Stoffen, Bade-Anzügen etec.; und 

Rolle von 24 Yds, Ich. 
1 und 

aufmärt3. 


Bei der 
Yard, 

GSarnitures, außerordentlich gute Werthe, 
Notes, Blujen, WRevers etc., im jchiwarzer 
Seide, Iet und Stahl, jpeziell, 
das Stüd, 


Bafement Brand Dept. 


Bargains in Tafelgeichirr 2c. 


Mährend feiner Auslandreife Faufte 
unfer Einfäufer eine Quantität des 
beiten englifhen Halb-PBorzellan-Ta- 
felgefehirr3 zu Preifen, wie er fie heute 
nicht erlangen könnte. Diefer Einfauf 
ift angefommen und fommt morgen 
zum Verkauf. Die Waaren find bebeu- 
tend befler in Bezug auf Haltbarkeit 
und Schönheit, al3 die amerifanifchen 
Maaren, die anderswo zu ähnlichen 
Preifen verfauft werben. E3 find zmei 
Dekorationen, in Blau und Braun. 
Set3 von zwei Größen find arrangizt 
zu diefen wunderbar niedrigen ‘Prei- 
fen: , 


Set für 6 Yerfonen, $4.00. 


Seite an Seite von biejen jind ähnliche Set3 von einfachen weißen amerifanifhen Halb» 
Porzellan: Waaren von der beiten Qualität, zu noch niedrigeren Preijen: 


Set für 6 Perfonen, $3.75. 


Set für 12 Perfonen, 86.90. 


Wir können diejes Tafelgeichirr nicht genug empfehlen. 3 find augerg emöhnliche Werthe. 


Zuder und Cream Sets, dünnes 


Porzellan, jhön deforirt 15c 


Große Sorte Cream Pitcherd aus deutichem 
Porzellan, deforirt mit Sträußen u. 15€ 
Blumen und goldenen Streifen 


rdene Knochen: Teller, wajjerblaue 
Dekorationen 


E.n Appell. 


Baugewerfihaitsrath und Kontraftoren- 
bun) aufgefordert, die Arbeit an den 
Schulen zu vollenden. 


Präfident Graham Harris bon der 
Schulbehörde hat den Baugewerk⸗ 
chafts-Rath und den SKontraftoren- 
Bund offiziell aufgefordert, ihre Strei- 
tigfeiten infomweit ruhen zu laflen, daß 
die verjchievenen, bereitS in Arbeit be- 
findlihen Schulbauten, und bejonders 
die Zmangsfchule, fertig geftellt werben 
fönnen. Er macht auf den Mangel ge- 
nügender Schulräumlichkeiten aufmert- 
fam, weift darauf bin, daß das Geld 
für die neuen Schulen bereit liege und 
gibt beiden Parteien zu bebenten, daß 
e3 bon ihnen abhänge, ob 30,000 Kin- 
der nach Ablauf der Yyerien in gemiethe- 
ten und ungenügenven Räumlichkeiten 
unterrichtet werden müßten oder wirt» 
liche Schulen befuchen könnten. Beide 
Barteien habert verfprocden, die An- 
gelegenheit jofort in Berathung zu 
ziehen umb der Schulbehörbe in meni- 
gen Tagen ihre Bejchlüffe mitzutbeilen. 
Bictor Faltenau erklärte geftern, daß 
die Annahme, wonad die Rontraftoren 
fämmtliche Gemerffchaftler auf die 
Schwarze Lifte ftellen wollten, nicht die 
aerinafte Bearünbung.. habe. Die 


> 


Deutjche Bierfrüge, 4 Liter 

Größe, zu 15€ 
5:zöllige Garlöbader Porzellan Frucht: Teller, 
bübjch deforirt mit roja Zweigen und 
goldener Linie. 

8-z3öllige Amitation geſchliffene Glas⸗ 
Bowlen, bel und rein, vorzügliche 

Mujter, zu 15€ 


Tchiedsgerichtlichen Ausfchüffe der „Chi- 
cago Mafonz’ and Builderd’ Affocia- 
tion“ und der „Bridlayers’ and Stone= 
mafon3’ Union“ hielten geftern eine 
Konferenz ab, um betreff3 Verpollftän- 
digung ihres Uebereinfommens die Ge- 
Thäftzregeln genauer auszuarbeiten, 
bamit jie gebrudt werden fünnen. 
Ueber 100 Berfäufer ber verfchiebes 
nen Kleider-, Hut- und Schubgefchäfte 
der MWeftfeite, melche der „Retail Elert?’ 
International Protective Affociation“ 
angebören, hielten ge Abend einen 
Umzug ab, um eine Demonftration zu 
unften einer früheren Beendigung ber 
Gejchäftzftunden zu machen. Ber: 
fchiedene Labenbefiger haben fich dem 
Verlangen ber Berfäufer bereits gefügt. 


* Er-Bantier Baulfen, der vor Kris 
minaltichter Brentano - wegen wider» 
rechtlicher Entgegennahme von Depofis 
ten progeffirt wird, hat auf bem’ Zeus 
genjtande zugeben müflen, daß bie 
Central XTruft and Gapings Bant 


con lange vor ihrer Banteroti-Erfläs — 


rung zahlungsunfähig war, und 
er jelber den Staats ⸗Auditeur 
allerlei frumme Prattiten 


über - 3a 
—— Stand des Geſchäftes E 4 


u 


de. 


— ñ 


sic“ 
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&o mie ber Einzelne fich leicht derart 
an eine Gefahr gewöhnen fann, daß 


et fie gar nicht mehr fieht und beachtet, | 


ja ihr wohl in die Hände arbeitet, fo 
geht e8 auch großen Gemeinden und 
Völkern. Sede Zeit, ja jeder Tag 
bringt Bemeife hierfür. Nah) großen 
Feuersbrünften, nach dem Ausbrud) 
berheerender Seuchen heißt e8 immer, 
es jei al ein Wunder anzufehen, daß 
‘da8 Unglüd fo lange auf fi warten 
ließ, nicht, daß e& fam, und dann mer- 
fen wir auch immer, daß man bon ber 
drohenden Gefahr mußte, fie aber ge= 
ring achtete, weil man durch ihre ftetige 
Unmejenbeit vertraut mit ihr war. ©o 
ift e8 auch wieder bezüglich des Hobo- 
fener Brandunglüds. „Sachverſtän— 
dDige“ behaupten jett, man hätte Der- 
gleichen fchon lange erwarten müffen— 
und fo mar ed, um ein ganz anderes 
Beifpiel anzudeuten, bezüglich bes 
furchtbaren Ausbruchs in China. Man | 
bat e8 immer gewußt, daß in dem ajia= 
tifchen Koloß eine gemaltige Kraft ! 
fchlummerte und daß ein Aufrütteln | 


derſelben die verhängnißvollſtenFolgen 


haben könnte. Aber der Koloß blieb 
ſo lange bewegungslos und ließ ſich 


ſo Vieles gefallen, ohne ſich in feinem 


Dahindämmern ſtören zu laſſen, daß 
man der ſchlummernden Gefahr 
vergaß, die Anzeichen des Erwa— 
chens nicht beachtete und an einen 
Brand nicht eher glauben wollte, bis 
die Flammen zum Dach hinausſchlu— 
gen. Nun verſucht man zu löſchen, 
und ſpäter wird man ſich dieKöpfer da— 
rüber zerbrechen — vielleicht im buch— 
ſtäblichen Sinne des Wortes — wie ei— 
ner Wiederholung des Unglücks vorzu— 
beugen iſt. 

Man will jetzt auch in New York den 
Brunnen zudecken, nachdem das Kind 
hineingefallen iſt; der Volksmund 
tadelt, wenn er ſo ſpricht, 
Tadel iſt vielleicht nicht unverdient; 
aber es iſt immerhin noch beſſer, den 
Brunnen zuzudeden, nachdem ein 
Kind hineinfiel, als ihn offen zu lafjen 
zur Gefahr für andere. Die Opfer bes 
furchtbaren Hobotener Unglüds werden 
dann menigftens nicht ganz umfonft ge= 
litten haben, und ihr Tod wird vielleicht 
Andere vor ähnlichem entjeglichem 
Schidfal bewahren. 

Wie jenes Unglüd die Feuersgefahr 
in unferen großen Häfen Allen zum 
vollen Bemwußtfein brachte, fo hat e8 
auch ein Weberbleibjel aus alter Zeit 

. grell beleuchtet und uns die Gefahr ge: 
zeigt, die darin liegt. E38 ift fo gut wie 
fefigeftellt, daß der Dampfer „Kaijer 
Wilhelm der Große” in hohe Gefahr 
gebracht, und das Schidfal des Danı- 
pfers „Bremen“ befiegelt wurde burch 

_ bie.noch aus alten Zeiten ftammenden 
"Vergegeld - Beftimmungen. Der Ge- 

brauch der Gerichte, Bergegelder bis 
zu einem Drittel oder der Hälfte des 

Merthes der in Sicherheit gebrachten 

Fahrzeuge zu bemilligen, 

Entitehen unter ganz anderen Umftän- 

den, ala den im Hafen von New York 
berrfchenden. Wenn ein Fahrzeug 
auf hoher See unter eigener Gefahr 
ein andere® ins Gchlepptau nimmt 


und dasfelbe mit Unterbrechung feiner | 
eigenen Fahrt in einen Hafen fchleppt, | 


fo ift das etwas ganz Anderes, als 
wenn ein Schlepper, der im Hafen um= 


ber fährt auf der Suche nach einem $25= | 


„0b“, einem Dampfer im Werthe von 
Millionen feine Schlepptaue zumirft, 
ihn aus Feuerögefahr zu fchleppen. E3 
it erwiefen, daß viel mwerthuolle Zeit 
verloren ging in der Rettung des „Kai- 


ſers“, weil derKapitän eines Schleppers 


für feine Dienjte $50,000 verlangte — 


bielleicht dreimal fo viel, al3 der ganze | 


Schlepper werth war — und daß ber 
Dampfer Bremen hätte gerettet werden 
fönnen, wenn es Pflicht der Schlepp⸗ 
dampfer geweſen wäre, Hilfe zu leiſten 


und dafür eine ſolche Entfhäbigung | | 


anzunehmen, wie die Gerichte ihnen im 
nn ihrer Arbeit anbieten wür- 


Ras dem Geegejeß ift das Berges | 
zu melcher 
Perſonen berechtigt ſind für freiwilli— 
ge Dienſte, die ſie leiſten in der Ret— 
tung eines Fahrzeuges oder ſeiner La— 
dung. Der Betrag des Bergegeldes iſt 
durch kein Geſetz feſtgeſtellt, und darin 
iſt der Grund zu ſuchen, welcher dieje— 
nigen, die in der Lage ſind, werthvolle 
Dienſte zu leiſten, zu dem Feilſchen um 
ben Lohn veranlaßt, der fo oft fchon 
Sahrzeugen zum Verberben murbe. 

&3 wird Sade des Kongreffes fein, 
bie Pflichten von Schiffstapitänen im 
Hafen näher zu umfchreiben, bezm. e# 
Sebem, der in der Lage it, zur Pflicht 
zu machen, Beiftand zu leiften und ba-= 
für den Lohn anzunehmen, ben die Ge- 
richte ihm zufprechen mögen. Das ge- 
hört au zum Zudeden des Brun— 
nend, denn jenes Hobotener Feuer hät- 
fe weniger furdhtbare Folgen gehabt, 
wenn ein joldhes Gejeß zur Zeit fchon 
in Kraft gewefen wäre, 


Beahtensweribe Empfehlungen. 


Dur Schaden, ben er felbit erlei- 
det, fol felbft der Dümmfte gemwigigt 
werben; aber nur der Weije lernt aus 
den hlern und ſchlimmen Erfahrun— 
# derer. Der faum  beenbiate 
mb beinahe wieder begonnene große 

i ıbenbahnftreit in St. Zouis, wel- 
jener Stabt fo jehmweren Schaden 
gerügt hat, öffnete unferer ftabträth- 
er — — die Au⸗ 
die Gefahr, die auch unſerer 


faſt 


und der | 


batte fein | 


| Stadt ou ühnfichem YUnlap werben | 
‚mag, und hat fie veranlaßt, fi nad |. 
eben. Das 


Vörbeugungsmitteln u 
ift meife gehandelt und verdient Aner- 
fennung, felbft dann,” wenn «3 fid 
beraußftellen follte,,daß fie ein unfehl- 
bares Vorbeugungsmittel nicht gefun= 
ben haben. 

Wenn zwijchen ber Leitung und der 
Arbeiterfchaft einer Yabrit Gtreitig- 
feiten entftehen, die zu einer Urbeits- 
einftellung führen, fo wird das große 
Bublitum unmittelbar nicht betroffen; 
e3 wird freilich in folhem Yale dur 
die eintretende Arbeit3- und damit 
Verbienftlofigkeit einer größeren An⸗ 
zahl Bürger mittelbar immer in Mit— 
leidenſchaft gezogen, aber es wird doch 
nicht direkt behindert und geſchädigt. 
Im Falle eines Straßenbahnſtreiks iſt 
das aber ganz anders; in ſolchem Falle 
kann, wie wir das in St. Louis geſe— 
hen haben, das Leben einer ganzen 
Stadt mejentlich. geftört werden, fün= 
nen Taufende der Bürger durch dielln- 
terbrehung bes Werfehrd behindert 
werden, ihren Gejchäften in gewohnter 
Weiſe nachzugehen. Die Straßenbahn 
ift ein öffentliches Verkehrsmittel und 
bat ein gewiffeg Monopol für die Aus 
nugung öffentlichen Befiges und bie 
Befriedigung öffentlicher Ansprüche. 
Wenn jämmtliche Schneider oder 
Schuhmader einer Stadt jahrelang an 
| den Streif gehen würden, fo würde bie 
| Bürgerfchaft darum noch feinen Man- 
| gel an Kleidern und Schuhen erleiden 

müffen, e3 fei denn, die Stadt hätte 
ihnen durch das Verbot der Einfuhr 
von Kleidern oder Schuhen ein Mono- 
ı pol gejchaffen. Wenn aber in einer 
| Stadt oder einem Gtabttheil der Be- 
| trieb der Straßenbahnen eingeftellt 
wird, jo müffen die Bürger zu Fuße 
geben, fofern fie nicht viel theurere und 
| dabei ungenügende Verfehrämittel be- 
benugen wollen. 

Deshalb war man fich in der Stra=- 
| Benbahnfommiffion de Stadtraths 
auch einig darüber, daß der Munizipa- 
lität dasRecht zuftehe, Schritte zu thun, 
| melche verfprechen, Stwaßenbahnitreits 
und damit Unterbrechungen des Ver: 
| fehr3 unmöglich zu machen. Nur über 
die Art und Weife, mie das möglich fein 
mag, berrfht Meinungsverjchieden- 
heit. Schließlich fam man aber da= 
hin überein, vorzufchlagen, daß in Zu— 
funft in fämmtlichen Freibriefen für 
Straßenbahnen eine Klaufel einzufü- 
gen ift, die für Gtraßenbahnen 
oder jtädtifhe Bahnen überhaupt 
das „Zmangsfchiedsgericht" einführt. 
Streitigkeiten zwifchen den Gejellichaf- 
ı ten und ihren Arbeitern, über die man 
fih nicht einigen fann, follen einem 
Sciedögericht unterbreitet werden, 
deilen Spruch bindende Kraft haben 





Der Vorjchlag ift infofern einfeitig, | 


al® man nur die Gefellfchaften im 
Meigerungsfalle zwingen fönnte, 


dem Spruche zu fügen, indem man fie 


mit Geldbußen jtrafen oder ihre Yzrei= |. 


& für verfallen erflären fönnte; 
während man fein Mittel haben würde, 
E Ungeftellten zur Wiederaufnahme 


zu zwingen, follten fie ich weigern, | 


ihre Sache einem Schiedsgericht zu un- 
terbreiten, oder deffen Spruch anzu= 


erfennen. Uber die Gefahr, daß un= 


ter einer jolchen Bejtimmung die Ge- 


felichaften vergewaltigt werden fünn- 
ten, ift nicht jo groß. Man: darf ge- 
trojt annehmen, 


Schiedsgerichtes willig fügen mürben, 


mie fie ja aumeift nur aus fehr triftigen | 


und 
| ferner, daß fie felbjt flug genug find, 
zu mwiflen, daß fie keinerlei Ausficht auf 
Erfolg Haben würden, wollten jie fich 
| weigern, ein Schiedsgericht anzuneh- 
| men oder deffen Spruch anzuerkennen, | 
denn fie würden fich dadurch die Shym- 
pathie des Publikums verſcherzen, 
ohne welche ſie keinen ſolchen Sireik 
gewinnen können. 

Die Erklärung der Kommiſſion zu— 
gunſten einer Schiedsgerichtsklauſel iſt 
borläufig nur eine Empfehlung und | 
mag gar feine praftifche Folgen haben, | 
etwas Bellereg murbe aber bislang | 
| noch nicht vorgefchlagen, und die Em- 

pfehlung verdient jedenfalls Beach- 
tung. 
_ Dafjelbe gilt für ben meiteren Be- 
ı Ichluß, - der Eiſenbahnkommiſſion, an⸗ 
zuempfehlen, daß in alle künftigen 
Freibriefe für Straßenbahnen Beſtim— 
mungen eingefügt werden, welche auf 
das ſchließliche üebergehen der Schie⸗ 
| nen der Öejellfchaften in den Befig der 
| Stadt abzielen, und daß momöglich in | 
| die bejtehenden folche Beftimmungen 
‚einzufügen find. Damit erflärt die 
| Kommijlion, daß die Stadt danach zu 
| fireßen bat, fchließlich alle Geleije und 

UNes, mas an Eifenbahntonftruftion 
| in den Straßen liegt und gemwifferma= 

| Ben ein Iheil der Straßen wurde, in 
ihren Befig zu bringen, und man war 
| meife genug, dem Befchluß Binzuzu- 
fügen, daß die Befigübernahme des 
Betriebömaterials und ftädtifcher Be- 
trieb nicht anzuftreben find. Man weiß 
im Gtadtrath am beften, daß ftähti- 
Iher Betrieb unter den heutigen Um 
fänden ein großes Uebel, wenn nicht 
geradezu ein Unglüd fein mürbde. 

Auch dieſer Beſchluß iſt vorläufig 
nur eine Empfehlung, die dem Stadi— 
rath erſt gemacht werden muß, ſie ge— 
winnt aber erhöhte Bedeutung ange- 
fiht8 des jüngft von den Straßenbah- 
nen gemachten VBorjchlages, ein Tunnel- 
Ipftem in der unteren Stadt zu bauen, 
das, obgleich nur zur Hälfte mit ihrem 
Gelbe gebaut, thatjählih ihr 
alleinige Eigentum werden: foll- 
te. Nachdem das Eifenbahnto- 
mite, mie e3 fcheint, einmüthig 
zu der Anficht gelangt ift, daß fämmt- 
liche Schienen nad einer Reihe von 
Jahren in den Befi der Stadt über- 
geben müffen, wird man an die Gut- 
heißung des famoſen Tunnelplanes 
doch wohl nicht mehr denken können. 
Wenn Tunnels gebaut werden müſſen, 
dann müſſen ſie alleiniges Eigenthum 
der Stadt ſein, das hat die Eiſenbahn— 
tommiffion des Stadtraths mittelbar 
jetzt wieder erllärt. 


| Gründen zum Gtreif fchreiten, 





ſich 


daß in der großen | 
Mehrzahl der Falle die Angejtellten | 
fih dem Spruch eines unparteiifchen | 
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Zu Rem — Fa at füngft 
die Verhandlung eines Kriminalprozef- 
fes begonnen, ber als “equse celöbre” 
eine hervorragende Stelle verdient und 
befonder3 nahe Ehicagver Beziehungen 
bat. Es ſpielen auch in biefem Fall 
iwieber bie fogenannten Umftandö- 
bemweife eine Hauptrolle, und ber 
Glaube an den Werth folcher murbe 
zur Haupt-Befähigung3-Bedingung bei 
ber Prüfung der Gefchmorenen-Kandi- 
baten gemacht! 

Nahezu dreikig Jahre find es her, 
feit fi der mylteriöfe Mord ereignete, 
für melchen jeßt ein alter Sriegävete- 
tan progzeffirt wird, und das Opfer 
mar ein Bruder unferes berühmten 
Mitbürgerd John W. Gates, des ge- 
genmwärtig zur „Erholung“ in Europa 
meilenden Finanz-Napoleons vom 
Stahl-„Truft“. In einer - Marmor- 
fäule an ber Gates’fchen Yamilien- 
Grabſtätte im Oakwoods-Friedhof, bei 
Weſt Chicago, iſt folgende Anklage ein— 
gemeißelt: 

Githert W.— 
Sohn von A. u —J— Mary Gates, 

Wurde ermordet in Miffouri, 

von Alerander Sefter, 


25. Januar 1871. 
19 Nahre und 3 Tage alt. 


Db diefe Anklage wahr ift, wird jegt 
hoffentlich endgiltig feitgeftellt werben, 
— obmohl man nicht allzu Hoffnung? 
felig fein darf. Die Vorgefchichte bed 
merfmürdigen Falles ift in Kürze fol- 
genbe: 

Bor 29 Jahre lebte die Gatees’fche 
Familie in gedeihlichen Umftänden auf 
der Anfievlung Turner Junction, $H., 
melche heute Welt Chicago ift. Da bie 
Gefundheit des jungen Gilbert W. 
Gates ernftlich erfchüttert fchien, fo 
entichloß fich fein Vater im Herbft 


1870, ihn auf eine längere Jagbtour 
buch Miffouri zu fehiden, in der Hoff- 
nung, daß die frifche Luft und das 
„sagen felbit, für ba& ber junge Mann 
| eine große Vorliebe hatte, ihn bald wie- 
ber vollfommen gefund machen würden. 
| 


Mit. einem vorzüglichen Pferde-Ge- 
fpann, einem guten Wagen, Frlinten 
und Vorräthen trat Gilbert Fröhlich 
feine Tour an. Da er ein guter Schüße 
war, fo erlegte er bald mehrere Büf- 
fel und verfchievene Kleinere Thiere, 
und die Erpedition fehien auch ganz 
profitabel für ihm zu werben. Fünf 
Monate lang, während er bie Wildniffe 
bon Miffouri durchftreifte, fchrieb er 
revelmäßig an feine Angehörigen. 

Uber kurz nad) Neujahr 1871 hörten 
diefe Briefe ganz auf. Gein Pater 
Afa Gates jchrieb ihm, daß er dag Ge- 
Ipann verfaufen und heimfehren folle, 
erhielt aber keinerlei Antwort. Natür- 

| Tich beunruhigte dies die Yyamilie fehr, 
mozu noch der Umjtand fam, daß Gil- 
bert3 Mutter ftarf an Träume glaubte 
und einen fchredlichen Traum hatte, 
| worin fie ihren Sohn, mit unheimlich 
deutlich ausgeprägtenGefichtszügen, im 
Sarg liegen fah. hren Gatten litt e3 
nicht mehr daheim und er fuhr fofort 
mit einem „Prairie-Schooner“ nad) 
ı Miffouri, um nad dem vermißten 
| Sohn zu fugen. 
Dort erfuhr er, daß Gilbert in ber 
| legten Zeit mit einem „Prediger und 
ı Farmer“ Namens Alerander Sefter, 
einer etwas fragmürbigen Berfönlich- 
feit, gereift war. Zu Warrensburg ber- 
Tor Gates die Spur von feinem Sohne 
ganz; ba& war ber lette Plat, mo Gils 
bert und Sefter gefehen worden waren. 
Der gramgebeugte Vater fuchte noch 
den ganzen Gtaat erfolglos ab, erfuhr 
; jedoch noch da und dort etwas über 
ı Selter; Diefe Fährte meiterverfolgenp, 
| wandte er fich wieder nach Yllinois 
herüber, und zu Bloomington hörte er, 
daß Jeſter gerade eine Woche zuvor 
dort eine Anzahl Büffelhäute verkauft 
hatte, die er allem Anſchein nach von 
Gilbert erlangt hatte. In Blooming⸗ 
| tom fand Gates auch einen Neffen 
Jeſters, welcher ihm zwar nichts über 
| den augenblidlichen Verbleib feines 
Ontels jagen konnte, ihn aber darauf 
aufmerffam machte, baß Sefter eine 
Schmeiter, oder vielmehr Halbjchmelter, 
zu Widita, Kanz., habe. Haſtig brach 
Gates dorthin auf, fand in der Frau 
Cornelia Street die bezeichnete Per- 
jönlichkeit, und fie zeigte ihm den Weg 
| nach Jelters Farm. 
| , Der Öattin Jefter wurde eine biel- 
| beliebte Falle gelegt, in welche fie auch 
| ging. Gates gab vor, das Eigenthum 
| faufen zu wollen, und bie Frau theilte 
| ihm dann ohne Meiteres mit, an mel- 
chem Tage fie ihren Gatten daheim er- 
warte. Jeſter kam mit zwei Geſpan— 
nen herangefahren, deren eines Gates 
ſofort als dasjenige ſeines Sohnes 
Gilbert erkannte, und wurde verhaftet. 
Bei einer Durchfuchun fand man in 
ſeinen Taſchen auch die Uhr und andere 
Effekten, welche dem jungen Nimrod 
gehört hatten! Sogar deſſen Jagdge— 
| wehre hatte er bei fi). Die Sache fchien 
fo klar wie die Sonne zu fein, und ber 
Verhaftete legte auch ein Geftänbniß 
ab. Er murde nach Paris, Mo., tranz- 
portirt, und entging dort mit fnapper 
Noth einem Lynchgericht; die Behörden 
Ihafften ihn heimlich we Merico, 
Mo., meiter. 

Ehe e3 aber auch nur zum Vorberhör 
fam, brach |ejter aus und verfehmand 
fo bolftändig, als ob ihn die Erde ver- 
Ihludt hätte. Alle Verfuche, noch eine 
Spur von ihm zu finden, blieben er- 
folglos. 

Beinahe drei Jahrzehnte raufchten 
über die dunkle blutrünftige Gefchichte 
hin. Da auf einmal, Mitte Juni die 
jes Jahres, erhielt der Sheriff von 
Sedgwid-County, Mo., eine Denun- 
ziation bon ber obenermwähnten Frau 
Cornelia Street, worin diefelbe mit- 
theilte, daß ihr Bruder derzeit in 
Sharonee, Oklahoma, unter dem Na—⸗ 
men ®. 9. Hill lebe, und ihn auf das 
Pofitivfte bezichtigte, Gilbert W. Gates 
ermordet zu haben! 

HiN oder Jeſter, welcher berzeit als 
„Prediger undBiehzüchter“ ging, murbe 
prompt beim Widel genommen, unb 
feit vorgeftern ift ber Morbprozeh ge- 
gen ihn unter Verhandlung, unter ftets 
fteigendem Zubrang dom Publikum. 
150 Zeugen find zu vernehmen, 


—— ia 


a ER RE * * 
jebt —* — 


—* 9 und iden figirte den Ge- 
angenen mit voller Beſtimmtheit als 
Denſelben, welcher 1871 in dieſer An⸗ 
gelegenheit hinier den ſchwediſchen 
Gardinen von Paris ſaß und dann 
verſchwand. Er bezeugte u. A. auch, 
daß er eine der Büffelhäute, die man 
ſeinerzeit in Jeſters Beſitz fand, mit 
Waſſer getränkt habe, daß alsdann 
Blut aus dem Haar gelaufen ſei, und 
daß er einen Theil des Blutes in einer 
Flaſche aufgefangen und durch einen 
Chicagoer Chemiker habe unterſuchen 
laſſen. Der Richter weigerte ſich, Gates 
die Beantwortung der Frage zu ge— 
ſtatten, ob dieſes Blut ſich als Men— 
ſchenblut herausgeſtellt habe. 

Der Gefangene, der ſich im Bürger⸗ 
krieg durch Tapferkeit ausgezeichnet 
hatte, leugnet den Mord auf das Ent— 
ſchiedenſte und ſpricht die Hoffnung 
aus, daß die „zwölf guten und intelli— 
genten Männer“ ihn endlich von dieſer 
dreißigjährigen falſchen Anſchuldigung 
entlaſten würden. Einer Erklärung der 
Vertheidigung zufolge ſoll Gilbert im 
Jahr 1871 einfach, da er an Heimweh 
gelitten und nicht den erwarteten Er— 
folg gefunden habe, alle die obenge— 
nannten Ausſtattungsſachen an Jeſter 
verkauft haben und dann mit einem 
anderen Mann davongefahren ſein. Es 
ſcheint bis jetzt nicht beſtritten zu wer— 
den, daß Hill und Jeſter eine und die— 
ſelbe Perſönlichkeit ſind, und eine Er— 
klärung für den Grund der Namens— 
veränderung iſt aus den bisherigen 
Verhandlungen nicht erſichtlich! 

Man wird zugeben müſſen, daß eine 
Kette höchſt bedenkliche Umſtände 
gegen Jeſter vorliegt, während der 
Werth der Denunziation der Mes. 
Street erſt aufgeklärt werden muß, 


en! 


ebenfo wie noch Einiges aus den frühes | 


ren Tagen. Der Haupt-Anmalt für die | 


Anklage ift fein Anderer, 


bigungs-Virtuofe* im Eronin- 


progefjes höchſt gefpannt fein. Der= 
jelbe bürfte in der einen oder anderen 
Beziehung wieder fehr lehrreich werben. 


Südlidhes Kanal Projekt. 


Gerade mie in Deutfchland, jo wid 
auch bei ung der Süden in der Anle- 


gung neuerfanäle nicht Stieftind blei= | 
ben, jondern ebenfalls feinen Antheil | 
haben, obgleich e3 fich dabei nicht um | 
Unternehmungen han: | 


— ⸗ 
delt. 


So entwickelt ſich in neueſter Zeit 
im ganzen Süden eine ſtarke Stim— 
mung zu gunſten verbeſſerter Golf-Hä— 
fen und eines ausgedehnten Kanal—⸗ 
Netzes zur direkten Abfuhr für diePro— 
dukte der großen Eiſenerz- und Koh— 
len = Regionen; 
diefer Waflerwege hofft man meiterhin 
auch einen gewaltigen Theil des Aus— 
land = Handels unmittelbar nad) die= 
fem Theil des Zandes zu Ienten. 
Geldmittel zur Verwirklichung diejes 
großartig angelegten Planes follen 
fchon fogut wie vollftändig zugefichert 
fein, jodaß der Gedante in abjehbarer 
Zeit greifbare Geftalt annehmen mag. 
&3 mird die8 inbeß jedenfalls nur 
ſchrittweiſe geſchehen. 

Zur Ausführung dieſes Planes ge— 
hören u. A. bedeutende Verbeſſerungen 
der Bai von Galveſton und der Aus— 
flüſſe des Miſſiſſippi; beſonders aber 
will man ſich zunächſt mit der Bai von 
Mobile und dem Tenneſſee-Fluß befaſ⸗ 


ſen. 

Man hat ſchon ein vollſtändiges Pro— 
jekt entworfen, wie die Gewäſſer des 
Tenneſſee-Fluſſes durch mehrere klei— 
nere Flüſſe und Kanäle hindurch in die 
Mobile-Bai hinein geleitet werden ſol⸗ 
Ien, und ein Ausfhuß der Handels- 
fammer von Mobile fomwie Vertreter 
der Handels = ntereffen von Rome, 
Oa., haben in Diefer Angelegenheit au) 
Berathungen mit den Ingenieuren un 
fereg Kriegs = Departements eingelei- 
tet. Manche Einzelfragen find dabei 
indeß noch zum Austrag zu bringen, 
fo befonders die Frage, ob der Coofa- 
fluß (der zu Wetumpfa durch Vereini- 
gung mit dem QTallappoo den Alabama 
bildet) bi3 nach Rome fhiffbar ge- 
madt werben fann. Kanal-Schleufen 
werden jedenfalls zu diefem Behuf an⸗ 
gelegt werben müffen. 

Sit die Schiffbarfeit des Coofafluf- 
fes zur Thatfache geworden, jo werden 
die riefigen Eifenerz- und Kohlen-Re- 
gionen, welche ih von Rome, Ga., bis 
nad Birmingham, Wla., erftreden, 
einen unmittelbaren Ausgang nad) dem 
Golf zu Wafler haben, und darauf ift 
e3 zunächſt abgefehen. 

Man kann fich durch einen Blid auf 
eine gute Zandfarte überzeugen, daß 
ein folches Unternehmen und andere, 
bie in Verbindung damit ausgeführt 
werben follen, in der That noch Vieles 
für den Süden verfprechen, wenn fich 
au die Erwartung, einen großen Theil 
des Ausland-Handelsverfehrs in bie: 
Gegenden abzulenten, in etwas befchei- 
denerem Maße erfüllen dürfte, al3 man 
dort annimmt. jedenfalls iſt dieſer 
Plan des „neuen Südens“, mit ſeinem 
noch vor wenigen Jahren ungeahnten 
Aufſchwung, durchaus würdig! 
— — — — — — — — 


Kurz und Neu. 


* An den Folgen von Verlegungen, 
welche er am 13. Yuni beim Zufam- 
mentoppeln von Waggon® an FKinzie 
und Canal Str, erlitt, ftarb' Anton 
Borroglia, Weichenfteller der Chicago 
& Northmweftern Bahn, heute im St. 
Lukas⸗Hoſpital. 

* Die Polizei iſt hinter einem ge- 
wiſſen Frank Roß her, welcher unler 
dem Vorgeben, ein Vertreter der Har⸗ 
—* Bros. Publiſhing Company zu 
ein, zahlreiche Bücherfreunde auf der 
Weſtſeite um kleinere Beträge ge— 
N * Einige der Reingefalle⸗ 

N LEE 
angebli 
—— 


als W. S. 
Forreſt von Chicago, der als „Verthei⸗ 
und | 
anderen Morbprozefien fo berühmt ge= | 
worden ift! Alles in Allem, darf man | 
auf ben Ausgang bes jegigen Mord | 





dureh die Anlegung | 


Die | 


Rieſiger ——— Waſchſtoffe. 


Vor der Inventur und während die Waaren ſich der höchſten Popularität und Verwendbarkeit erfreuen, reduzi⸗ 
ten wir die Preiſe, um das Lager zu reduziren und bieten dadurch morgen außerordentliche Gelegenheiten. Bar- 
gains in feinen, zuverläſſigen Waſchſtoffen, die ſicherlich eine Menge Bargain-Sucher nach hier bringen werden. 


I 
% 


für Batifte Andienne, ‚auf den neuen 
Oc gelben, roten und Baitelblauen Uns 
— mit ſchwarzen Muſtern u. 
Entwürfen — auch roſa, 3 Schattirungen blau, 
ſchwarz und weiß ete. — neueſte Druckmuſter. 
9 für 36:3Ö0. Art Denims, doppelte Prints 
in oriental. Farben — audb 36 und 40: 
E- Bardinen-Swiffes — in Muitern, Tupfen, 
eur De Li3, etc, 
121 | für Quting Suitingd, Duds, Fanch 


Gewebe, Eovert3 Welts — in all den 
populären Farben. 


Aufräumung der feinen Sheer Wajchftoffe, ohne Rüdficht auf den Koftenpreis — mwodurh Euch Bargains 
geboten werden, wie Yhr fie nie vorher gejehen — hübjhe Lomn?, Dimities, VBatiftes, Madrajes, Ginghams, 
Cheviots, Duds, Galateas, Kattune, Percales, Stirtings, Organdies, Covers etc. — alle an den Bargain- 
Squares — unvergleichlihe Werthe, 123c, 9e, Te und Sec. 


Prächtige Cords, modijche, hübfche Zephyrs, Crepons, Draperien, Mulls, Iacguards, Swiffes und 
viele andere dünne Sommer-Stoffe — es ijt eine Thatjache, daß viele der Stoffe 50c die Yard 
werth find — in 2 bis 10 Yard Längen — in den groen Bargain-Squares zur Schau geftellt — 
nur genug für Freitag — zu 122c, Be, 7e und Sc. 


| Senfalionelle Bargains. | 


m Für modiih bedrudte Batiits mr 
ac und Satin? — in den bielver- Ic 
langten blau und.rofa, Helio— 
tropes, ſchwarz und weik, im Uecberfluß — echte 
Waſchfarben — irgend eine Quantität vom Stüd. 


« 
Da 


1 für feine Dimities — nette Mufter, 

ce Tupfen und Scroll3 — aud Streifen— 

2 rofa, blau, Heliotropes, Lavenders, 

ſchwarz und weiß — feiner Sheer Criſp Finiſß. 
der jeßt jo beliebt ift — echte Farben. 


Se ð* für beite Mleider-Brints, indigoblau und 
Hancies — beite Fonlard Novelty Prints — 
En. Ehürzen-Ginghams, in Farrirungen jeder 
r 
3c für tinted u. weißgrundige ſchottiſche Lawns 
— aſſort. Farben und Muſter. 


50€ für 83 Waſch-Röcke; 4.00 für Suits. 


Eine ſeltene Bargain— 


Gelegenheit für Freitag. Wir wünſchen, wir hätten genug für die ganze Woche — dieſes 


Departement wäre nicht im Stande, die Menge der Käufer zu faſſen. 


Röcke — gerade das Paſſende für Outing. 


lich 33.00 werth, und in der Partie findet Ihr einige Plaid wollene Röcke, 
früher zu $10.00 verfauft wurden, zu 50c. 


Stoff bezahlen mußte — hübjche weiße 


— ungefähr genug für die Verkäufe am Freitag. 


1.0 


für $10-Jadet3 — ungefähr 
200 NJadetS heruntergejchidt 
von dem 2. Floor um vor der Inventur 
verfauft zu werden — früherer Preis 
$10—ein jenfationeller Bar: 
gain Freitag — zu 


4.0 
1.00 


für $12= 
Suits heruntergeſchickt v. 
2. Floor — wir wollen ſie nicht wäh⸗ 
rend der Inventur = Aufnahme zäh: 
len, um fie an einem Tage 
zu verfaufen, markirt zu 


und 50e für $3.00 Wajch-Röde — mir fauften daS ganze 
Lager eines Fabrifanten zu weniger, al3 was er für den 


Pique-Röde — ein: 


fache und fancy geblümte Craſh-Röcke — einige einfadh, an- 
dere hübjch bejegt — farbige Denim:Röde und fancy Dud: 
Die meiften diefer Röde find thatjädh- 


die 


Wir haben im Ganzen nur 50 Dup. 


Suits — 1% 


4.00 


MM für $2 weiße und farbige Shirl-Maills. 


Ein Verkauf von weißen und farbigen Shirt Waifts, der ficherlich Freitag zu einem Tag jenfationeller MWerthe 
ftempeln wird — jeder fcharffichtige Käufer wird dies als das größte Bargain- Ereigniß des Jahres eriennen. 


50e 


für $2 weiße und farbige Shirt-Maiſts — 


es ſcheint unglaublich, wenn Ihr die Koſten des Stoffes bei der Yard in Be⸗ 
tracht zieht. Die Fabrikanten müſſen ihre Fabriken beſchäftigt halten und 


produziren gewöhnlich mehr als ſie mit Profit verlaufen können, ſodaß Ver—⸗ 
luſte unvermeidlich ſind, wenn die Saiſon fortſchreitet. Anſtatt Euch 81.00 und 2.00 für dieſe 
Waiſts zu verlangen, was wir thun müßten, wenn ſie im gewöhnlichen Wege gekauft wären, of⸗ 
feriren wit Euch die Auswahl von 1000 Dutzend hübſchen modiſchen Shirt Waiſts — einige gemacht 
aus feinem weißem Lawn, garnirt mit Tucks, Sticherei und Einſatz, mit franzöſ. tuced Rüden; 


auch hübſche Percale Waiſts, nach der allerneueſten Mode gemacht, in roſa, blau, 
Orxbloods, wie auch in andeten eben ſo geſchmachvollen Farben — 


für nur 50e, 


* 


für eine feidene Waift— 


führ 375 feidene Waift$ ver der Inventur verkaufen, da die Größen auf drei 


Zavender und 


und Auswahl von allen 


bezahlt nicht einmal die Seide in 
der Fabrif, aber wir müffen unges | 


Nummern beihräntt find, 32, 34 und 36, und um Gudh zu veranlaflen, fie 
genau anzufehen und eine oder mehr davon auszuwählen, beachten wir den Werth gar nigt EU 
und fegen einen Preis feft, der fie von unferen Ladentifchen räumt, ehe der Tag zu Ende ift. 

Ihr könnt $1.25 nicht beffer anlegen, als eine diefer hübfchen Seidenwaifts zu kaufen. 


Am Grabe ihrer Mutter. 


Eine Chicagorin madt in Indianapolis 
ihrem £eben ein Ende. 


Seit etma einem Nahre hatte 
Katie Agnes Sheehan, eine gejchidte 
Mopiftin, welche in einigen der größe- 
ren Modehandlungen der Gtabt be- 
fannt und abmwechfelnd auch befchäftigt 
war, im Kofthaufe Nr. 4517 Union 
Une. Iogirt. Sie war am 4. Juli po= 
rigen Jahres dahin verzogen. Wenige 
Tage vorher hatte fie dem Begräbnig 
ihrer Mutter in Indianapolis beige= 
mohnt und mar in recht trübfeliger 
Stimmung zurüdgelehrt. Frau Mary 
Madden, Befigerin bes Kofthaufes, 
that ihr Beltes, um den neuen Gajt 
aufzubeitern. Das gelang ihr aud. 
Zudem fhloß Frl. Sheehan fich innig 
an eine gleichalterige junge Dame, an 
die junge Frau Mary Corcoran an, die 
mit ihrem Gatten ebenfall3 in jenem 
Kofthaufe wohnt. Am legten Montag 
erhielt Frl. Sheehan aus Indianapo— 
li3 die Trauerkunde von dem Ableben 
ihrer Schmwefter, Frau Hannah Finn. 
Diefe Nachricht wirkte, jchon meil fie 
unerwartet Tam, geradezu nieber- 
fchmetternd auf das nervöfe Mädchen. 
Als ihre Freundin ihr die Bitte, fie 
nach Indianapolis zu begleiten, nicht 
erfüllen fonnte, da rief fie ihr ver= 
zweifelt zu: „Lebend fiebft Du mich 
dann nicht wieder!“ Frau Corcoran 
glaubte nit an biefe Drohung, fie 
hoffte vielmehr, daß die Erregte fich 
bald beruhigen und in befjerer Stim- 
mung zu ihr zurüdfehren merde. — 
Geftern Nachmittag hat in Yndiana- 
poli® das Begräbniß von Frau Finn 
ftattgefunden. Nachdem die lebten 
Schaufeln Erde auf den Grabhügel ge- 
morfen waren, begab, wie die anderen 
Reidtragenden, auch Frl. Sheehan fich 
in ihre Rutfche zurüd. Sie beauftragte 
den Roffelenter, fie an das Grab ihrer 
Mutter zu fahren. Dort angelangt 
fniete fie nieder. Nach wenigen Minu- 
ten fah der Kutjcher, mie die Aniende 
fich in fchredlihen Konpulfionen auf 
dem Grabe mälzte. Er eilte der Lei- 
denden zu Hilfe. Yhr Mund mar 
fhwarz gefärbt. Gie hatte Karbol- 
fäure genommen. Ehe noch Hilfe her- 
beigerufen werben Tonnte, hatte bie Le= 
bensmiübde ihre Abficht erreicht. 


Todes⸗Anmzeige. 


en, und Belannten die traurige Rachricht, 
dab meine liebe Mutter und unjere liebe Großmutter 


QAuguite Hahn 
3 17 4 * — ren und 8 Monaten ſanft ent⸗ 
digung findet ſtatt am 
—* 8 3 Suti, bauje, 102 
Menominee Str. ide 
Therlnahme bitten die ee interbliebenen: 


Earwin de wie Sander, Shtwiegerfotu, 


mibo dten und Belannten. 


b 22* Mittwod, 11. 
zum Br Alter Sta dakem, in an ww sah Im, 
oh — Bitte keine Blumen! 


Zoded: Anzeige. 


zum und Belannten die wenige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vat 
Auguft Edlon 
am Dienftag, den 10. Yuli, im Wlter von 40 Jah: 
ten und 17 Tagen jelig im Herrn entjchlafen ıft. Die 
Beerdigung findet „Hatt am freitag, den 13. Juli, 
vom Trauerhaufe, 75 Elifton Uve., um 12 Uhr Mit: 
tags, nah dem Concordia Friedhof. Um ftilles Bei: 
leid bitten die trauernden re: 
Auguita Gdlon, 

i Minnie, Be und > Sophie @dlon, 

mido 
ae 

Allen Verwandter, freunden und Belannten mei- 
wen aufrishtichten Dant für die eriwiejenen Beileid! 
bizeugungen beim Begräbniffe meines lieben Gatten 

Glaud John Ehlers, 

im Befonderen au dem Herrn Paſtor Lamprecht, ſo⸗ 
wie für die ſchönen Llumenſpenden den Mitgliedern 
der Lady Wallenftein Loge Nr. 496, Knight3 and 


Ladies of Honor. 
Anna Ehlers, Wittwe. 


GharlesBurmeister 
Peidhenbeflatter, 


301 und, 303 Larrabee Str. 
90jbdl} 


Alle Aufträge ne io * beſorgt. 
Rennen. 


17. de — den 12. Juli. 
große Rennen. 

— re Gnglemwood Staßes, 

Anfang präsife um 2:30 Uhr Nahmittags, 
(Regen oder ESonnenfhein 
@intritt, einfdliehlib Sig im Grand Stand, 81.00 
Tidet-Verlauf: ——— Hotel Rotunde. 
‚Zuga:Dienft.‘ 

Südfeite- Sohbaknzüge, verbunden mit — 90% 
kahrlinien über die Schleife, ale 3 Minut 

Eüpdfeite Elevated Erpreb:Büge in 20 Dinuten, 

Kabel: und elettriige Linien. 

State Str. und Cottage Brove Uoe. Rabellinien 
babe Berbindung mit allen Süpdfeite Groß-Tomn 
Linien und fehren direft biß zum Eingang. Galumet 
Gleftrifhe Strakerbahnivagen nah South Bart Une. 
und Etraß 


Die — 
Park C 


e. 
Illinois Oentral-Eisenbahn. 
17 Minuten von Ban Buren tr. bis 
Graud Stand mittelft Erprehzügen. 
Diejelben jahren von Randolph Str. a wie folgt’ 
12:4, 61:8, «1:08, al:10, 51:9, «el: al: 
61:49, c1:45 52:00, «2:05, 62:20, 2:3, 62:40, 
Anmerlung: a zeigt durcfahrende Erprebzuäge 
pP die nicht jüblihb von Ban Buren Str. halten; 
b Gypr eh, mit Echleife-®erbindung Xransfer an 0. 
Strake. baltend nur an Von Buren, Hude Bart und 
South Park; : Kotal, an allen —— ran mit 
Echleife:Berbindung Xransfer an 60. r.; Barlors 
ivagen befinden fi an den een. 


Sn Ferse 
Borficht it gut. 
Dr. Lemfes St. Zohannis-Tropfen 
im Hauſe zu halten, ift eine gmte WVorficht, weil es 
eine Hhere Medizin ift gegen alle Magen: und Gr: 
därmkrankheiten, die fih bei Sommerzeit oft eins 
ttellen, wie Rolit, ar und Durdfall. Dieje 
Tropfen bringen jichnell Ruhe und Ordnung in ven 
Magen und fönnen Leben reiten, wenn fie in Zeit 


gebraucht werden. Zu haben in allen Wpotheien. 
ECTELTTEL EL fadide 


BRBABSE 


Das neuefte eugniß 
der ——— A 
Pabit’s Seieet. 


Bus Te 


„_;uSPONDLYS GARTE GARTEN... 


Str. 1 Blod nördli vom Yerriß 
u re . 


LA Richter, 


A ⏑⏑⏑——— 
— 


en Sn "Bl ac, 


Große freie 


EXKURSION 


„+ BAD +++ 


| Hanson Park, 
* ee Shut: 3 en 


Jeden SONNTAC, 
2 uhr Nachmittags. 
Wir offeriren für kurze Zeit 


30 der feinen Hanfon Park Fotten 


zu dem Ausnahmspreife von 


5250.00 


jede. billiger mie andere VorftabtsLotten. 


Eine beflere FI wie in diefem Grunds 

—— gibt es nicht in Chicago, da ein Steigen 

es Werthes abſolut ſicher iſt und dem Käufer ein 
pe Profit gefiert ift. 

Diefe Lotten liegen in der 27. Ward, nur 7 Meis 
len vom Gourthaus, find hob und troden. Die Chi⸗ 
cago, Milwautee & St. Raul Euburban:Züge laufen 
vom Union: Depot nah Hanjon Bart. Der Chicago, 
Milmaufee & St. Baul Bahn neuer Haupt:Fradt- 
Bahnhof ift fertig und im Betrieb geiest, und hat 
die Company Land gelauft für Roundhäujer und 
Merkftätten. Stadtwajler und Gemwerd fowie gra= 
birte Straßen, Seitenivege, Schattenbäume, Schulen, 
Kirchen und Fabriten. 

Häufer und Lotten werden auf monatlihe Abzah- 
fungen verlauft. 

Kommt nah meiner Office und holt Gub Frei- 
Xidets für meine Griurfionen, oder wir nehmen Er 
trgend Es BG frei hin und geigen Eu 
die Bauplä si, 1,do,ja,imt 


Henry Schwartz, 


92-94 La Salle Str. 


Zimmer 50 und 51. 


Hohe Temperatur 


it unangenehm für Seben, aber nicht 


gefährlich 


für Jemanuden, ber einnimmt 


TRINER’S beiljamen 


R 
Bitter-Wein, 
denn er iſt die beſte und auch die auge⸗ 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som⸗ 

merktrantkheiten ſchůtzt. 

Keine audere Präparation hat je ſo viele 
freiwillige Atteite von urtheilsfähigen 
Leuten erhalten wie Triner’3 Aınericau Elirir 
of Bitter Wine, dad Appetit giebt, die 
Verdauung beiördert, dad Wint, WMa- 
gen, Zeber gnd Nieren reinigt. 

Unübertrefflice Medizin für Ihwäd: 
lie Franen und kräntliche Kinder. 

n Apothefen oder bireft vom Zabrifanten 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str., Ohiöage, 


Zefet Die „gonntagpoh“., 





Zofalberidht. 


Zut Wahlkampagne. 


Die Demofraten fuchen noch 
nach einem nationalen 
Hauptquartier. 


Chicago mag unter Umftänden 
fallen gelallen werden. 


Geiheilte Stimmung im KZager der 
Jmperialijten. 


Die unijormirte „„Xegion‘‘ republitaniicher 
Zähler. 

E3 lag befanntlich in der Abficht des 
bemofratifhen Generalitabs, Das 
Kampagne =» Hauptquartier auch) Dies= 
mal mieder in Chicago aufzufglagen, 
Doch hat fi) Vorfiger Johnfon, von Der 
National =» Erefutive, bisher vergeb- 


lich bemüht, einen paffenden Blaß hier= | 


für ausfindig zu. machen. Das „Aubdi- 
torium“ und das „Great Northerno= 
tel“ find bereits von den Republifanern 
belegt worden, und die übrigen über- 
haupt in Betracht fommenden Hotels, 
wie das „Balmer Houfe“ 
„Srand Bacific“, jollen folch’ erorbi- 
tante Breife berechnen, daß die gemach- 
ten Dfferten kurzer Hand zurüdge- 
wiejen werden mußten. Unter den 
obmwaltenden Umftänden wäre e3 nun 
durhaus nicht jonderlich zu bermun= 
dern, wenn man Chicago 


ganz und gar fallen Iafjen und eine 


andere Stadt zum Si des nationalen | 


Hauptquartier wählen mürde, und 
thatſächlich ſchwirrten denn auch ge— 
ſtern bereits Gerüchte dieſer Art durch 
die Luft. Hier und da wurde auch ge— 


tuſchelt, daß die böſen Republikaner 
abſichtlich dieſe „Hotel-GSperre“ her⸗ 


beigeführt hätten, um ihre politiſchen 


Widerſacher aus der Metropole 


nur wenig Glauben. 

Bundes -Senator Jones, Vorſitzer 
Johnſon, Sekretär Walſh und andere 
Mitglieder der demokratiſchen Natio— 
nal = Erefutive hielten gejtern im 
„Unity = Gebäude” eine mehrjtündige 


Konferenz mit einander ab, in welcher | 


die Kampagne = Vorbereitungen näher 
erörtert wurden. 


Das demofratifhe Staats = Zen 
tralfomite ijt auf den 20. Juli nad 
dem „Sherman Houfe” einberufen 
worden, mwofelbit dann ein allgemeiner 
„Bomwoomw” abgehalten werben foll, an 
melhem auch die fämmtlichen Kandi- 
daten für die Staatsämter theilneh- 
men merben. 

* * * 

Der Erefutiv - Ausfhuß der Anti- 
Smperialiften-Liga hielt gejtern im®e- 
bäude der Erften Nationalbant eine 
Situng ab, ohne indefjen einen fonber- 
lich wichtigen Beihluß zu fallen. Wie 
es heikt, jollen im Welten die Gegner 
der MeKinley'ſchen Expanſions-Politik 
die Indoſſirung des demokratiſchen 
National-Tickets befürworten, während 
man im Dfien angeblich mehr für Auf- 
ftellung eines eigenen Tiefets fchwärmt. 
YAın 15. Auguft findet nun in Jndiana= 
polis der National = Konvent der Anti- 
Smperialiften ftatt, und dann erjt 
Dürfte fich die Sachlage völlig klären. 

* * * 

In ſeiner geſtrigen Sitzung hat die 
Exekutive des republikaniſchen County— 
Zentralverbandes den Plan gutgehei— 
Ben, die Parteigenoſſen zu einer unifor— 
mirten „Legion“ zu organiſiren, 
welcher jeder einzelne 


ein „Regiment“ ſtellen ſoll. Man hofft, | 


die uniformirte Wählerſchaar, welche 


vornehmlich bei großen Straßenpara-⸗ 
den durch Maſſenwirkung imponiren 
ſoll, bis auf 10,000 Köpfe bringen zu 


können. 


In der Madinam Halle hat fich ges | 
MeRKinley = Yates= | 
Klub durch Wahl folgender Vorftands- | 
Präſi⸗ 


ſtern Abend der 


beamten regelrecht organiſirt: 


dent, Lafayette MeWilliams; Vize— 


Präſident, David S. Geer; Korreip. | 
Finanz⸗ 
Gefretär, Walter €. Beele, und Schab: | 


Gelr., Sidney B. Yohnfton; 


meilter, W. D. Wafhburn. 

Die Anti-Sraft3-Demofraten bes 7. 
Genat3-Diftrifts, melche befanntlich 
bon dem Rathhaus-Flügel unterftügt 
werden, werden am Samjtaq Nachmit- 
tag im County-Hauptquartier eine 
Konvention zur Aufftellung bon Kan- 
didaten für die Staat3-Legislatur ab- 
halten. 

Hilfs-Staatsanmwalt F. 2. YBarnett 
tft vom republifanifchen National-Au3- 
fhuffe zum Chef de Kampagne: 
Bureaus für farbige Stimmaeber er- 
nannt morden. Auf demokratiſcher 
Geite bekleidet George 2. Taylor, bon 
Soma, diefen Boften. 

Der neue demofratifche National- 
Exekutivausſchuß ift fomeit noch nicht 
ernannt worden, doch werden demselben 
aller Wahrfcheinlichfeit nach die folgen 


ben bisherigen Mitglieder der Erefutive | 


angehören, nämlich: %. ©. Johnfon, 
Kanſas; €. U. Walfh, Jomaz W. J. 
Stone, Miffouri; 9. D. Clayton, Ala: 
bama; Thomas Gahan, SNinois; D. 3. 
Campau, Mihigan; J.M. Head, Ten: 
neffee; 3. M. Guffey, Pennsylvania; 
George Fred Williams, Maflachufetts 
und F. D. O’Brien, Minnefota. 

Der Erefutivausfhuß ift fomeit noch 
nicht ernannt worden. Die bisherigen 
Mitglieber werben dem Ausfhuß aller 
Mahrfcheinlichfeit nach meiter ange- 
hören. 


Sranf uud hilflos. 


Sn dem halbdunflen Zimmer, da3 
fie im Haufe Nr. 85 Indiana Straße 
bewohnt bat, wurde heute die S5jährige 
Krau Sarah Wander in völliger Hilf- 
Iofigfeit entdedt. Die Greifin, melche 
feinerlei Angehörige zu haben fcheint, 
ift die Witte eines Veteranen des Bür- 
gerkrieged. So lange fie die Arme zu 
rühren vermochte, hat fie fich mit ihrer 
Hände Arbeit ernährt. Man bat fie 
nach dem Eountyhofpital geichafft, und 
falls fie dort wieder hergeftellt wird, fol 

eim Armenhaus au Dunning unterge- 
werben. . 


und Daß® | 


ſchließlich 


zu 
vertreiben, doch ſindet dieſe Auslegung | 


zu I 
Kongreßbezirk 


Naives Geſtaͤnduiß. 
Die Stadt Chicago als Uebertreterin der 
Geſetze. 
Die Behörden der Stadt Chicago 
haben ihrer eigenen Ausſage zufolge 
nicht das Recht, einen Theil der Bür- 
gerjteige an Leute zu vermiethen, mels 
che auf denjelben Verfaufsbuden er- 
ı richten und die Paffage dadurc) bes 
| einträchtigen. XÜrogdem ertheilen fie 
| zu diefem Zmede Erlaubnißfcheine, 
| weil die Stadt, mie e8 heikt, das Geld 
ı nothmendig braudt. 

|  Gejtern beklagten fich mehrere Bür- 
ı ger der Stony %3land Avenue, melche 
| dafelbft Zadengefchäfte betreiben, über 
: die Konkurrenz derartiger Verfaufs- 
| budenbefiher, und erhielten von PBaine 
Harrington, welcher das Pripilegien- 
| Departement in der Office des Stabt- 
| fämmerer& verwaltet, die Antwort, 
ı daß die Stadt eine ungefeßliche Hand- 
| Iuna beagehe, indem fie einen Theil des 
Bürgerfieiges bermiethe, dab fie aber 
das Geld nothiwendig brauche, und 
' Derjenige, welcher damit nicht zufrie= 
ı ben jei, fich an die Gerichte wenden 
ı fönne. Außerdem haben viele Grund: 
‚ eigenthümer feit Kahren die Pläße vor 
ihren Häufern bermiethet und haben 
ſich ebenfalls mit dem Gefeh in Kon— 
; flidt gefeßt. Der Wirth in No. 189 
ı State Str. erhalte beifpielaweife jähr- 
| Tich eine Miethe von $2000, aber die 
| Stabt, welche doch ein größeres Recht 
ı darauf babe, werde ihn nächltens 
| zwingen, den Betrag mit ihr zu thei= 
| len. 
Wie aus dem PBorgehenden erficht- 
‚ Tich, it die Stadt nicht nur eingeftan= 
| denermaßen eine Uebertreterin des Ge- 
ſetzes, fondern jcheut fich auch nicht, 
; mit anderen Gelegesübertretern einen 
ungefeglichen Geminn zu theilen. Gie 
ı geht den Bürgern mit feinen guten 
| Beifpiel voran. 

.— — — 
Bermißt. 

Das biefige Bolizeiamt wird erfucht: 
betreff3 Auffindung verfchiedener Per- 
onen behilflich zu fein: 
| Frau A. ©. Lake, Nr. 219 Hort 
' Straße, Blue Jsland, IU., möchte fich 

gernie mit der Familie Brennan, bes 
tehend aus Patrid, Mary und Kitty, 
melche vor 11 Jahren Nr. 500 W. In⸗ 
diana Straße wohnten, in Verbindung 
ſetzen. 

Frau Ada Williams, Nr. 1617 14. 
Abe., South Birmingham, Ala., er— 
ſucht, ihr beim Auffinden ihres 10 
Jahre alten Sohnes William Williams 
behilflich zu ſein, welcher vor einem 
Jahre von einem blinden Manne ent—⸗ 
führt wurde. 

Die Schweſter von Samuel E. D. 
Fuller, Frl. Jennie Fuller, welche in 
203 Angeles, Cal., wohnt, erſucht um 
Auskunft über den Aufenthalt ihres 
Bruders, der ſich vor zwei Jahren ent- 

| Weber Nr. 163 oder 369 Harrifon 
Str. aufbielt. 
| Will €. Cromwe in Breifter, Nebr., 
| möchte Näheres über William Slocunt 
| erfahren, welcher im: Monat Februar 
| an der Francisco Straße wohnte. 
| Sohn Cafey, ein Mann von 60 Jah: 
| ten, ber ben Bürgerfrieg auf dem 
| Kanonenboot „Iyler“ mitmachte, foll 
ſich in Chicago aufhalten, und Frau 
ı Sohn Cajey, Nr. 1209 Brootway 
| Straße, Cincinnati, erfuht um feine 
Adreſſe. 
Die in Creſton, Ja., wohnenden 
Angehörigen von Emerich Rednich, wel— 
| der im Mai von Davis City, Ja. nach 
Chicago ging, wenden fich mit derjelben 
| Bitte an Die Polizei. 

Emily Miller au Indianapolis ver: 
ließ ihre Eltern vor 6 Jahren, und ihre 
| Eltern bitten die Polizei, ihre Woh- 
ı nung zu erforfchen. 


Romödie der Irrungen. 


Wie fih nachträglih herausgeftellt 
ı bat, war FrauNora Mitchell in Auftin 
' etwas zu haltig, indem fie ihrer Schwä= 
ı gerin, der Frau Begley in Pittsburg, 
die Polizei auf den Hals hebte, meil 
diefe — im Begriff, zur Weltaugjtel- 
lung nad) Paris zu reifen — ihre vier 
Kinder nach dem Weiten gejchict hat. 
Frau Begley hat mit einer Yyamilie 
in Orland, Ill. Wbmachungen bezüg- 
lich der Kinder getroffen, und an dieſe 
Familie ſollte Frau Mitchell, wie eine 
ſpätere Depeſche ſie anwies, die Kinder 
weiter befördern. Durch die Meldung 
bei der Polizei hat nun die Frau Mit— 
ſchell der Frau Begley arge Ungelegen— 
heiten gemacht. Die „Humane So— 
ciety“ in Pittsburg hat nämlich, ſo— 
bold ſie durch die Preſſe von der an— 
geblichen Liebloſigkeit der Frau Begley 
erfuhr, dieſe verhaften laſſen. In— 
zwiſchen hat ſich aber das Mißver— 
ſtändniß aufgeklärt, und Madame Beg⸗ 
ley hat ihre Reiſe antreten dürfen. 
Das Verhältniß zwiſchen ihr und ihrer 
Schwägerin Mitchell dürfte aber für 
die Dauer ernſtlich getrübt ſein. 
— —ñ — 
*Der Sachwalter der Frau Auguſte 
Lehmann hat gegen Richter Tuthills 
Entſcheidung Berufung eingelegt, durch 
welche die Verbindlichkeiten des alten 
Herrn J. Irving Pearce an Frau Leh— 
ı mann auf nur $238,967 feftgejegt 
| worden jind. 
| * Mar Stemwisfy, Nr. 49 Bunter 
| Str., fit im Zellengefängniß derMar- 
well Str.:Revierwade. Er ift ange- 
Ichuldigt, einen Verfuh gemadt zu 
| haben, jeine Schwiegermutter zu er— 
droffeln und dem Morris NReith, 
| welcher ihn von diefer Unthat abhielt, 
ı nahezu einen Finger abgebiffen zu ba- 
ben. 

* Meil er von der „Great Oriental 
Garnival Company“, welche in dem als 
ten Bafeball - Part, an Eongreß und 
Zoomis Str.,Vorjtelungen gibt, $424 
zu fordern hat, deren Bezahlung bie 
Zirkußtruppe vermeigert, ließ Joſeph 
2. Sohn geftern Nachmittag die ge- 
fammte, auß zwei Rameelen, vier Lö- 
wen in rothangeftrichenen Käfigwa- 
gen, und brei fyrifchen Ponied Befte: 
hende Menagerie der Gefellihaft burdh 
den Hilfsfheriff Henry Schroeder ge⸗ 
richtlih in Befchlag nehmen. 


fahrt auf der Kaqune im 
Jackſon Park. 


Der Ruderkahn ſchlug um und vier 
junge Xeute, zwei Mädchen und 
zwei Burſchen, ftürzen in’s 
Wafler. 


Aur einer der Jnfafjen gerettet. 


Auf der Lagune im Wafhington 
Park wurden geftern Abend etwa fünf- 
zehn tleine Boote durch den von fräf- 
tigen Händen geführten ARuderjchlag 
nach allen Richtungen hin getrieben. 
In einem der Nuberfähne befanden 
fich zwei junge Baare.— Der 19 Jahre 
alte Harry €. Jehanes, von No. 3603 
©. Halfted Str., und fein um ziel 

Sabre jüngerer Freund Dtto Ylocy, 
Sohn des Befigers vom Union Hotel, 
No. 3609 ©. Halfted Str., hatten am 
vorigen Sonntag im Wafhington-Pari 
die Befanntfchaft zweier Mädchen ger 
madt. Die ältere nannte fid) nur Un- 
nie und iheilte den neugemwonnenen 
Freunden im Laufe des Gefpräces 
mit, daß fie bei ihren Eltern in 
Brighton Park wohne; die jüngere, im 
Alter von fiebzehn Jahren, war Nellie 
Günther von 35. Straße und Archer 
Unenue. Bor dem Nachhaufegehen ver- 
abredeten die Vier unter einander, fi 
am Mittwoch Abend an der 55. Str. 
und Cottage Grove Avenue wieder tref- 
fen zu wollen. Das war denn aud) ge- 
Tchehen. Geftern Abend gegen 9 Uhr 
hatten die Freunde fich mit ihren neuen 
Arreundinnen am Fuße der 57. Straße 
in ein Ruderboot begeben. Dito Flory 
faß in der Mitte deffelben und rubderte. 
Sehanes und Annie hatten hinter ihm, 
am Gteuer, Pla genommen, und 

| borne, im Bug, befand fih Mellie 

ı Günther. Etwa eine halbe Stunde 
batte die Gefelfchaft in ihrem jehman- 
fenden Boote den glatten Wafferfpiegel 
der Lagune nach recht3 und linf3 durch- 
freuzt, da verlangte die übermüthige 
Annie energifch, daß ihr die beiden Ru- 
der überlaffen würden. Jehanes wollte 
das nicht zugeben. hm, dem Bertre- 
ter des ftärferen Gefchlechtes, fomme es 
zu, Otto FFlory abzulöfen. Man fam 
Ihlieglich dahin überein, daß Jehanes 
das eine und Annie das andere Ruder 
führen follte. Schon beim Wechfeln der 
Site, das ungefhidt und in jugend» 
lihem Ungeftüm vorgenommen murbe, 
neigte ich daS Boot bevenflich auf eine 
Geite und faßte Waffer. Annie erwies 
ſich als des Ruderns unkundig. Sie 
holte mit dem Ruder weit aus und ſetzte 
es mit Anwendung ihrer vollen Kraft 
in's Waſſer ein. Im nächſten Moment 
ſchnellte es aber heraus und ſauſte durch 
die Luft. Die Ungeſchickte wäre durch 
den Ruck rücklings in's Boot geſchleu— 
dert worden, wenn ihr Nachbar ſie nicht 
gehalten hätte. Mit lautem Unmuths— 
ſchrei ſprang ſie alsdann auf. Die bei— 
den Burſchen wollten ſie niederhalten. 
Dabei kippte das Boot um. „Nimm 
Dich der Mädchen an!“ rief Flory, als 
er in's Waſſer ſtürzte. Jehanes ſaß 
aber an der entgegengeſetzten Seite. Er 
wurde erſt in die Wellen geſchleudert, 
nachdem die Drei ſchon in denſelben 
verſchwunden waren. 
auftauchte und in ſeiner Todesangſt 
Schwimmverſuche machte, erblickte er in 
ſeiner Nähe nur das auf dem Waſſer 
mit dem Kiel nach oben treibende Boot. 
Es gelang ihm, ſich an den Bug anzu— 
Hammern. Binnen wenigen Minuten 
war ein Retter mit einem Boot an fei- 
ner Geite. Ray Bifhop reichte ihm ein 
Ruder zu und 30g ben Gefährbeten 
in fein Boot hinein. Sehanes war ge: 
rettet. DVergeblich wartete er vom fiche- 
ten Kiele aus auf das Auftauchen feiner 
Yahrtgenoffen. Sie waren ertrunten. 
— Gegen 10 Uhr Abends gelang es der 
PBarfpolizei, die drei Leichen zu bergen. 
Hunderte von Zufchauern hatten fi} in> 
zwifhen am Ufer angefammelt; bie 
meilten folgten dem traurigen Zuge 
nad) dem Beltattungggeichäft Nr. 6328 
Cottage Grove Ave. — Yehanes wurde 
in Zeugenhaft genommen. Sn der Re- 
biermadhe an Woodlamn Straße wur— 
den ihm trodene Kleider gereicht. Dann 
mußte er fich in die Gefangenenzelle be- 
geben. In das Gefühl der Freude über 
feine Errettung mifchte fich ein bitterer 
MWermutbhätropfen — die Trauer um 
die ertrunfenen Gefährten. 


Kurz und Rem 


* Mährend gejtern die Zamilie Ma- 
nahan, Nr. 127 Clark Str., beim Mit- 
tagefien faß, haben Schleichdiebe aus 
einem anderen Zimmer der Wohnung 
Merthfachen im Betrage von $200 ge- 
ſtohlen. 

* Geſtern kam hier, auf der Fahrt 
nach den Philippinen begriffen, das 
erſte Bataillon des Fünfzehnten In— 
fanterie-Regiments durch, das früher 
in Fort Sheridan gelegen hat. Die 
Fünfzehner ſind bis Januar dieſes 
Jahres auf Cuba geweſen, und zwar 
in der Provinz Puerto Prinzipe. 

* Die Erſte Nationalbank, welche 
bekanntlich mit Bauplänen umgeht, hat 
ſich das Recht geſichert, innerhalb der 
nächſten zwei Jahre das Thahyer'ſche 
Grundſtück kaufen zu dürfen, welches 
bei der Monroe Straße an das 
Schulgrundſtück anſtößt, auf welchem 
das Bankgebäude ſteht. 

* Zenſusdirektor Merriam ſoll in 
Waſhington erklärt haben, daß es in 
Chicago diesmal mit der Zuſammen— 
rechnung der Volkszählungsliſten ganz 
merkwürdig langſam gehe. Bis jetzt 
ſind erſt die Liſten von 320 Zähldiſtrik⸗ 
ten in Cook County an das Zenſus— 
bureau eingeſchickt worden. 

* Michigan Cith und La Porte, 
Ind., werden bis zum nächſten Som—⸗ 
mer wahrſcheinlich durch eine elektriſche 
Bahn mit einander verbunden werden. 
Da zwiſchen Chicago und Michigan 
Eity eine regelmäßige Dampferverbin- 
bung befteht, jo erhofft man La 
Borte von ber eleftrifchen Bahn 
ftarfen 
merfrif 


Al er mieber.. 


u Sn Wilcapeee Camaı | apl 
bon ver 


Die Höflihfeits-Derfügumg, des Präfidenten 
John M. Road, trägt uner- 
wartete Srüchte. 


Ein junges Mädchen von einem wild gewor« 
deneı Kondufteur gefchlauen. 

Die Verfügung des Präfidenten 
Kohn M. Road), welche den Konduf- 
teuren den Baflagieren gegenüber Höf- 
lichkeit und Duldfamteit anempfiehlt, 
Icheint ihre Wirkung nicht verfehlt zu 
haben. Als beifpielämeife ein Kon- 
dufteur einer alten Jrländerin auf den 
Fuß trat und diefelbe ihm zurief: „Sie 
Ichteläugiger, rothnafiger Windhund, 
fönnen Sie nicht beffer Acht geben?“ 
antwortete er mit einer Verbeugung: 
„sh bitte um Entſchuldigung, Ma— 
dame.“ — In einer Car der North 
Übde.-Linie hatte eine Frau ein Kind 


auf dem Schooß, melches furchtbar | 


Ihrie.e Der Kondukteur befchäftigte 
fi) mit der Lektüre des NRoach’schen 
Rundfchreibens und nachdem das Kind 
mehrere Minuten gefchrieen hatte, trat 
er mit menfchenfreundlicher Miene auf 
die Frau zu und meinte: „Vielleicht 
wird dad arme Wurm bon einer Nabel 
geitochen“. Die Frau warf ihm einen 
durhbohrenden Blid zu und gab ihm 
den Rath, fich um feine eigenen G©e- 
fhäfte zu fümmern. Mit betrübter 
Mine kehrte der Kondufteur auf fei- 
nen Plaß zurüd, al3 aber das Kind 
fortfuhr zu fchreien, fagte er: „Er fannn 
meine Lochzange haben, menn die 
Zähne ihn plagen“, 

„Es iſt fein „er“, fondern eine „fie“, 
war die Antwort. „Auch hatte fie 
längjt ihre Zähne, ehe Sie mit der Füh— 
rung einer Lochzange betraut wur— 
den.“ IS die rau an der nächiten 
Ede abftieg und der Kondukteur ihr 
das Kind abnehmen wollte, um ihr be- 
hilflich zu fein, fchrie fie ihn an: „Fal- 
fen Sie da3 Kind nicht an, Sie „Kid- 
naper,“ oder ich laſſe Sie verhaften.“ 
Darauf trat der Kondukteur zurüd 
und rtiß heftig an feinem Klingelzug, 
um das Signal zum Weiterfahren zu 
geben. 

Andere Kondukteure follen ähnliche 
und erfolgreichere Verfuche in Diejer 
Richtung gemacht haben. Doch mo 
Licht ift, da ift auch Schatten. Diefen 
Schatten wirft der Kondufteur einer 
Kabelcar ber N. Clarf Straße, welcher 
Fıl. Marie Mann, von Nr. 187 
Superior Straße, einen Fauftfchlag 
verfehte, der ihr die Befinnung raubte. 
Frl. Mann befand fich in Gefelichaft 
ihres Bruders und feiner Frau. Als 
die Car kurz nah Mitternacht fih in 
nördlicher Richtung der Superior Str. 
näberte, wurde der Kondufteur gebeten, 
an der nächiten Kreuzung anzuhalten. 
Als der Kabelzug diejelbe erreicht 
hatte, und Herr Mann bemerkte, daß 
der Kondukteur ſich angelegentlich mit 
ſeinem Kollegen auf der nächſten Car 
unterhielt, dachte er, daß man feine 
Bitte vergeflen habe, weshalb er jelber 
an der Schnur z0q, um den Zug zum 
Stehen zu bringen. Er verariff ich 
jedod) und zog die Schnur, welche zum 
Regijtrirapparat führt, und der Kon- 
dufteur, welcher dadurch 5 Cents ein- 
büßte, geriet) darüber in eine jolche 
Wuth, daß er aufiHerın Mann zu: 
Iprang und ihm unter lauten Schmä- 
bungen einen Schlag ind Gelicht ver- 
jegte. Der Gejchlagene wantte einen 
Augenblid, dann holte er felber aus 
und flug den Konbufteur nieder. 
Während der Lehtere am Boden lag, 
verließ Herr Mann mit feiner rau 
und Schmeiter die Car, doch der Kon: 
dufteur war inzmwifchen wieder zu fich 
gefommen, lief hinter jeinem früheren 
PBaflagier ber, fchlug wie verrüdt um 
fih und traf Frl. Mann derartig, daß 
fie ohnmädhtig zufammenfant und in 
einer Drofchte nach Haufe gebracht wer- 
den mußte. Als der Kondufteur fah, 
mas er angerichtet hatte, eilte er nach 
feiner Car zurüd und gab das Signal 
zum MWeiterfabren. Er wird fich jeden- 
fall wegen feiner Rohheit zu verant- 
morten baben. Frl. Mann büßte bei 
bem Auftritt ihre Gelbtafche mit $15 
ein. 

Ge. Mann erflärte heute morgen, 
daß er den betreffenden Kondufteur 
nicht verhaften laffen wolle, ehe er fei- 
nen Adoofaten gefehen, da er möglicher- 
weife die Straßenbahngejellichaft für 
den Angriff auf feine Schmwefter verant- 
mwortlih halten mwerde. Die Lehtere 
muß noch das Bett hüten. Sie behaup- 
tet, daß der Kondufteur fich ihr bon 
hinten näherte und ihr dann ben Schlag 
berfegte. 


— — 


Wollen unſchuldig ſein. 


Die Poliziſten Patrick J. Sheehan 
und John D. Moſher, welche bekannt⸗ 
lich unter der Anklage ſtehen, Hugh 
MeDougall am 1. Juli im Schützen— 
park um eine bedeutende Summe er— 
leichtert zu haben, wurden geſtern von 
Richter Gibbons unter Bürgſchaft ge— 
ſtellt; das Verhör ſoll am nächſten 
Montag ſtattfinden. 

Die Bürgen ſind Thomas O'Grady, 
ein Hufſchmied und Politiker der 23, 
Ward, und James Lyons, ein Ge— 
Ichäftstheilhaber des Genators O’Mal- 
ley. Die beiden Poliziften ftellen na= 
türlich die Anklage, daß fie McDou- 
gall, während derjelbe jich in betrunfe- 
nem Zuftande befand, um $160 be- 
raubten, als erfunden in Abrede, mäh- 
rend McDougall behauptet, daß die 
Polizei ihn mit Drohungen verfolge, 
weil er die Anklage erhoben, er aber 
troßdem für die Beftrafung der Schul- 
digen forgen werde. Die beiden Ange- 
Hagten werden wahrfcheinlich den Be- 
teiß zu erbringen fuchen, daß fie fich 
überhaupt nicht imSchügenparf befan- 
den, bodh Jollen drei Zeugen vorhanden 
fein, welche da& Gegentheil beſchwören 
wollen. Ynfpeftor Heidelmeier empfing 
heute den Befuch eine3 prominenten 
Bürgers, welcher ihm fagte, dab er 
Sheehan genau Tenne, und daß bie 
Uhrtette, welche an der Stelle, mo Dic- 
Dougall beraubt mwurbe, auf dem 
Boden lag, Eigentum Sheehans ei. 
Der Ynfpektor jagt, daß Sheehan das 

t bon Gelbverleihern fei, denen er 
ſchulde. 


— — — — — — —— 


Spigen-Refter-Ränmung 


Der aroße jährliche Aus 
verfauf, bei. dem der Fo= 
üdſich⸗ 


gen, Seidenfpigen — alle 


Sorten feine Epigen — ohne Rd: 
fiht auf den Wertb—ju Se u. 10e. 


Annachſichtliche 
Räumung von 


Herab ſegungen jegt — 
tein Warten bis Au⸗ 
guft. Reiter zu gerade 
den Roften des Mate: 


rials Bänder aller %, 3 
Art—herabgef. auf Se, 10e,1Se, 


Wafchflofe - Aellern: Hoher Vor- Inventur Verkauf, 


Taujende von BWaidhitoff:Reitern, die Anhäufungen von den großen Verkäufen der legten Woche gehen mit Dugenden von angebrodenen 
Sortimenten von einzelnen Partien, furzen Enden zc., zufammengebradht von unjeren ausländiichen und hiefigen Raichitoffe-Abtheilungen. 


Große Duantitäten Dimities, Lawns, Batiſte, feine Madras, Zephyrs, Ginghams, Cheviots, 


Orxfords, Foul⸗ 


ards, Percales, Crepons, Penangs, Piques, Ducks, Skirting Craſhes ete. — die ſchönſten Muſter dieſer Saiſon 


— in prächtigen Längen für Shirtwaiſts, Wrappers, Sacques und und vollſtändige Kleider — jedes 


De 


gründlich herabgejegt — neu markirt, ohne Rüdficht auf den Koftenpreis, um alle an einem Tage zu räumen — 
in vier großen Bargain-PBartien zu Ze, Se, 7e und 9e. Dieje grechartige Cfferte umfaßt die beitverfäuflich- 
ten Waaren in dem Departement. 
Verfauf von Sommer Wajchitoffen — 500 Stüde geblümte Timities, Foulard Latons, corded Batifte etc. 
viele hübjche Mufter in weißem und tinted Grund — zarte Tupfen, geblümte Foulard u. Blumen:Effelte. 


Iroßdem der Preis auf Se reduzirt ift, wird Niemand enttäujcht werden. 


121€ für echtes gewebtes Da= 
2% dras Tuh — das Ya: 
fimil Der feinften importirten 
Stoffe — 500 Stüde in ausge: 
zeichneten Mufter — blau, roja, 
Lavenders ete. 


dc 


Sc 


ide für 323Ölliges importir- 
te3 Leinen Batifte—echte 
Khati = Schattirungen 250 
Stüde, alle bedeutend herabgejegt 
zu 10c — ein Vors|uventurpreis 
ein idealer Stoff. 


zu bedeutend unter den Fabrikpreijen — alle herabgejegt auf Sc. 


Annachſichtliche 
Adumung von 


12ic 


allen bübjchen Schattirungen — ge= 
nügend von marineblauen und mei: 
ben Entwürfen. 


Stüd 


für feine Belfaft Dimities 
viele" moderne Mufter in 


10 


für befte Qualität Nurjesgeftreifte Seerjuders — alle Hübjchen blauen und weißen Streifen — prächtige 
Längen für MWärterinnens$tlleider, Haus-Wrappers, Waifts, Sacques, Unterröde erc. — 5,000 Yards gehen 


weißen, farbigen Shirt Wails und feidenen Wails. 


Vor =» Inventur = Herabjegungen, die jo gut berechnet find, um fogar den jenjationellen Verkauf am legten Fre 
tag zu übertreffen — e3 ift eine bemerfensmwerthe Offerte von etwa 2,100 feinen weißen und farbigen Waift? bom 


Haupt = Departement, herabgejegt um 


an einem Tag verfauft zu werben. 


Eine große 250-Waift-Gelegenheit — leicht bejhmuste weiße und 


farbige Shirtwaift3S — von einigen der 
beftbefannten Fabrifanten 
gemadht — feine India 
Leinen Waijts, Dimity 


— m mt N af? 


— tuded und Regulation AT 


geichneiderte Waifts — zu uns 
gefähr dem halben regulären 
Preis — Freitag alle peziell 
zu 25c. j 
Großer Seide Raift-Einfauf— 
jenjationelle Verkäufe — feine -- N 
Zaffeta 5 
5150 95027 
japan. Seide, fanch Wafchfeide # | 7% 
— Epitens u. Bänder-Waifts 3 
— in allen neuen Schattirun: 


*·· — * 

> 
ze — 

—Wi 

— 


Eine große 50e-Waiſt-Gelegenhet 
— feine weiße und farbige Da— 
men = Shirt: 
etwas be⸗ 
ſchmutzt — die 
ſchönſten im— 
port. und ein— 

Stoffe — weiße Dimity, Indig 

. Leinen, Lawns, Madras, Otforde 

Piecques und andere gewebtn und 
Novelty bevrudte Stoffe — tuded, ° 

er einer großen Partie Freitag alle 

:; ? zu 50c. : 

5 ; Wrappers und Sacques — Auf: 

I; 25e räumung ohne 65C 


waiſts — nur 
heimiſchen Sheer und ſchweren 
F corded, hohlgeſäumt ete. — in 
Rückſicht auf 


gen— faney Kleider-Waiſts ete., zu thatjächlich weniger al den den Wertb—25c für Damen-Sacques, Wrappers und Kimonas — feine 


Koften des Stoffes—eine große Vor = Inventur = Offerte — drei 


Tartien 81.50, $2.50 und $3.65. . 


Der Schulralf lenkt ein. 


-Das Problem der Lehrbücher- 


frage joll nun doch ge⸗ 
löft werden. 


Keine Lehrers@ehaltserhöhung bes 
willigt. — Regelung der Unter: 
ridhtsertheilung an Blinde. 


Die Wafferfilter werden abgeihafft. 


Die Verhandlungen in der geftern 
Abend abgehaltenen Sikung ber 
Schulbehörde verliefen harmoniſch. 
Schulrathsmitglied Jeſſie Sherwood, 
welcher vor zwei Wochen durch ſeine 
Austrittserklärung einen herben Miß— 
ton in die Verſammlung gebracht hatte, 
blieb der geſtrigen fern. Lebhaftes In— 
tereſſe erregte der Bericht des Komites, 
dem die Löfung der Schulbücherfrage 
zur Aufgabe gemacht war. Die Bor- 
ſchläge, welche dieſer Ausſchuß unter— 
breitete, wurden einmüthig angenom— 
men und zu Schulrathsbeſchlüſſen er— 
hoben. Die wichtigſten dieſer neuen 
Beſtimmungen ſind: Die offene Liſte, 


welche es Diſtriktsſuperintendenten er⸗ 


möglicht, eine beſondere Auswahl von 
Bücheren zu treffen und die Benutzung 
dieſer Lehrbücher anzuordnen, wird 
abgeſchafft. Die Zahl der Bücher 
wird reduzirt; ſtatt der bisher in den 
Elementarſchulen 
Rechenbücher ſollen in Zukunft nur 
3 im Gebrauch ſein, ſtatt zweier Lehr⸗ 
bücher der Geographie nur eins, ſtatt 
der drei Bücher über Phyſik und Ge— 
ſundheitslehre nur eins; auch nur zwei 
Liederhefte ſollen in den Elementar— 
ſchulen benutzt werden. Lehrbücher in 
Pamphletform für den Geſangs- und 
Unterricht in anderen Spezialfächern, 
wie auch Leitfäden für die betreffenden 
Lehrerinnen, ſollen von damit zu be— 
auftragenden Schulleitern verfaßt, auf 
Koſten des Schulraths gedruckt und 
alsdann in den einzelnen Schulen ver— 
theilt werden. Die Empfehlung, App⸗ 
letons Lehrbücher zum Gebrauche in 


den Klaſſen des 7. und 8. Grades ein— | 


zuführen, wurde abgewiejen. Hingegen 
wurde bejchloffen, daß in Zufunft fein 
Lehrbuch in den öffentlichen Schulen 
eingeführt werben foll, das nicht vorher 
bom Superintendenten Cooley gut-= 
geheißen wurde. Dadurch Hofft bie 
Behörde, dem Buchichacher, melchen 
BVerlagshändler bisher mit 
einzelner Schulporfteher getrieben ha— 
bne, ein Ende zu machen. 

Das Gefuh der Elementarlehrer, 
ihre Gehälter doch wieder zu der Stala 
zu erhöhen, welche bis zum Jahre 1898 


Öiltigkeit hatte, murde mit überiwie=" 


gender Stimmenmehrheit abgemwiefen. 
Mit fünfzehn gegen nur eine Stimme 
wurde bejchloffen, die Wafferfiltrir- 
Apparate in den öffentlichen Schulen 
abzufchaffen, weil diejelben jebt, durch 
die Eröffnung des Abwaſſer-Kanals, 
überflüffig gemorden wären. — Scdul- 
fuperintendent Eooley wurde 
derartige Vorkehrungen für den Blin- 
den-Unterricht zu treffen, daß berjelbe 
in befonderen Zimmern, die in einem 
Schulgebäude eine jeden Diftriktes 
eingerichtet werben follten, ertheilt 
werden fünne. Zu diefem med möge 
er in folchem Unterricht erfahrene Leh— 
ter anftellen und alle benöthigten Zehr- 
gegenjtände für diefe Klaffen anjchaf- 
fen. Mit der Ertheilung von Unter- 
richt an Blinde in von den übrigen ab- 
gejonderten Klaffen foll jchon mit der 
Eröffnung des neuen Schuljahres, an= 
fang3 September, begonnen werben. 
Der Vorfchlag, die North Divifion- 
Hodfchule zu einer Seminar-Zweig- 


eingeführten fünf | 


Hilfe | 


erjucht, | 


Lawıs, Dimities, franz. 


Percales, Penangs ete.-hübſch Braid-bejegt, ° 


Ruffled ete. — Freitag alle herabgeſetzt zu 250, 450, 650 u. 81.00. 


ſchule umzugeſtalten, wurde nach reif— 
licher Erwägung abgelehnt. —Die ein— 
zelnen Bedingungen der 
des Miethvertrages mit der National 
Safety Depofit Company für Be- 
nußung des zum jtädtifchen Schulbejig 
gehörenden Gebäudes, Ede 
und Dearborn Str., murden lebhaft 
befprochen. Die Gefelichaft hatte fich 
bereit erklärt, der Schulbehörde eine 
| Rente von $50,148 jährlih für bie 
| näcdhjjten acht Jahre, und nach Ablauf 
diejer Yrift $54,000 per Jahr zu zah- 
Ien, fall3 der Schulrath die Aufrechter- 
| haltung der Teuer = Veficherung, zum 
Gejammtbetrage von $150,000, und 
die Bezahlung aller Steuern für das 
| Gebäude übernehmen würde. Der Ver- 
| trag fam zu Stande. Die Schulrath3- 
| mitglieder waren allem Anjchein nad) 
| bei befter Laune; hatten fie doch end— 
| lich ein großes Reformmert — hinficht- 


| 


| Tich der Lehrbücherfrage — zu Stande | 


gebracht. 


— — — —— — 
Kurz; und Neu. 


* Dem Sriminalgericht überwiefen. 


| wurde von Kadi Prindiville der Neger 
| Ed. Murphy, der am Samitag jeinen 
' Stammeösgenofien Beni. Dale durd) 
| Mefferftiche verwundet hat, weil der- 
| felbe ihn an der Mihhandlung feiner 
| Liebiten verhindern mollte. 

* Ein auf dem Geleije liegender 
| Stein verurfachte geftern an der Went- 
| morth Ace. nahe 31. Str. das Entalei- 
| Ten eines Waggons der Straßenbahn. 
; Einer der Baflagiere, John Lynch, vos 
ı Nr. 3341 La Salle Str., bat dabei 

einen Beinbruch erlitten. 

* Die PVerfönlichkeit des Mannes, 
befien halbverweite Leiche vorgeftern in 
dem Lehmarubentümpel, an 40. und 
Wincefter Avenue, aufgefunden wurde 

| ift nunmehr von der ‘Polizei ermittelt 
morden. Der Mann hieß Thomas 
Iraverd, war 48 Jahre alt und ift bei 
feiner verhetratheten Schweiter, Frau 
| William Sullivan, Nr. 3951 Arteftan 
| Aoe., wohnhaft gemejen. 


| Steinhoff erklärte geftern vor Richter 
! Zepere, er wolle eher in einer Zelle um- 
| fommen, als die bon ihm für fei- 
nen bierfüßigen Liebling abverlangte 
| Humbdefteuer entrichten. Der Richter 
| machte die Probe. 
| füpfigen binter fchmebifche Gardinen 
bringen. Bald darauf fand fi) Henn 
Stephen, Steinhoffs Treund, beim 
Kadi ein, zahlte und verließ Arm in 
Arm mit dem Befreiten die ungaftliche 
Stätte. 

* Nach Pontiac in die Reformfchule 
abgefchoben wurden heute die nachge= 
| nannten, im Kriminalgericht verfchiede- 
| nen Vergehen fehuldig befundenen Kna- 
| ben: Guftan Beane, Peter Bunkorr, 
| William Brauer, Martin Czfhomsti, 
ı Edward Carfar, John Doil, Frank 
ı Ga3z30lo, George Gridby, Thomas 
| Kelly, Zofeph Lyons, Garfield McDo- 
ı nald, Frant Richards, Albert Stedge, 
Frank Wolski, Fred Waldron und 
William Kennedy. 

* Als ein Gauner, der ein Gewerbe 
daraus macht, ſich bei Wirthen als 
Schankkellner zu verdingen, dann bei 
ſich bietender Gelegenheit einen mög— 
lichſt tiefen Griff in die Kaſſe zu thun 
und das Weite zu ſuchen, wird John 
Heighart angeſehen, der ſich im Polizei⸗ 
gefängniß an der Desplaines Straße 
befindet. Die Wirthe M. Kolb und 
Adanı Bach haben ihn bereit3 ala den- 
jenigen ibentifizirt, von dem fie fürz- 
lich in ber angebeuteten Weife beftoblen 
werben find. 


Erneuerung | 


! 


* Der Evanftoner Bürger Paul | 


Er ließ den Starr: | 


Unterbrodyene Geburtstagssjgeier. 
Edward Oswald im Kampf mitEinbredhern 


verwundet. 


| Eine Geburtstagfeter, welche gejtern 
Ubend in der Wohnung des Herrn F. 


J | A. Oswald, 256 Warren Ae., ftatt- 


| fand, wurde durch den Beſuch zweier 
| Einbrecher in rauber Weife unterbro=s ” 
| chen. Mährend die Feier im Gange 
| war, gingen Edwin, Hugo und Ars * 
' thur Oswald, die Söhne des Haus 
herren, nach einem benachbarten Yaden, 7 
um Rahmeis zu holen. Bei ihrer Rüde 
fehr bemerkten fie auf der Veranda = 
| zwei Männer, welche ein enter zu” 
| öffnen ſuchten. Edwin ſtellte ſie zut 
| Rede, doch einer der Burfchen hielt ihm © 
| fofort einen Revolver entgegen und bes 
ı fahl ihm die Hände hoh zu halten. 
| Statt dies zu thun, warf er denHawb- 3 
| gefellen zurüd, und feine beidenBrüder. 3 
| griffen den anderen Raubgefellen an, 
der jeinem Genoflen zu Hilfe fommen 7 
mollte. E3 entjtand ein verzmeifelter % 
Kampf, in deilen Verlauf Edward Dä- 7 
wald von feinem Gegner einen Schuß ° 
in die Schulter und einen andern in bier 7 
Hand erhielt. Als die Polizei, dur 2 
| die Schüfle berbeigelodt, auf dem’ 
' Schauplaß erfchien, ergriffen dieSchur= "3 
\ fen die Flucht und entfamen in ber © 
| Dunfelheit. Der Vermundete murbe 
| der Pflege eines Arztes übergeben, der 3 
ı erklärte, daß die Wunden nicht gefähr« 7 
lich ſeien. 
| Kurz und Ren. - 
| * Nahe der 91. Straße ift die Leiche 2 
| be3 Anton Fifcher im Calumet-Fluß 
| gefunden morden, ber am Gonntag # 
| beim Angeln aus feinem Boot gefallen 2 
und ertrunten mar. sa 
* Y[3 Leiche wurde der 50%ahre alte? 
3. D. Jenen heute in feinem Zimmer, % 
| 23. Str. und Wabafh Aoe., aufgefuns ® 
| den. Ein Herzichlag war die ürfache 
| feines jähen Todes. we 
'  * Einen Hüftenbruch zugezogen bat= 
| fih gelten ber Gifenarbeiter m. 
| Rademacher, indem er beim Anbringen 2 
einer Brandleiter an dem Gebäude Re 
1634 Prairie Ave. auß beträchtlicher 
| Höhe herabftürzte. # 
| _,* Schwere Berlegungen bat gefterm 7 
| Edward Livezey, ein Angeftellier der 7 
| &t. Paul-Bahn, erlitten, indem er am” 
der Belmont Ave. von der Leiter fiel, 7 
die zu dem dort befindlichen Weichen: © 
thurme der genannten Bahn führt. 2 


| 


Nr. 376 W. Adams Str. zu gelangen, - 
da ihm von deffen früheren Befiker, 
dem feither verftorbenen Richard W7 
Piper angeblich zugefichert worden it, 
al3 Lohn dafür, daß er denfelben mäh- ; 
rend der legten Sabre feines Lebens im ° 
Mafhington gepflegt und „gemartet”” 
hat. Teftamentarifh hat aber Piper 7 
das Grundftüd feinen Verwandten 
binterlafjen. Hay will nun die Umfto- © 
Bung des Tejtamentes durchjegen. 4 
* An der Ede von Galt Eourt 
Divifion Straße geriethen geftern 
Ricceli und James .Beazlen mit 
ame in Streit. — ſchlug ſeinen 
gner mit einer Peitſche ſo hefli 
den Kopf, daß der Mann — 
ſammenbrach. Da Ricceli auch 
noch fortfuhr, ſeinen Gegner zu m 
handeln, mijchten fich Andere em ı 
prügelten ihn mwinbelmeih. E83 milch 
ihm vielleicht noch fchlimmer ergange 
fein, wenn nicht der Polizift Shauß 
binzugelommen wäre und ihn in Ba. 
genommen hätte. Beasley bat na 
bem Alerianer Hofpital gefchafft mer- © 
ben müffen. 


n 
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Einige unferer er ee Bargains 
. Freitag En 


N rofl.) — 
Laregen Frame und fanca ne 
Orr: ES’, - 4 


ge 


Ir % Tugend gute, ftarfe Sommer: 
‚Kork { 5. Korjets für Damen, 10 
alle — — Bez € 


Pas, Br: . i 


tlebiges 


— 
Kfm: Pay ap" "Te 


2 große Vogen für . eu 


Sommer:Befs. — Sommer⸗ 


faucy taped Hals und Aermel, "für 
Beate nd Männer 


Hemden. 


angebrochene ——— 


Kappen. 5. = 5e 
Kallun. 
gardinen Scrim 


— 5c bie — er, ꝛic 


Shirt: Waifls. 33% Daifs, 


Stiderei - Einjas, alle Gröben, aut 
Töc ce io — m — 
nur . 


10e 
5e 


Eine Partie ganzwollene 
Golf- und Stanley— 
Kappen für Knaben... 


2000 Vards beite helle 
a er BE 


100 Stüde Yard 
Be fancy ge: 


39 Dußend weibe Laton 
Shirt Waifts für Da: 
men, bübich bejegt mit 


3% 


Bergnügungs:Wegweifer. 


baters.— Flotow Oper „Martha*. 

8.—Gcrhlofien. 

Dpera House —Geihloflen. 

Tr 8.—.Heart3 are Trumps", 

€ ortbern.—. The Dairy Farm“. 
a orn.—Tbe Burgomafter.“ 
* td » Garten.—Alabendlih Konzerte 
von Bunges DOrheiter und einer ungarijchen 
ſtadelle. 
iemgi—Konzerte jeden Ubend und Gonntag 


: Nadınittag. 
Eunnpvfside Park.—Hopfins' Vaudeville-Ge⸗ 


ſellſchaft. 
— — — 


Bei der Küften- Wade. 


Die alte Lebensrettungsitation an der Mündung des 
. Blufies, — Ein deutjher Seemann führt dajelbft 
jest da3 Kommando, — Etwas aus dem Leben 
Kapt. Einnigens. — Das große Nettungsboot und 
die „Hoſen-Boje“. Wie Schiffsbrüchige an's 
Land gebracht werden. — Kümmerliche Bezahlung 

der Wachmannſchaften. 
J An der Mündung des 
Fluſſes, auf dem ſich in Geſtalt einer 
Mole weit hinziehenden ſüdlichen Ufer 
des letzteren, ſteht ein kleines, unſchein— 
bares Holzgebäude, das an ſeiner 
Front die Inſchrift trägt: „U. S. Life— 
Savbing Station“. Es iſt dies Die 
—tteſte und zugleich die wichtig 
ſte der vier Lebensrettungs-Statio— 
| nen, welche die Bundesregierung in ber 


»  Eu3germ 


Chicagoer 


Nähe der Metropole unterhält, und von 
denen ſich die übrigen in Evanſton 
Eouth Chicago und im Jackſon Park 
beftnden. Ein Beſuch dieſer Küſten— 
Wachen iſt ebenſo intereſſant, wie lehr— 
reich, zumal an Wochentagen, wenn die 
verſchiedenen Uebungen abgehalten 
werden, die dem Zuſchauer ein feſſeln— 
des Bild von dem ſegensreichen Wirken 
der Mannſchaften, nicht minder aber 
auch von dem gefährlichen Beruf der» 
jelben vor Augen führen. 
‚ Sn der alten Lebensrettung3-Sta= 
tion an der Mündung desFzluffes führt 
feit kurzem ein biederer veutjcher 
Geemann dad Kommando. Kapt. 
Heinrich Yambert Sinnigen tft fein 
Name, und wer den fernigen Hannobe= 
raner, mit dem mettergebräunten Ge- 
fiht und der robusten Seemannzgeftalt 
bor fich fieht, der empfindet fofort, daf; 
bie Regierung einen auten Griff ae- 
„than hat,al3 man ihn für jenen wichti= 
gen Bolten an der Küjfte des Michigan 
Sees erfor. Kapt. Sinnigen ftammt 
aus Papenburg, bejuchte die Realfchule 
zu Hannover bis Ober-Tertia und Dien« 
te jpäter al3 Einjährig = Freiwilliger 
hei der 2. Matrojen = Dipifion in Wil- 
helmshafen. Als ſolcher machte der 
junge Seemann Uebungsfahrten auf 
dem Kanonenboot „Drache“, ſowie an 
‚Bord © M. ©. „Renomn“ mit, welch’ 
Iebteres Schiff fpäterhin ausrangirt 
"und bei einer Schiegübung der Torpe- 
"dr=glotille i in die Luft gefprengt wur= 
de. Wie aus dem Geefahrtsbuch Kapt. 
- Sinnigens erfichtlich ift, hat derjelbe 
"die ganze Welt umreilt; als „Steuer: 
mann auf großer Fahrt“ feaelte er nach 
Weſt⸗Afrika und Weſt-Indien; als 1. 
Steuermann der Schiffe „J. H. Ni— 
colai“, „Minna“ und „Dthmarfchen“ 
fuhr er von Hamburg aus nad) Kap- 
‚ftadt und anderen ſüdafrikaniſchen Hä— 
fen, um dann in die Dienfte der 
E — — Dampfſchifffahrts — 
J ſellſchaft zu treten, die ihn als Offizier 
"auf dem Dampfer „Eilen“ anjtellte. 
"Am Jahre 1885 erwarb fich Sinnigen 
"nad alänzend beitandenem Eramen 
“den Kapitäns-Rang, die Befähigung 
„zum Schiffer auf großer Fahrt“, und 
i. Jahre fpäter fiedelte der rüſtig 
wärts ftrebende Seemann nadı 
Mmerifa über, imojelbjt er zuerft ber 
üjten - Schifffahrt zwifchen Oregon 
und San Francisco oblag, um fic 
"dann, der Geereifen müde, dem nicht 
© minder fchwierigen und gefährlichen 
Rebensrettungsdienft zu widmen. Sr 
ben legten acht Jahren hat Kapt. Sin- 
gen: der Küftenwade in Milmaufec 
Hört, bis die Bundesregierung vor 
furzem feine Pflichttreue und feinen 
t al3 einmal erprobten Muth durd; 
seförberung zum Morfteher der hiefi- 
ze. gebührend anerfann= 


“ 


n Ießtere nun aud äußerlich ei- 
wenig anbeimelnden Cindrud 
| und jchon längft durch einen mo- 
hätte erfegt werben fol 
fe ift die Lebensrettungsftation 


Negenjchirme 
echt⸗ 


Eine Partie weißer ungebügelter 


| 
| 


| 


| 


ie 
nr 


elegante Shirt 
für Damen, vd. 
Percale3,Ging- 
elegant bejegt 


98e 


>00 Yards Reſter von fancy gemu— 


ſterten Lawn, ſpeziell für 4e 


diejen RBB: — 
250 Laliko Suits für 


Damen, mit Novelty 
Braid beſetzt, Blounee 
Nod, voller Simweep, perjeit pajiend, 4 
billig es 2.0, ia > 
ur . g 


> Dub. 
Waiſts 


Shirl-Wails. 3: 


bams, Lan und Pigue gemacht, 
mit Etidereis:@injag, alle Farben und 
Größen. einige leicht bejchnust, don 
$s1.75 bis 22. ‚50 wert, für 


Faun. : 


Vard 


Dimen-Suils. 





Groreries. 
Fancd Wisconfin Sreamern Butter, Pfd. 1Se 
Beite elettr. Seifendips, 3 10e 


Fancy Vorf and Peans, in Tomato- 6c 
Der Bi üchſe 
‚se 


Sauc 6, 
.15e 


‚ per Glas — 
meritaniſcher Kaffee, per Pfo. ee 
Zuterp SodasGraders, Pid. . . . 3be 


Speziell bon 9:30 bis 10:30 
Morgens. 


100 Baar lohfarbige, rothe und jchwarze Straps 
Slippers für Mäddben, mit Schleife und Schnals 


ie, Größen 13 bis 1, ‚39 


bei diejem Stunden-Verfauf 
Speziell von 2:30 bis 3: 30 
Nachmittags. 


365 Paar Biehyeleſchuhe für Ruaben — jede Paar 
gemacht mit beiten Glove Grain Chertbeilen und 
gute n jofiden Sohfen. Wir garantiren jedes Paar 
1.25 Schube zu jein. Gcrade das Pajlende für die 


Knaben während der Ferienzeit — Größen 24 bis 
> 


5 — spezieller Verlauf 
nur . J 69€ 


doch mit allen Vorrichtungen audge- 
jtattet, die für den Küftendienjt be— 
nöthigt werden. Der Stolz der Mann= 
fchaften ift das 34 Fuß lange Ret- 
tungsboot (Peafeboot), welches als ein 
Mufterfahrzeug feiner Art betrachtet 
wird. Daflelde ift jo gebaut, daß e3 
jih bei etwaigem Umfippen ganz bon 
felbit wieder aufrichtet, mährend zu 
gleicher Seit das Waſſer ſchnell ab— 
Läuft ohne daß die Mannfchaften ir= 
gendmwie anzugreifen brauchen. rite= 
red wird durch zwei ganz dichte Yuft- 
fammern bemerfitelligt, die über dem 
MWaflerfpiegel, an beiden Enden des 
Bootes angebracht find. Kippt diejes 
in ftürmifchem Wetter oder bei une 
gemöhnlich hohem Seegang um, fo mer 
fen diefe Luftifammern das Fahrzeug 
immer wieder nach oben, in feine rich- 
tige Stellung zurüd, weshalb man e3 
eben in der Fachiprache einen „Selbit- 
aufrichter“ (self-righter) nennt. Um 
ein Unfüllen des NRettungsbootes mit 
MWaffer zu verhindern, befindet fich ein 
zweiter Boden defjelben 5 bis 6 Zoll 
über dem Wafferfpiegel. In Zmis 
fchenräumen von 3 Fuß find nun in 
diefem Boden acht mit Klappen ver 
fehene Deffnungen angebracht worden, 
die mit Röhren in Verbindung jtehen, 
durch melche alles über Bord einftrö- 
mende Wafler wieder in den See zu— 
rücfgeleitet wird. Die eben erwähn— 
ten, leicht beweglichen Klappen öffnen 
jich aber nur nach unten hin und fchlie- 
Ben Sich Sofort, wenn bom Gee 
aus Waller durch die Röhren nad 
oben dringen follte, jodaß jolches nicht 
in das Boot gelangen farın und Lekte- 
re3 ftetS troden bleibt. Das Boot felbit 
it mit allerlei Schwimmgürteln und 
Rettungsappa raten wohl ausgerüftet; 
es ruht in dem nach der Gee zu offenem 
Boothaus auf einem Wagengefiell, das 
fih, wenn losgelöft, auf einem fchräg 
ablaufenden Geleife bi8 zur Wafler- 
fante nach unten bemwegt, dort aber 
durch ein ©eil aufgehalten wird, wäh: 
rend das bemannte Boot blitfchnell in 
die Fluth Schießt. m nächiten Mo- 
ment werden die Ruder angezogen und 
dann fährt man, jo rajch es nur ar- 
gebt, durch Wind und Metter den 
Shiffbrüchigen zu Hilfe, unbefiimmert 
um Sturmesbraus und Wogenprall. 


Außer diefem großen Rettungsboot 
bejitt die Station auch noch ein folches 
bon 26 Fuk Länge, jowie fernerhin ein 
ſogenanntes Brandungs- und ein 
„Whitehall“-Boot, welch' Letzteres nur 
bei kleineren Unfällen benutzt wird, ſo 
beiſpielsweiſe, wenn irgend Jemand 
von dem nahegelegenen Pier ſtürzt, oder 
beim Fiſchfang mit ſeinem Nachen ken— 
tert. Es kommt dieſes im Laufe des 
Sommers häufig genug vor, und die 
wackeren Mannſchaften der Rettungs— 
ſtation haben ſchon Manchen in Sicher— 
heit gebracht, der ohne ſie im Michigan— 
See ein naſſes Grab gefunden haben 
würde. 

Noch manche andere Rettungsappa— 
rate befinden ſich in dem höchſt ſauber 
gehaltenen Boothaus, und zwar ſind 
dieſelben mit militäriſcher Präziſion 
an den für ſie beſtimmten Plätzen 
untergebracht. Anker und Taue, Kom— 
paß und Signallaterne hängen oder 
liegen dicht neben dem großen Boot, 
während in dem anſtoßenden Raume 
der ſogenannte Geſchütz-Wagen mit der 
Kanone ſteht, aus welcher das an 
einem granatenartigen Geſchoß an— 
gehakte Leitungsſeil für die „Hoſen— 
Boje“ nach dem Takelwerk des geſtran— 
deten Schiffes abgefeuert wird, ſofern 
man eben in Folge allzu hohen See— 
gangs nicht direkt an dasſelbe heran— 
kommen kann. Dieſe Boje iſt ein mit 
Luft angefüllter Schwimmgürtel, mit 
einem aus Oeltuch hergeſtellten An— 
hängſel, das genau ſo ausſieht, wie ein 
Paar am Knie abgeſchnittene Bein⸗ 
kleider. In dieſe „Hoſen-Boje“, die 
mittels eines anderen Seils an Bord 
gebracht wird, ſchlüpft nun ein Schiff- 
brüchiger, worauf die Boje, das drei 
Zoll dicke Leitſeil entlang gleitend, von 
der Küſtenwache ſchnell durch die 


toſende Brandung hindurch ans Land | 


gezogen wird. Der einfache, und boch 


„Abendpoft“, Chicago, 


ganz vortrefflich arbeitende Rettungs- 
apparat wird fchleuniaft wieder mittels 
bes zweiten, über Rollen gehenden Geild 
nach dem geftrandeten Fahrzeug Diris 
girt, und bald befinden fich aud die 
üprigen Gefährbeten in Sicherheit. 

Die Mannjchaft der Rettungsboote 
trägt Kortjaden (Woodjche Jacken) 
aus feinftem Korf, der in jchmalen 
Stüden auf Segeltuch genäht ift. Eine 
folche Jade hält ben Ichmerften Mann, 
befleidet mit didem Wollzeug und See⸗ 
ftiefeln, 24 Stunden und länger mit 
den Schultern über Waller. 

Wie ſich wohl denken läßt, müflen 
die Mannſchaften der Lebensrettung— 
Stationen für alle Eventualitäten 
tüchtig einexerzirt ſein, und auch an 
Disziplin und Subordination darf es 
nicht mangeln. Jeden Tag finden 
unter der Aufſicht des Kapitäns die 
verſchiedenſten Uebungen ſtatt, und ſo 
wird nach und nach für den Küſten⸗ 
Wachdienſt ein Korps herangebildet, 
das ſeiner Aufgabe in jeder Beziehung 
gewachſen iſt. In der geſchickten Hand— 
habung des großen Rettungsbootes und 
der „Hoſen-Boje“ werden die Leute 
ebenſo gründlich ausgebildet, wie im 
Signaliſiren und in Wiederbelebungs— 
verſuchen, ſodaß es den Mannſchaften 
auch „in ruhigen Zeiten“ an Abwechs— 
lung nicht fehlt. Sie würden auch 
wohl mit ihrem Beruf völlig zufrieden 
fein, wenn die fchwere und gefährliche 
Arbeit nicht Jo fchlecht bezahlt mürbe. 
Die Mitglieder der Lebensreitungs- 
Stationen erhalten nämlich von ber 
Bundesregierung nur $65 den Monat, 
und müffen fich obendrein noch jelbit 
beföftigen und leiden, während das 
ahres-Salär bes Kapitänz Inapp 900 
Dollars augmadt. Dazu fommt nun 
noch, daß die Mannjchaften nad 
Schluß der Schifffahrt regelmäßig 
„abgelegt“ werden, und wenn ber eine 
oder der andere bon ihnen im Laufe 
des Winters eine beffere und ftetige 
Stelle erhafcht, To kehrt er natürlich) 
im Frühjahr nicht nad) der Lebenz- 
rettungs-Station zurüd. 

Der alten Chicago Lebensrettung3- 
Station, an der Mündung des Fluffes, 
gehören zur Zeit außer Kapt. Sinni- 
gen noch nachgenannte Mitglieder an: 
Mm. St. Peter, Edward MWelben, 
—* Lofbero, Wm. Troy, Chas. 
Olſon, John Nelſon, Samuel Muckiam 
und Thomas Breen. 


Todesfälle, 


Nahftepend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, Über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Dorr, Mary €. R., 66 3. 

Enders, Pluna, 3 3., 320 Oft @. Str. 

Grier, Robert 3., 70 I, 168 Waveland We. 

Hah, Ferdinand, TO 3., 262 Poll Str. 

Hingle, Ichn W., 10 3., 189 Mohamt Str. 

Miller, Walter,. 11 3., 424 W. 51. Str. 

Michel, Philip U., 4 N., County: Infirmary, 

Rubel, Gabriel, 83 Y., 4818 Yanalen Ave. 

Echroeder, Dinab, 47 Y., 520 Map Str. 

Schubert, Charles, 5 3., 704 Greenleaf Ave. 

Schiuldt, Bertha, 2 3, 42 Fın Str. 

Medeles, Ajaac, 67 3., 3127 Calumet ve. 

Mindorf, Hermann, 62 %., 504 Paulina Str. 


— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirath3:Tizenfen wurden in der Office 
des County-Llerks ausgeſtellt: 
James H. Freebury, nAnie J. Chriſtian, 55, 24. 
John L. Schwartz, Clara Wehnlofer, 3, 28. 
Nojepb R. Frandi, Gertrude E. Herbert, 3, 19. 
Eharles Wagner, Suſanna ihHll, 30, 24. 
Thomas ©. Kaster, Nellie Eizek, 24, 
Daniel S. Toner, Ada Koerner, 27, = 
Kohn M. Gerlodh, Minnie Dunfton, 26, 18. 
Gharles U. Chriftin, Eva Yuifey, 26, 25. 
Franf Dernel, Ghriftina Schutter, 30, 25. 
Names Klinta, Anna Hlarka, 23, 23. 
William Slater, Minnie De Vries, 27, 21. 
Gbarles &. Ghriftman, Anna Noll, 40, 36. 
N. Nathan Herrin, Thereja Willians, 2%, 26. 
En 9. Koren, Noje M. Keller, 24, 21. 
3. Fredrid Sanditrom, Amanda Thulen, 28, 27. 
Nofepb Wras, Annie Nevolova, 27, 23. 
Matbew U. Touffaint, Minnie Voebring, 23, 
WW. Paulavsfis, Betronila Armonojte, 20, 18. 
Auguft X. Hindert, Ada G. Tubbs, 32, 32. 
Edward G. Hindert, Laura B. Smith, 30, 28. 
Samuel E. Allen, Elizabeth T. Feldhat, 29, 21. 
Kohn ©. Seybold, Earrie M. Nadcliffe, 28, 20. 
Frank Forſyth, Lena Jung, A, 24 
Bertram Thompſon, Emily Braun, 23, 19. 
Fred. ©. Hubbard, Nellie Varron, 2, 28. 
Alfred Slocum, Anna SDebee, 24, 21. 
Mathias Anderſon, Anna Lundgren, 3, 2. 
Osborne PBoulfon, Lilian $. O’Ycary, 21, 18. 
Alfred I. Connolly, Sarab N. Kennedd, 34, 29. 
Michael Martin, Ray Fuits, 35, 27. 
Micenty Kuromwsfi, Agniesta Zimna, 27, 18. 
Samss Smith, Delle Budy, 28, 18. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Kost.) 


Terlangt: Männern, melde beftändige Unftelung 
fuchen, werden Stellen gefichert al8 Kollektoren, Buchs 
kalter, Office, Grocery:, Schub», Pill-, Gutrps, 
Hardware⸗ Wieris, 810 wochentich und aufwärt$; Bers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Ylat:Gebäude, $65; 
Engineerz, Glettrifer, Majciniften $18; — 
Heizer, Oeler, Porters. Stote-, Wholeſale-, Lager⸗ 
und Frahthaus: Arbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 
Grpieh: und fFyabrifarbeiter, $10; braudbare Leute 
in allen ®ejhäfts:Branden. —Rational —— 167 
Wajbington Str, Simmer 14. 8il—fr 


J etlanat: Ein zweiter Koch. Lohn 810 bis $12. 
586 R. Clark Str. 
2 Männer für Landarbeit. [77 9. 1. Etr. 
12j1,10 
Verlangt: Ein guter Aunge an Brot. Chicago 
Beach Hotel, 51. Str. und Late Ave. Nahzufragen 
im Bä dereiſhop. 





Verlangt: 
und S. Talifornia Ave. 


Teamſters um Sumberiagen und Bor: 
Paepde:Leicht Qumber Co., Fuß 


Verlangt: 
Magen zu fahren. 
von Allinois Str.. . Stadt. 


Verlangt: Männer mi mit  Schaufeln an Wejtern Ave, 
md Van QBuren Str, auh an Armitage Uve. und 
Mozart Er. 


Verlanat: Yunger Gafebäder, Guter Lohn, 3138 


Wallace Str 


Verlangt: 
ten lann. 


Räder, der jelftftändig an an Brot arbeis 
IHM, Halſted Stt. 


Berl langt: ‚Gin Kellner im Saloon und Reftaurant. 
183 Oft Madifon Str. 


erlangt: Nanitor, offerire 4 Zimmer lat gegen 
Rejorgung eines feinen Flatgebäudes. Nahzufragen 
26 Sit Tivifion Str. 


Verlangt: Ein n fleibiger deu deuticher er Mann als ; Porter 
im Saloon. 321 € . Divifion © Str. 


_ Verlangt: Junge an Gates. 79 Eifton % Une. 


Verlangt: : Eriter glaffe Soſen Weſten- - und Rod: 
ichneider, ertra feine Arbeit. Gute Preije wer: 
den bezablt. Nur die beiten Kundenjchneider, Adr, 
WW, 741 Ahendpoft. 


Grfabrener Mann an Gement, als Helr 


Verlangt: 
fer. Nah 7 Uhr. 625 N. Campbell Ave. 


Verlangt: Nunger Wann für Office: Arbeit und 
Ausgänge zu bejorgen. Vorzuipregen im Deutjcden 
Klub, 832 Lartabee Str. 


3 > Gifenbled: p- Arbeiter. ‚Henry Giehel & 
€o., 215 Yale Str. 


doir 

a a ie a sr La ee 
Rerlangt: Zwei Hetige Teamfterd® und eın Stau⸗ 
Mann. 916 Dunning Str. mdo 


Verlangt: Brotbäder, dritte Hand, 78 W. Mont: 
mido 


roje Boulevard. 


Verlangt: Gin zuverläfliger Deuticher, der engliich 
‘pricht, für Worter- Arbeit und Rabtwahtmann, Nur 
folcher, der qute Empfehlungen bat, braucht vorzus 
jrredhen. 255 Mihigan Upe., Ede Hubbard —— 

midofr 


Berlangt: 


Deutjche junge Leute außer Stellung follen vor: 
iprechen in der bicfigen Brand) des New Yorker deut: 
ihen Klub, Nr. 432 Larrabee Str., wo fie logiren 
tönnen und Stellungen Zoftenfrei ———— er⸗ 
halten. it46 


Verlangt: Iunger Schneider, auf Wode. Stetige 
Urbeit. I. Hoertb, 477 W. 40. Ave. Nehmt Metro: 
politan Hochbabn. mide 


Verlangt: 500 Eiienbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters. 0 und Board; Laborers, $2 pro Tag, 
Hillige Fahrt; 500 für Koma, Wisconfin und Minne: 
fcta, freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, höchſte Löhne. — 
Noßz Lebor Agench, 3 Market Str., oben. J0il, Im 


Verlangt: Guter Order-Junge Mu = . 
ira Basen. UT ©. * dr. — * 


Beklangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer it, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 35 Gifenbled: Arbeiter. Henry Giehel & 


Eo., 215 Yate Str doft 


Junge, 18 Jahre alt, für Bäderei. 2) 


Rerlangt: 
Bolt Str. 


Verlangt: Starker unge. 118 Eipbonen % Ave. 


Alter Mann auf dem Sande, na nabe der 
1297 Mitlwaulee Une. 


1249 Eliton 


Verlangt: 
Etads, für Kuh und Meiten. 


„gerlangt: Gin $ Porter, | junger ger Mann. 1 
ve. 


Verlangt: 
in Dieatimarkit zu arbeiten, 


Yunger Mann, ungefähr 22 Jahre alt, 
575 Eliton Ave. 
Verlangt: Gin zuverläffiger, reinliher älterer 
Mann, der auch Fleiſch ſchneiden kann, für allgemei⸗ 
ne Arbeit in Store. Gutes Heim gefichert. 1590 N. 
NRobey Str., nabe Elybourn Ave. 


Verlangt: Guter Schubmader für PUeBSINNE.— 
doft 


566 Sedowick Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Beſte Preiſe 


Gute Operators an Skirts. 
Dern⸗ 


2 gute Preiiers an Stirts. 
215 Madifon Str. 


Verlangt: 
bezahlt. — Ferner: 
burg Mig. Go., 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer RAubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verbeiratheter Mann, 35 Jabre alt, jucht 


Geſucht: 
Adreſſen er— 


ftetigen z. am Ablieferungswagen. 


Weſacht: Ein 7ẽ — Stelle, 
Kann Kaution in jeder Höhe ftellen. Adr.: W. 729 
Abendpoſt. 


Gefucht Rob wünjcht Stelle. 
Top Flat. 


— Sejuct: 
Vormann in guter Bäderei. Adr.: 





85 Milwautee Av., 





Erſter Klaſſe Catebader ſucht Stelle als 
3. 321 Abendpoſt. 
doft ſa 


Lunchwaitet 


Stellung als Saloonteeper, 
Saloon. 


oder dergl. Adr. Weber, 2 214 State Str., 

Gejußt: Junger deuticher. Konditor jucht Stellung 
als erfte oder zweite Hand. 125 Oft .16. Str. 

Gejuht: Engineer iucht Stellung. 2521 Lafe Str. 

mido 

Gejuht: Ein zuverläfiger ſelbſtſtändiger Bäder 

juht Arbeit an Brot und Rolls; kann gut arbeiten 


an Heiner Waare für Reitaurant, Adr. 3. 300 
Abendpoſt. mido 


Gefuht: Bartender juht Stellung, millens, a 
vorkommende Arbeit im Saloon zu thun. ‚Ehrift. 
Nabe, 10 Weit Beethoven Place. dimidofr 
ann wu en 1 ne EEE —— —— — 
Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 1 Gent das Wort.) 


2äden und Yabriten. 

Berlangt: DOperator® an Power Nähmajhinen; 
ftetige Arbeit, guter Lohn. SKeating, Smoyth 
Shoemaler, 19-115 W. 14. Etr., nahe Canal Pi Im 

12j 


Mädchen in Laundry. 298 Dayton Str. 


Geſucht: 





Verlangt: 
nahe Center. 


Rerlangt: ‚Erfahrene ne Maihinenmädgen an Hoſen. 
200 Mu Noble 


1: Str. 


Verlangt: Gute Gute Yüglerinnen für Farberei. Nachzu⸗ 
fragen bei bei Weber & Bird, 3523 State Str. doſſ, ſon 


Verlangt: Zwei erfahrene Berfäuferinnen im Schub: 
Departements, Z—ES die Woche. Stetige Arbeit. — 
Klein Bros., TE-&V5 ©. Halited Str. 


Berlangt: Zwanzig — Maſchinen ma dchen an 
Köden. Daınpftraft. 47 Brigbaın Straße, zwiſchen 
Baulina Str. und Aihland Abe. dofrja 


Perlangt: Maſchinen⸗ und Handmãdchen an Ta: 
men:Gloats. Stetige Arbeit. Wöchentlihe Auszah: 
bung. 1039 Milwautee Ave. 1. Floor, hinten. 


Berlangt: Aufgewedtes Lehrmädden oder auch jun⸗ 
ge Frau bei einer Damenſchneiderin. Zuſchneiden frei. 
312 W. Divifion Str. indo 


Verlangt: 3 Handmädden an Nöden. 248 W. 2. 
Place. midoft 
45 Tell Place. 

midoit 





Verlangt: Finiſhers an Cloaks. 


Verlangt: 


Fünf geübte Maſchinenmädchen ſowie 
auch welche zum Wich 


enmachen. 198 Seminary Ave. 
6jl,im 


Erfter Klaffe Bonnaz Stiderinnen und 
8 W. Maflari & Co., 242 
TilmX 





Berlangt: r 
Mädchen für Finijhing. 
Martet Str. 


Hausarbeit. 
Mädchen fiir Hausarbeit. 
können. Lohn 85. — —— Part Ave. 
Verlandt; 


Madchen don 16—17 Jahren für allge: 
meine Hausarbeit. 316 N. Wincheſter Ave. 


Verlandt Ein Madchen für leichte Hausarbeit. — — 
160 Irving Ave., nahe Adams Str. 


Derlangt Madchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
3708 Foreft Une. 


Verlangt: Madsen für Hausarbeit. Keine Ware. 


83V Poll Sir. 


“ Berlangt: € Eine Waitreh für Reitaurant. 


Rate Str. ET Br 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHau3- 
arbeit, das gut fochen fann. 2 in der jyamilie. Hoher 
Yohn. 2110 Glarendon Ade., nördlid vom Pismard 
arten, 

Verlangt: Mädchen für irgend eine Arbeit erhal- 
ten foitenlos die beften Pläge nachgewiejen in allen 
Stadttheilen, durch Strelom, 1814 Wabafh \ Ave. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit in in 
Familie von 3 Erwadgjerten. 1218 Rokeby Str., 2. 
Flat. 

Verlangt: Köchin für Yufinehlund. 
lin Str. 


Verlangt: Ein Heines Mädchen, fih im Hauje nüße 
ich zu machen. 1252 George Str., nahe Seminary 
Ude. dofr 


" Verlangt: Zwei gute tuchen mã dchen für Reſtau⸗ 
rant-Arbeit. Joſ. Weiß, 71 Oſt Montoe Str. 


Verlangt: Madchen von 16—18 Nahren, für Teichte 
Hausarbeit, friich eingewandertes vorgezogen. Nad: 
zufragen: 65 Oft 39. Etr., Erpreb:Office, G.Miüller. 

dojr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 879 
©. Halfted Sr. 


Verlangt: - Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
165 Willow Etr. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 128 
Noble Une. 


vVerlanat; Alte Frau oder junges Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 18 Oſt North Ave. 


Verlangt: u zweite addin. Lohn $10. — 586 
N. Clark S 


Verlangt: Ein intelligentes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hauzarbeit in Flat. Kein Waſchen. Guter 
Lohn. 424 N. Clark Str. 


Verlangt = gutes deutiches zweite Mädchen, 
guter Lohn. IR N. Clark Eitr. 


Verlangt: Ein Mäpdhen für 
LeSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Elciner Familie. 1046 Addifon Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Eine Frau zum Store-Schruppen. Nords 
mweit:Ede Wells Str, und id Dipifion Str,, Wpothete. 


Verlangt: Tüichtiges Ü Mädchen für allgemeinegause 
arbeit. Kleine Familie, 3305 Foreft Ave. 


— — nn 
Verlangt :Ein ſtarkes Mädchen zum Geſchirrwa— 


ichen. 42 Franklin Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Abends nah Haufe gehen und „Sonntag 
in der Nähe von 597 Wells Str. und Nort Ave. 
wohnen, dofr 


——— Ze 
Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
815 Mozart Eir. mido 


rg Ein Mädchen, das etwa vom Kochen 
veriteht, für eine Heine Famılie. 830 Spaulding Ap., 
Ede Nortb Ave. didoja 


Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit. 
66 W. Chie bicago Ave. 


Berianot Junges Mädchen für allgemeine Hauß: 
arbeit. Muß zu Haufe jehlafen. Keine Kinder. 11 E. 
Veetboven Place. 

Verlangt: Fin reinliches Mädchen für zimeit* Arz 


beit in Heiner Familie. Gute Lohn. Radyufragen 
Donnerftag und reitag. 417 Dearborn Abe. 


Verlangt: Deutices 9 Mädgen f für gemi gewöhnlihenaus- 
erbeit. 1647 Delmont U Ave. indeft 


Verlangt: Frau, zweite Köhin in Reitaurant. 663 
©. Halited Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zobn $3 per .. „arte eingewandertes vorge: 
zogen. 419 €. 8. mido 


Verlangt: Cine gute Köchin, mub majcden und 
bügeln, 3435 Michigan Ave. 


mido 
erlangt: 


Verlangt: Muß kochen 


73 Weft 





117 S. Fraüfe 








Hausarbeit. 500 


Kann des 
rei. Muß 


Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Mub das Wajhen und Bügeln berfte- 
ben. Bei zwei alten Xeuten. 385 33. Str., nabe State 
Er. mido 


Verlangt: Mädchen für Dausarbeit, 2 
Irumbull Uve., erites Flat. * — = 


Verlangt: Junges deutjches Mädchen, um auf ein 
Kind zu ahtın und etwas im Kaufe au belien 311 
Nerth Ave. Ecke Cleveland Apve., 1. Flat. modofe 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mo zweites Mädchen gebalten wird. Radınfrageni 
40948 Wafbington Park Place, einen Blod öftli vo 
Grand Boulevard nabe 50. Str Dimibo 


Verlangt: Mädchen = m irriva i ⸗ 
dinohaus. 813 W. 22. S 5 u. * 


Berlangt: Gutes Mä 
erbeit. "Demi au 4, — — Zar 
Mrs. Ladd, 1074 u Boulevard, 1. 1. lat. * 


nzige größte 


Bellers, 
Pe Femitunas Suhl arms 
, Rängen 3 


! immer an Sand, 


ar 
und que 


——— Rummler, 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


? Saudgrbeit. 
Verlangt: Deutihe Frau oder Mädchen für Haus: 
Arbeit. 5313 Enterald Ave. 


Verlangt: Mädchen, in der Sausarbeit — 
D 


fen. 3811 Barnell Ape., 3. Flat 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $ bı3 
S 4 ©. Halten € Etr. 


Verlangt: 2 Mädchen, Köhin und Mäpdden in 
Küch⸗ zu helfen. 360 E. Chicago Ave. dofr 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Nachzu fraden 
tm Grocerpftore. 


Wl Webiter Ave. 

Tas teellite deutiche Vermittlungsburcan , „Sermas 
nia“, 518 Wells Str. (Store), empfiehlt Wirtbicaf: 
tin, eine ültere. Gute Ködin, privat. Mädchen erhal: 
fofort Stellung. 

Verlangt: Gutes Mädchen, 17 biß 17 Jahre alt, auf 
Kinder anfzupaflen und für leichte Hausarveit. Bit: 
te5 Heim. 105 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 408 Went- 


twrıth Une. 
Berlangt: 50 HausarbeitSmädden und Kindermäd:- 
Gen. 372 Gsrfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
263! N. Talman Ave., Top 


 Berlangt: Junges deutiches 
Kind zu Rn und etwas im Sauje zu helfen. 
North Ave.1 lat, Ede Gleveland Ave, 0 


Berlangt: Aeltere Frau bei Kindern und zur Fühe 
rung des Sauspalts. Nachzufragen; Nolting, Gde 
51. und Auftine Str. 


alfgemeine Hausarbeit. 
Flat. doft 
Mädchen, um auf ein 

312 
doira 


Berlangt: 
orbeit. Muß gut Fochen können. 
Kind. Referenzen verlangt, 6710 Normal Ave. 


Nehme Frau mit 
dotr 


Junges Mädchen oder Frau mittleren 
52 S. Wood Str. 
doft 


erlangt: Fine Köchin und Laundreß in Ealoon. 
178 Quincy Str. 


Verlangt: 
Alters bei Hausarbeit zu helfen. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit,. 1 Gent das Wort) 


Gejuht: 2 Mädchen, 12 refp. 14, juchen Leihäfti- 
gung. 159 Bremen Place. 


Gejuht: Aunge, alleinftehende Frau jucht Stelle 
als Haushälterin. Adr. W. 733 Abenppoit. 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen, das etivad3 vom 
Kochen verjteht, wünjcht Arbeit im Keſtaurant. Adr 
Dinnie Wafer, 184 9. Franklin Str. 


 Gejuct: Mädchen jucht Stelle f für it leichte Hausars 
beit. 3738 Wallace Str. 


Gejudt: Deutiche Frau in mittleren Jahren fucht 
Stelle als _Baushälterin, Stadt oder Voritadt. 423 
N. Elart Str. 


Gejucht: Auges Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 616 Nelion Str, 
2910 


Geſucht: Gute Wirthſchafterin ſucht Stelle. 
Cottage Grove Abe. 


Geſucht: Gute, jelöftftändige Sundlögin ſucht Platz 
I Saloon. 143 Oft Erie Str., Sinterhaus, Bar: 
erte, 


Sefuht: Anftändige alte Frau, ohne Anhang, 
wünjct einem alten Herrn den Haushalt zu führen. 
76 RN. Aibland Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: wünſcht Arbeit für einige Tage in 
der Woche. Keller, 242 Larrabee Str., hinten. 


Geſucht: Altes 
arbeiten, Kochen, 
Du fiunderlojer Familie, Adr.: 
roft. 


Geſucht: 
Lunch oder Lunchroom, und Küchenmädchen, am lieb— 
ſten zuſammen. Nach ufragen die ganze Woche. 
Adr. 111 W. Congreß Str., Mr3. Neichardt, erftes 
Flat. mido 


rau 
Rr3. 


Mädchen, gründlih in allen Haus: 
Waihen und Bügeln, jucht Stelle 
U. 166 Abend— 

mido 


Zeutiche Köchin jucht Stelle für Aufinek- 


Geld auf Möber zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Geld! Geld: Geld! 
Brauchen Sie weldes? _ 
Chicago Finance Go, 
8 Dearborn EGtr., Simmer 304 Tel. Central 1060, 


nd 
49 ® North Kr. nahe Robey Str., 
Sweiter Floot. 


Wie machen Darlehen in großen oder Meinen Bes 
trägen auf Furze und /ange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Tierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Ealäre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherheit.‘ Abs 
sablungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo das 
Shr fie ohne — — oder Aerger einhalten 
tönnt.—Die Saden bleiben in Gurcem ungeſiörten 
Befig. Keine Veröffentlihung. Keine —— 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
fhuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo be: 
schien wir e3 für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünjct. 

Unjere Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichteh, die auf der Korpmeitjeite 
wohnen, jo daß fie nit nah der Szadt hinunter zu 
jahren brauden und jo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn 03 Euch nicht paßt, vorzuiprechen, ſchreibt 
oder tclephonirt Central 1060 und wir fhiden unjes 
ren Vertrauensmann au Eu 


Bei und wird — deſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und ınd Wdreflen auf, fie fommen 
manchmal jeh: zu itatten. 


Gkicago Finance Go, 
& Dearborn Str., a! 304, Xel. Gentraf 100), 


459 Wet North — nahe Robey “ — 
m 


Geld gu verleiden 
auf Möbel, Pianoß, Pferde, Wagen nf m 
Seine Anleihen 
don $20 bis $400 unjere Epezialität. 


Wir nehmen Guh die WMobel nicht wez. wena wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben 
größte deutide Seisatt 
in der Stabi. 
Ulle guten, ehrlihen Deutichen, fommt gw und, 
wenn Ahr Gele haben wollt. 
Ihr werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mit 
vorzufprecdhen, ebe Ihre anderwärts hingedt. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefiherk, 


8_Grend, 10ap, li&jon 
13 gaSanı Straße, Bimmer 3. 


Geld! Geld! Gel»! 
o Mortgage loan Company 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
ans Meortgage Loan Company, 
Simmer 12, SHaymarket Theater Building, 
3161 W. Madijon Gtr,, drister Flur. 


Wir leiben Euch Geld in groken und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ırs 
Jend melde gute Eicperheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ums 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe nerrıngert 
werten. 
Shica 


Mortgage Soan Company, 
175 Deo 


tborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 2 
a 


— Geld zu verleihen — 

auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Summen 
von $20 bis $200, zu den billigften Raten _und leichte: 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie teineGeiahr, das Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Gejchäft ift verantwortlih und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pri: 
dat. Bitte, fprecht vor, ebe Sie anderswo hingehen. 
Alle Austunft mit Vergnügen ertheilt. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Yeib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran: 
dolph Str. DO. E. Boeclter, Manager. 22m;X* 


Chicago Grevit Gompany, 


2 LaSalle Str., Zinmer 21. 

Gelt geliehen auf irgend welhe Gegenftände. Reine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Biano!, Bferde und Wagen. Gpredht bei uns vor 
und jpart Geld. 

92 LaSalle Strafe, Zimmer 21. ljia® 
Brand: Office: 534 Lincoln Ape., Late Vie. 


"nie 3 Mortgage Loan Ge, 
ilwaulee Upe., Zimmer 53, Ede Chicago 
über Echroeder’8 Wpotbete. 

Geld I. auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
a. f. w. zu billigiten Sinfen;- rüdjahlbar wie man 
wünſcht. de: Zaplung verringert die Koften. Eins 
wohuer der Rordfeite und Nordweſtſeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. — 

sms 


Ten Buren Storage Eo., 306 und 38 W. Ban 
Quren Str., Bbone Monroe 1290. Möbel aufbe: 
wabrt, umgezogen und verpadt. Privat Rooms. Freie 
Abholung. Geld gelichen. Baar bezahlt für Möbel, 
Federn, Teppiche. 12jl,Im, Be 


Zu verleihen: Privat und billig, von $25 bis 9 
Rantin, Zimmer 540, 53 Dearborn Str. 12in, 1a8he 


— Seiratbönefume. 
ngeigen unter er Rubrit 3 Gents 
‚ aber Beine Anzeige unter es Sie — 


Heiraths geſuch Wittiwer, 40 Jahre alt, mit einem 
Knaben von 15 Jabren, Handiwerfer, bat jein eigenes 
Heim, winjdht Mc wieder zu verbeiratben. Damen, 
die darauf refleftiren, mögen ihre Verbältnifie, wenn 
mögli nebft Photographie, unter 3. 319 Übendpoft 
einjenden, modofr 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


utber 2. Run, Batent:Anmwelt. —— 


fältige Bebier Batente; 
Bee; Ben RR Yian. tglkien 


Mijn, im 


Deutiches Mädchen für allgemeinegJauss 


6 s —— 
(Auzeigen ei@äftsgeienenneit Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Hotels, Saloons, Büdereien, Re— 
ftaurents; Meatmarketd, Delitateflen:, - Grocery- 
Stores, fowie Geihäfte aller. Art. Gut Mayer, 
24 Oft Madifon em. Saloon. 

Zu verkaufen, & oder € ein n Xheilhader im m Saloon. ver: 
langt für Reftaurant und Hotel. Berjäumt nicht die 
gute Gelegenheit. Nathzufragen: 18 E. Raudolph 
Etr., Simmer 91, Johnjon. 

Zu verlaufen: Grocerd und Saloon, gute Lage, 
alter Stand. Berkaufsgrund: hohes Alter, 420 Ye 
Windefter pe. irja 

Zu verlaufen: Gutgebender Gd:Saloon, auf der 


Süpjeite, jebr billig. 
Lodmwig & Shaffhaufer, 
Süpoftsl Ede 5 öl. und Loomis Str. 


Au verfaufen: en: Ein iebr g gut "gebendes 3 igarren:, 
Stetionery- und Candy: Geihäft an der Norbfeite. 
Nähere Auskunft bei Ruhitrat & Eurlett, 234 Madie 
ſon Str. 

81) kaufen gute SHand-Laundry, nahe 3. 
Halfted Str. Abr.: W. ‚32 Abendpoft. 


en: Baderei Sigarren-, 
‚gegenüber Kirhe und Schule. 


dofr 


und 


und 
431 


Candy: 
Yaundrt = Store, 
2. Sir. 





Butchergeſchäft, gute Ge— 
inäfte, 5 Zimmer oben, Bajement groß, Stall, 2 
Delivery: Wagen und Pferde, 8650. Beite Yage in 
Yafe View. John Heim. 1713 R. Aibland Ude. 


gu verfa uien: Guter Shub- Shop, Zigarren und 
Candy. Thies, er Lincoln Ave. 


Zu vertaufen oder 3u vertaufchen 
ftate: 


817 


Zu verfeufen: Gutes 





gegen Real 
Guter Saloon mit Reiteurant, nahe Friedhof. 
Yincoln Mor. 


gu vermiethen: Gin quter Saloon unter günftigen 
Pedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent Brg. Afin., 5865-612 R. Halited Str., 
zwischen 8—10 Uhr t Morgens. in, didoja* 


Krankpeitshalber, Heiner Groe ery⸗ 

paſſend für Wittwe. Gute 

439 N. Maribfield Ave. 
11j1.10% 


Eine gute Zäderei. 104 Oft Bel: 
midojsr 


Zu verfaufen: 
und Delitateflenitore, 
deutſche Nachbarſchaft. 


Zu verkaufen: 
mont Ave. 


Zu verlaufen: Einer der beſten Saloons der Weſt— 
feite ift fofort krankheitshalber billig zu verkaufen. 
Einnahme 545 Adr.: L. 972 Abendpoſt. modo’r 

Billiger Gelegenbeitstauf, jofort, für Baar. Gebe 
aus der Stadt. Grocery und Market. Guter Stand. 
Süpfeite. Zu erfragen unter X. 971 Abendpoſt. 

midofon 


Hübihe Bäderei, nur Storetrade, $25 Tagesein: 
nahme. Nordjeite. Wegen Familienderhältniffen bil: 
to abzugeben. Adr. 3. 317 Abendpoit 11j1,10 


Zu verlaufen: Cine gutgebende Bäderei. Adr.: 
3. 323 Abendpoft. 11jf, In 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, nur Storetrade, bil: 
lige Mie:he, wünſchenswerthe Nahbarjhaft. Adr.: 
2. 84 Abendvboſt. 10jl,110% 


„Dinge“, Grumdeigentbums: und Gejhäftsmaller, 
50 Dearborn Str., verlauft Grundeigentbum und 
„Beihäjte“. Schnelle, relle Transaktionen, 

gjl, Iw 


John Klein, Zimmer 92. 163 Randolph Str. kauft, 
verkauft, tauſcht gegen Grundeigenthum, Saloons, 
Hotels, Markets, Stores ete. Mortgages_ beforgt. — 
Oeffentlicher Notar. Sjun,Imt,X 


Eine 4 Kannen Milh-Route.. 8 


Zu verlaufen: 
bil lwx 


Vedder Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Zu vermietben: Bäderei, welde im Betrieb iR, mit 
boller Ginrihtung. Billige Mierhe. Adr. 
Abendpoſt. 

Zu vermiethen: 
Mit eleganter Einrichtung. 
Bart Abe., nahe Oaden Abe. 

und 


gu vermietben: 6: Store, ‘e. Edgemont Ave. 
Laflin Str. Kann in 2 abgetheilt werden. Scherner, 
1493 W. 12. Str. midoft 








Saloon. MM. Harrijon Str., 
Näheres: 368 Central 
mido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Gut möblirtes immer bei an= 
ftändiger Frau. 81 W. Wajbington Str. 


3u vermi: then: Moͤblirtes Zimmer an 1 oder 2 
Here u. 192 Bladbawf Sir. 








Gin oder zwei bequeme yrontzims 
Ghepaar oder 1 oder 2 Herren. 
06 MW. Chicago Upe., 3. Fl. 


Zu vermietben: 
mer für ein jnuges 
Ga3 und Badzimmer, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort! 
159 


Zu verlaufen: Gutes Deliverpe Pferd, billig. 


Dayton Str. 


Zu verfaufen: 
jo gut wie neu, billig. IH N. 





Zweifisiges Top Buggy, Surrey, 
Park Ape., 2. Flat. 
doja 


195 Oft North 





Zu verlaufen: Bernhardiner Hund. 


Are. 


Bu verkaufen: 
N. Aibland Ave. 


Zu verfaufen: 
Cortland Str. 

Hunderte ven neuen oh Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutfchen und Gejhirren werden geräumt 34 
Eurem eigenen Preis. Spredht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 
305 Wabaſh Ave. 1il,im& 





Milhwagen in gutem Zuftande. 519 

midoja 
314 
mido 


Ein ſtarker Read Wagen. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Nur $150 Baar für feines jelbitipielendes Upright 
Piano. Hat 70 gekoftet. Groß, 62 Wells Str. 
9il,1m 


5 kaufen ein fchönes Rojenholz Piano. 85 mo: 


netlid. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
9jl,1m 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Qillig, ein Newel Gafolin-Range. 
83 N. Lincoln Str., nabe North Wpe. 


„Lion“ verfauft billiger, wie irgend einer. Eijerne 
Betten! Matragen und Gouces jelbit gemadt. 
„Zion“, 192 €. North Wve., nabe Halited Str, 

Saufen für GCajh Federbetten, Kiffen und Möbel, 
Udreffirt: Shipper, 38 W. Van Buren Str. 

23jn,dojamolm 


Gebt zu „Lion“, 192 €. North Abe. 10jl,1m& 





Nähmaihinen, Bichcles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Rähmeſchinen kaufen gu 
Wholeſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
ſilberpiattirte Singer 310. High Arm 312. Reue 
Wiljen 310. Sorecht vor, che Ihr kauft. Tieb® 


Kaufs: und Berfaufsd-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Cents das 3 Wort.) 





Zu verfaufen: Grocery-Firtures, fjämmtlihe Haus: 
baltungsgegenftände, für balben Preis. Muß die 
Stadt verlaffen. 843 Wallace Str. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Aletander' gas“ » Boliygeis 
Agentur 8 und 5 Gift We, Zimmer 9, 
bringt irgend eiwas in Erfahrung auf prisativem 
Wege, unterjuht alle unglüdliden Familiender⸗ 
bältniffe, Ghbeftandsfäle u. j. w. und jamımelt Bes 
weife Diebftähle, Wäubereien und Schwindelelen 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Re —— 
ſchaft gezogen. Anſptüche auf Schadenetſatz füt 
lezungen. Ungluds jale u. dexal. mit Erfolg —— 
gemadt. Freier Rath in Rehisjahen. Wir find Die 
einzige deutjche Polizei-Agentur in Ghicage. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. 2m® 


Löhne, Roten und fhlehte Rechnungen aller Art 
tolleftint, Barnifhee bejorgt. schlechte Miether ent« 
fernt. Hppethelen foreclojed. Keine Vorausbezaplung. 

Greditors Mercantile Ugency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mabifon Etr. 
5. Schulg, Rebtsanwalt.—G. Soffmen, —— 

bi 


Aerztliches. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechis⸗ Haut-, Bluts, Rierens, Bebers und Mas 
sentrantheiten jchnell ebeilt, Ronfultation er Uns 
terfuhung frei. Errehkunden 9-9, Sonntag 9-3 

Aan,tgi&jon* 


Kheumatismus, Nerven, Blut: und Brivatfrant- 
heiten gründlih und jchnell furirt. Mäßige Bein, 
ebrlihe Behandlung. Dr. Koefiel, 191—193 ©. 
Gtr., Stunden von I—. BR — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Mort.) 


Englijde Sprade für Herren oder Da: 
men, in Rleinflafien und privat, fowie Yuchhalten 
— Reg? befanntlih am beiten gm. im 

Bufineh — 92 Milwautee 
— Str. 3 und Abends. Wreije S 
Seglant jeüh Brof, George Yenfen, Bet 


Ucadempo 
nahe Milwaulee 
Biano, Violine, u 

50 Gent!. Wlle Sorten 3 
ÜBsolefate. 


Mufie,5@R. 8 
de. * Klaffe Un 
ither und 


A 
— er 


Etr., 3. 


—— 8 Te 


N 


_ Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Barmländereien. 
Sarmlanı! — Garmiandı 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, eim eigenes Heim zu 

erimerhen, 

Gutes, beboljteg und vorzüglich sum WUderban ge» 
eignetes' Sand, fegen in dem berühmten Mara 
tbon- und den fäbtigen Theile von Lincoln Couns 
19, Wisconfin, zu verfaufen in Parzellen von 40 
Ader oder mebr. Preis 85.00 bis $10 pro UAder, je 
nah der Dualität des Bodens, der Lage und des 
Holzbeitandes. 

Um weitere Auskunft, freie Sandfarten, ein tx 
Mrirtes „Sandbuh für Heimftättefuher m. f. m. 
Ibreibe man an «. ©, Kochler, Baujau,. 

i3.*,, oder beffer jprecht vor im feiner gu 
go: igoffice im zweiten Stud, Nr. 142 €. Nortdb 

be. G@de Clpvbourn Ave. mwojelbt er 
cm TVienftag, den 17. Juli, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jpreden ein 
wird. Herr Koebler ift im diefer Gegend auf eis 
ner Farm groß geworden und larnın deswegen auch 
genaue Ausfunst geben. Und cr it bereit, Kauf⸗ 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen dag Xand 


ne . 
Adreſſe: H. Koehler, 50 6. Str. 
Wis. Bitte Vieh Zeitung zu erwähnen. 5 

jan”, fadido, Ima ima 


2 ichuldenfreie Lotten, in guier Ge ihäfts zgege egend, 
gegen eine Michigan Fruchtfarun im Werte von 
*4500 zu vertaufchen. 

: Richard A. Koch & Koch, 

Zimmer 814, Sylur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe, 
121% 


Krankheit zwingt Verfauf von 160 Ader Farın, « 
Ader unter Bilug, Haus, Stall, jhöne Weide, jchö- 
nes Holj. Henry Ulrich, Zimmer 9, 163 Randolpk 
Str. 121,10% 


‚Sehr vortheilbait: Zu verlaufen: Große und Heine 
einträglihe Farm, unmeit Holland. Wdr. Charles 
Ronge, Holland, Mic. 1ljllta 


Weujan, 








Nordweſtſeite. 

Cröffnungs = Verfauf— 
©. 6. Grob’ große Nilwaulee Une 

Addition. 

Gebt hinaus und bejebt Euch dieſes Eigentdum. — 
Alle, Die es gejeben haben, ertlären es als die 
ptachtvollſte Subdiviſion, die je auf der Nordweſt⸗ 
ſeite ausgelegt wurde. 

460 ausgeiuhte Stadt:Lotten in der 7. Ward. 
KBW das Stüd und aufwärts, 

$5 monatlihe Zahlungen. 

Die erften Käufer von Lotten in S.G. Groß’ Subs 
divifton haben immer große Profite erzielt. 

Greie Erfturfion, Sonntag, 15. Juli, 

um 2 Uhr Nachmittags. 
€. Groß’ Spezialzüge verlajlen das Chicago & 

2 Tepot, Kinzie und Wells Str, um 2 

Ubr Rahmittags, Halten an bei Giyboucn Station. 

Sreie Tidet3 am "Vadnbojsgitter. 

Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwaäukee Ave. Kabel und eleftrifhe Bahn 
direft bis ygum lage, oder nehmt Transfer von der 
Eliton Ave., Yincoln Ave, N. Elart Str., N. Halfted 
Str., R Albland Ave. oder N. Robey Str. Gar auf 
Irving Bart Boul’d Linie, fteigt ab an Milwautce 
Are, und geht einen Vlod bis zum Berkaufspavillon. 

Wie das Eigentbum per Hodhbahn zu erreichen ;ift: 
Nehmt Nogan Sguare Branh der Metropolitan 
Hohbahn bi! California Ape. und nehmt elettrijche 
Gar an Milmwautce Ave. zum Eigentbum; oder nehmt 
die Northweitern Hochbabn bis Sheridan Drive und 
fteigt um auf Die Irving Park Boulevard "Cars, 
fteigt ab an Milwautee Ave. und geht einen halben 
Blod ſüdlich zum Eigenthum. 

Ziweigoffice auf dem Cigenthum offen jeden Tag. 
Nehaufragen in der Haupt-Dffice jeden Tag, und 
wir führen Euch nah dem Gigentfum ._. s 

G. Gro$, 

6. Floor, Maſonic Temple, Ghicago. 


Neues 8 ; Zimmer Haus, beitehend 
aus 2 Parlord, Kühe und Speifezimmer und 3 

Mettezimmern, Yad, moderne Plumbings. Brei: 
82100, $ICO Bear und $l5 monatliche Adzaplungen. 
Sofortige Befignabme, monatlihe Zablungen anfans 
cend vom 1. Mai. Nachzuftagen beim Eigenthümet, 
während des Tages und Sonntags. 1816 Bernard 
Uve., halben Pod jüdlih von Belmont Upe. Nehmt 
Belmont Ave. Car in weitlicher Richtung. doff,ion 


gu vertaufen: Wellington Uve., 14 Blod3 mweitlich 
von California Wpe., zwei Blocks ſüdlich von Bels 
mont Ave, nabe N. Francisco Ape.— Neues ziveis 
ftödiges 6= "Zimmer Haus, eichenes Mantel, fein po= 
lirt, Borzellan glafirte Badewanne, Marmor: Wa ſch⸗ 
daffin, offene Plumbing u. f. tw. Preis $2250. Nehme 
$150 Baar und $l5 pro Monat. —Spredt dor Sonn 

tag zwijchen 10 Uhr Borm. und 6 Uhr Ubends. 
doft ſa 


gu verlaufin: Neue 5 Zimmer Häufer an Bun: 
boldt Straße und Addifon Wpe.,; Gite Wafler, 7 
Fuß Bajement, Sewer:Ginrihtung, nahe Giftens, 
elmont und Irving Part Boulevard Gars. Nur 
81400. 850 Anzeblurg, $12 monatlih. Agent i 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu jpreden. Gen 
Melms, Gigenihümer, 1959 Milmautee pe, 
Zmytol® 


— — —— — 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, ſchuldenfrei. — 
HT N. Hermitage Ave. Til,st 


Beitieite. 


Zu verkaufen: 101 W. Monroe Etr. Ein ganz 
neues Roman prefied Brif und Stein:Ginfaffung 3 
Zimmer Haus, Eichen-Holzwerk Eichen-Fußboden, 
Nantels, Sideboards, MWajchfüche, offene Plumbings. 
Preis HIDV. Nehme 400 baar und $O monatlih don 
verantwortlichen Xeuten. Größter Bargain an ber 
Weitjeite. Nehmt Late Str. oder Metropolitan Hod= 
bahn, oder Madifon Str. Kabelbahn bi3 Sacramento 
Abe. Eidenthümer zu ſprechen irgend einen Wochen⸗ 
tag oder Sonntag. dojtſaſon 


dfſa 
Zu verkaufen: 


Nordieite. 


Zu verlaufen: 400 €. Ravenswood Bart Ade., hal⸗ 
ber Block nördlich von Beluont Ade. ANeues 6 Zim⸗ 
mer Haus; Eichen, Mantel, — glafirte Bades 
wanne; Wermor: Waſchbeden u. ſ. Preis 500, 
nehme 8W00 baar und 815 pro Monat. —Spreht vor 
irgend einen Wochentag cder Sonntag zwiihen 10 
Uhr Vormittags und 6 Abends, bofrjajon 


Cüdfeite, 


Ein neues gepreßtes Brid-Front 
Haus, Preis $1500, nehme 3100 WUnzablung uno $10 
ter Monat. Rachzufragen: 4563 Groß ve. Nehmt 
Aibland Ave. Gars bis 46. Etr. oder 47. Str. Gar 
bis Xaflin, dofrjajon 


Zu verlaufen: 


Berſchie denes. 


Zu rerfaufen — 75 neue Häufer — 
Auf monatliche Abzaplungen, cbenjo wie Miethe. — 
Donatl, 
A Abzahl. 
Häuſer 8 
Hauſer 
Hauſer 
Hãuſer 
Häuijer 
Häujer 
Däujer 
Häuſer 
Hauſer 
5⸗Zimmer Hauſer 
Sau Häujer . 
1): Zimmer Häufer g 
Sehr tleine Baarzablung ren Epredt vor 
oder jchreibt wegen illuftrirtem ‚Sittular von 150 
neuen Käufern an der Word:, Süd: und Weitjeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis $45W, auf 
monatlide AUbzahlungen, jo niedrig wie Miethe. E3 
foftet Euch nur einen Gent, auszufinden, was für 
ein fofiges Heim Ahr Euch anfchaffen könnt für da3 
Geld, was Jbr für Miethe zablt. Rah Empfang eis 
ner — ſchike ich Euch Pläne. 
dfrjajo .@.6ro$ 6. Floot, Majonic Temple, 


Habt = Särfer zu verfaufen, zu vertauſchen odes 

5 vermiethen? Romımt für gute Mefultate zu uns. 

ir haben immer Käufer an Hand. — Gonutsgs 
offen von 9—12 Uhr — — 

idgardU Rob & Go. 

New Vort Site Gebäude, Nordoft:&de a und 

Monroe Eir., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t0[&fon® 


Wir jet tnFigenthum verfaufen oder vertaujchen | wid, 
fann bei ans auf jehrnelle und reelle Bedicnung red 
ren. Gelegenheits verfäufe ftet3 an Hand und Geld 
von 0 aufmärts zu 5 Vrozent verburgt. Giro. 3. 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave., Ede Webiter Av. 

Bin, im,famode 


Zimmer 
gimmer 
Zimmer 
gimmer 
immer 

immer 

immer 


.e 0er 0er ee e- 
.e 0.2020. 
.. 00 020240. >. 
d 


. er 0er 000. 





Finauzielles. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenderg der⸗ 
leiht Privat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roma 
miflion. Bormittags: Refidenz, 377 R. Kopne —* 
Ede Cornelia, nahe Chieago Abenue. Nachinittag 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag, tgl&fon® 


Geld obne Rommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommiffion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Häuier 
und Lotten jebrell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudenderg & Eo., 140 Waſh⸗ 
ington EStr., Südoftede LıSalle Str. 9fb,dpja* 


Bir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ahne 
Rommifiion. Much Lönnen wir Gure Käufer und Lo: 
tem jchnell —— oder dertauſchen. Streng teelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwau⸗ 
tee Unı., nahe North Ude. und Nobep Str. 

Sot,ddfa® 


Privatmann bat mehrere Kaufend Dollars auf 
Chicago: Grundeigenthum zu verleihen. Wgenten 
brauden nicht vorzufprehen. 3. U. Schneider, 608 
R. Clark Str., nahe North Ape. 2öjn,2* 


Privatgeld zu verleihen auf erfte Mortgage, ohne 
KRommiflion. Apzahlung angenommen alle 6 Monate, 
Ldr.: U. 185 Wbendpoft. Til,ImX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albers. Rraft, Rebisanmalt. 
Brozefie in allen Gerichtshöfen gefühe:. Redhtges 
fte jeder Urt zufriedenitelend bejorgt; Banteroft» 
erfahren eingeleitet; gut: :ausgeftatteteß Rollelti= 

rung: Dept.; uni rüche überall dDurchgeiegt; 
ihnel tollettirt; bftrafıe egaminirt. ehe Refes 
tengen. 155 La6alle Etr., Zimmer 1015. Xelephone 
Gentral i82. Snseill 


ar. G. Kraft, beutider Wanotat, „gie 
mgeleitet und vertheidigt in allen Berichten, RA 
jeder Urt zufriedenftellend vertreten, 
gear in Sonkerottfälen, Gut eingerichteteß Zollet ⸗ 
—— — Unfprüde a 
eftirt. Schnelle Ubrehnungen. 
— » Waſbington Str.. Zimmer 


Fred Blotte 
prompt 





für Säuglinge und -Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. Fälse 


Gestattet 


Niemandem, Euch 
hungen, Nachahmungen und 


*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als =» Jahren. 


sun. —— ahnt Tr . 


ARRAY STRERT, new —— cıTY. 


2" 84 LaSalle Str. 


Erku 


fionen allen Jeimalh 


Kajüte und Zwiihenden. 


Billige Sadrpreife nach und von Europa. 
Speialität: Deutsche Sparbank 


ME Gröichaiten 
BE Bollimachten 
BEE MWilitärjachen 


m KHoniultationen frei. 


Deutihes Konſular— 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


os eingezogen. Borfhuf erteilt, wenn 
gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 


Liſte verfheliener Erben. umum 


und Nehtsburean: 


3.2. Koafulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 18 Uhr. 





J a §. Lo 9 itz, 
185 GLAGK STR., 


zwiſchen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Court-Houſe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nort: 
Dienſtag, 17. 
Mittwoch, 18. 


Mittwoch, 
Donnerſtag 19. Juli?: „La 


Juli: „Kaijerin Maria Therefia”, 
nah Bremen, 

Juli: Deutſchland, neueſter 
Schnelldampſer, nach Hamburg. 
18. Juli: „Friesland“ .. . nach Antwerpen. 
i — — 
arn nach 


nah Havre, 
Eamitag, 21. Juli: Rotterdam. 
Eamitaa, 21. * ili: „Pretoria 
Eamitag. 21 duti: Aller“ 

Mittwoch, 25. Juli: „Southwark“ 


Abfahrt von A zwei Tage vorher. 


.. nach Hamburg. 
— n. Bremen. 
. nach Antwerpen, 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


regufirt. Borfhuk auf Berlangen. 


Deutfdes Ronfular- 


und Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Ubr Wos. Eonntags 9—12 Uhr 





H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 Durd) 


Ronful 5. Clauffenins. 
BB Grobichaiten 
Bolmahten we 


unfere Spezialität. 
An den ieten 25 Tıhren haben mir über 


RE 20,600 Eirhiäallen 


cegulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Lifte“, nah amts 
lichen Suellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolatiuſs⸗ und Kechtsbürenn. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 Uhr. 
bbia,: 


Schiffskarten. 


826. 00 naq Europa 
829. 60 von | (Swirgenden) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoit Imal wöchentlich. 
Deflentlihes Notariat. 
Yolmasten mit Foniulariichen Ben 


bigungen. Erbſchafts ſachen, Kollek 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str.” 


CieGle Ole Transatlantique | 


Franzöfiihe DampfersLinie. 
le Dampfer diefer Linie mahen die Reife regelmds 
Big in einer Woche. 
Scähnelle und bequeme Linie nad ee 
und der Schweiz. 1jddilj 
7L DEBEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, Sa’ ssenes 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Böhne Foftenfrei ko Lettirt; Rechts ſachen aller 
rt prompt ausgeführt. 

92 Sasalle Htr., Dimmer 41. am” 

belt ims 

mer a 


Heill Euch) felill 


French 
Speciflo 


unnatürlichen Entleerunge —* Selen Dr 


— lechter. Volle 53 mit ei 
: Preis 81.00. Verkauft Don 
8* Else —— per Ka * 


nn 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ge dfendungen durch Deutliche Keichspofl, | 
| 
| 
| 
| 


| Geyet zum ... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Str. Es ſind die beſten Doktoren, 
und ſie verlangen keine Zahlung im Voraus. 
Ihr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Konfultation frei. 

Bejuher der Stadt, die nicht die beften 
Aerzte kennen, find befonders eingeladen, 
borzufprechen, ehe fie weniger tüchtigenlerz: 
ten hohe Gebühren für Unterfuchung bezah: 
len. Die Offices der Garantie-Doftoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen £=- Strahlen, um die 
Krankheit zu finden. 
lännermi Schwäche im Rüden, Vari⸗ 

cocele, Hydrocele, alle nAnge ichen 

von frühzeitigem Verfall oder verlorener 
Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 
Brüde dauernd geheilt ohne Operation. 

Konjultirt ung, ehe Ahr jemand 
anders hohe — bezahlt. Seine Zah: 
lung, biS geheilt. 

und Gefhmwüre entfernt ohne Mej- 
Krebs ſer oder Blutverluſt mittelſt einer 
neuen Kur. Sprecht vor oder ſchreibt wegen 
Bedingungen. 


t 
| Enubheit lung jtellt das Gehör wieder 
| her und befeitigt Obhrenklingen. Ber: 
| nadläffigt niemals Taubheit oder laufende 


| Ohren. 
Euer Kopfimeh, weibliche Schiwäs 


| Frauen che, kann ſchnell kurirt werden. 


Leidet nicht länger. Alle, die nicht vorſpre— 
chen lönnen, ſollten wegen einer freien 
Probe-Behandlunſg ſchreiben. 


I 
| 148 State Str., 2. Floor. 
| 


Die neue eleftriiche Behand: 


Offen jeden Tag und ÜbendS. 


Sonntags, 9—1. mai27,fodido* 


Serankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nabe State Gtraße, 
SHICSAGO, Il. 


Die weltberühmten Werzte die 

fer Anftag heilen unter einer 

— Garantie alle 

ö nnerleiden, als ba find 

J Saut:, Blut, Privat: 

&ronifde Leiden, Blajenents 

zündung, bie ichredlicen Bol: 

gen von Selbitbefledung, als 

verlorene Mannbarkeit, Impotenz (linpvers 

mögen), Varicocele (Hodenfrankpeiten), Nervenihimäs 

&e, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes be⸗ 

drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ge⸗ 

ſellſchaft, Nervoſiiät, unangebrachtes Errdihen, Nies 

dergeſchlagenheit u. ſ. w. 
Konsultation fr 

Spredhftunden: 10 Uhr Ban bis 8 Reg Usends; 
Eonniag3 nur von 10 biß 12 Uhr. 

Schreiben Gie für einen Franebogen, Eie können 

dann per PVoft furrirt werden. — Ude Ungelegenbeis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


EEE ee ——— — ¶ — — 
Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln 
behaftete Leidenden nach unſerer Anſtalt ein, die nir⸗ 
gdends Heilung fiaden lonnten, um unſere neue Mes 
tbode ſich angedeihen gu laflen. die als unfeblber gilt, 
! Min, mo,di,do,fr,ja—g1jl 


und 


@3a DR. 3. YOUAG, « 
Deuticher Spezial Arzt 


für Uugen:, Ohren, Nafen: und 
Salsleiden. Bebandelt diefelden gründiih 
und fchnell bei mäßigen Preifen, jhmerzlos u. 
nad. urübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartwädigite Raijentatareh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche zu Brillen 
angepaßt. Unteriugung und Rath frei. 

Rt nit: 261 Lincoln Uive., Stunden: 
— Udr Vormittags bis 8 Uhr Üdends. Son. 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


— — 
| n Bl —— 


Optiter, E- ADAMS STR, 
Genaue Unterfuhung don u en und Unpaflung 


won Gläiern für alle Mängel der aft. Ronfultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. ? 
BORSCH & Co..ıi * 
gegenüber der BoltsDffike. 


RY 
J 


—8 
23 


I und 22 eine Gpesialit 
Mate » Gameras u Dustograpı. Materl 


Bon Wilhelm Wolters. 
(Fortfegung.) 
Dreizehntes Kapitel, 


Man glaubte das Gras wachfen zu 
fehen, an allen Zweigen quollen dide, 
glänzende Knofpen hervor, platten und 
berwandelten jich in zart gefälteltes 
Blattwerk, das fich Luftig redie und 
fpreizte, auß jebem Fledchen ſchwarzen 
Erdreich® froch etwas Grünes heraus, 
über Nacht mar e8 Sommer geworben. 

Frau Hildebrandt manderte mit 
gisbeth hinaus nach den Rädniger 
Höhen, die Sonne fchien fo mild, und 
Liöbeth hatte Pfingftferien. 

Sie gingen den jehmalen, holperigen 
Hohlmeg hinauf, der an einer der alten 
Schanzen borüberführte, die bon den 
Preußen mährend des 66er Krieges 
aufgeworfen worden waren. Man 
hatte diefe Erinnerungen an die längft 
bergeffene Bruderfehde ftehen und halb 
verfallen laffen. Der Beliger des Fel⸗ 
des, über das dieſe eine hier herbor— 
ragte, hatte fie mit Bäumen und Bü- 
fchen beflangt, fie mit einem Zaune um= 
geben, fpäterhin in eine ganze Anzahl 
fleiner Gärtchen zertheilt, in denen 
epheu- und mweinlaubumranfte Garten 
bäuschen ftanden und auf deren Bee- 
ten langftengelige Lilien mucherten. 


Das war eine gute, einbringliche Spez 


tulation gemefen, denn die Liliput- 
gärtchen waren von folchen Familien, 
die drinnen in der Stadt wohnten, ehr 
gefucht, und an Sommerabenden hörte 
man hinter den. dichten Zweigen bes 
über das Staket hinaushängenden 
Flieders fröhlichen Kinderlärm, zwi⸗— 
ſchen den rothen Weinblättern ſchim— 
merte am Abend gemüthliches Lampen⸗ 
licht, und wenn der Mond ſchien, er⸗ 
tönte wohl dann und wann auch ein 
Lied aus ein paar jugendlichen Mäd— 
chenkehlen. 

„Wenn wir nur auch einmal ein ſol— 
ches Gärtchen miethen könnten,“ ſagte 
Frau Hildebrandt fiehen bleibend. 

Sie dachte an die hübfchen Gärtchen, 
die in ihrem Leben eine Rolle geipielt 
hatten, den lindenbefchatteten Hinter 
dem Haufe, in dem fie mit Hermann fo 
glückliche Stunden verbradt, den Gar- 
ten ihres Ontels und ihrer Tante in 
Leipzig, in deffen Laube fie oft als 
Braut mit Hermann gefeflen (denn fie 
hatte ihre —* Mãdchenjahre bei 
ihrer Mutter Schweſter in der Stadt 
verlebt), und endlich an den kleinen 
Paſtorsgarten in dem Dorfe, in dem ſie 
geboren war, und wo ihre alten El— 
tern noch lebten. Hinter dem Haufe, 
in dem fie jet mohnte, war nur ein 
enger Hof. 

„Sa, das märe hübfch,“ bejtätigte 
Lisbeth.. „Sieh nur! Gollte man 
nicht meinen, daß munder was für 
Schätze hier inter der Holzitafete lä⸗ 
gen?“ Sie deutete auf eine Stange 
neben der Eingangsthür, an der ein 
Brett angebracht war mit den vom 
Regen halb verwaſchenen Worten: 
„Achtung! In dieſen Garten liegen 
Fußangeln und Selbſtſchüſſe! —, Und 
hier ſcheint noch ſo eine Abſchreckung 
für Einfteigluftige zu fein.“ Am 
Stafete hing an einem Bindfaben eine 
Heine Papptafel, die der Wind umge- 
dreht hatte, fodaß von ihr nur die 
leere Rüdfeite zu jehen war. Lisbeth 
mendete da3 Täfelchen herum. „Mama! 
Was fagft Du da dazu? Einer diefer 
Gärten ift wegen Ubreife zu bermie- 
tlen. Näheres beim Beliger, Weber: 
gafle Nr. 7, 1. Stod.“ 

Die Beiden fahen einander an. 

„Wenn er billig ift.. 

„Er wird gewiß nicht theuer fein 

„Wenigftens fragen fönnten wir 
doch.“ 

„samohl. Uc, dag wäre herrlich!” 

„Wir werden gleich einmal hingehen, 
fonit fommt ung am Ende Jemand 
zuvor.“ 

Eilig gingen die Beiden nach der 
Stadt zurück. 

„Nr. 7 — hier iſt es,“ ſagte Frau 
Hildebrandt, indem ſie nach dem kleinen 
Schildchen über der niederen ſchmalen 
Hausthür in der engen Gaſſe blickte. 

„Ja, das ...“ Lisbeth verſtummte 
plötzlich und wurde roth. Ihr Auge 
war auf das Porzellanſchild zur Seite 
der Thür gefallen: „Kittanſtalt von 
Auguſt Ruſche.“ 

Frau Hildebrandt war ſchon in den 
halbdunklen Flur hineingetreten. 

„Mama!“ rief Lisbeth. 

„Was denn?“ 

Lisbeth hielt die RER am Arme 
zurüd. „Vielleicht . 

„Run g“ 

„Cs “if bielleicht doch nicht nöthig, 
Mama!” 

„Was?“ 

„Eigentlich brauchen wir doch das 
Gärtchen nicht . .. .“ . 

„sch verjtehe Dih gar gar nicht. 
Wie fommft Du denn fo plöglih auf 
die dee?“ 

„Run ja... mir fünnen e3 und 
doch erft noch überleben... . e3 ift doch 
vielleicht Verfchmendung . . .“ 

„Wenn e3 zu theuer ift, merbe ich’3 
natürlich nicht miethen, aber jegt bin 
ich einmal da, und nun gehen wir au 
hinauf. ich begreife gar nicht, mas 
Du auf einmal haft.” Sie ftieg die 
Treppe hinauf, zögernd folgte Liö- 
beth. 

Sm erften Stod mies die Riefen- 
band nad) der mweißladirten Thür mit 
der Anfchrift: „Deffnen ohne anzu= 
Hopfen!“ 

„Bitte! Einen Augenblid!“ fagte 
Herr Aufche, der mit der Meffingbrille 
auf der Nafe hinter ber Ladentafel 
ſaß und mit beidenHänden einen Glas—⸗ 
frug an der dünnen Stelle feines 
Hentels über die Flamme einer Spiri- 
tuslampe bielt. „Wollen bie Herr⸗ 
ſchaften gefälligſt viab nehmen.“ 

Frau Hildebrandt und Lisbeth ſetz⸗ 
ten ſich. 

Herr Ruſche ſtellte nach ein paar 
Minuten den Krug auf den Tiſch hin⸗ 


u 


ter der Ladentafel. löſchte die Spitilus⸗ 


lampe aus, trug ſie in das Nebenzim⸗ 


mer, wiſchte mi einem Leberlappen an 


' fein.“ 


ud andere Urten von Sautsfranthei 
ten werden geheilt Durh den Ge: 
braud von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


iſt beſſer als irgend eine 
und Bade: 


Dieje Seife 
audere für Toiletten: 
zwecke. 

@ie ift aus den beiten Stoffen, Die der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft bekannt 
find, hergeſtellt. 

Durd den Gebraud von GLENN’S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Keime und Milroben von Kraukhei— 
ten getödtet und vernichtet. Ihre 
antifeptiihen Sualitäten find uns 
vergleihlid. 

Hüten Sie ih vor Nahahmungen. KHau- 
fen Sie nur Die cdyte. 


Bei Apothekern an habeı. 

der gefitteten Hentelftelle herum, febte 
fich endlich vor den Schreibtifch, fchrieb 
etwas in eines der diden Bücher ein, 
nahm die Brille ab und wandte fich 
dann an die Wartenden. 

„So. ebt ift Alles in gehöriger 
Drdnung. Womit kann ich den Herr- 
Ichaften dienen?“ 

„sch möchte fragen, was das Gärt- 
hen draußen auf der Räcknitzer 
Schanze foftet, da3 zu vermiethen ift.“ 

Herr Rufche ftand auf. „Ah! Alfo 
in Sadhen Sommergarten. Da muß 
ih Sie bitten, fich zwei Treppen höher 
bemühen zu wollen. Die Gärten ge= 
hören meinem Sohne. ‘ch vermwalte 
fie nur, wenn er nicht da ift. ch werde 
mir erlauben, Sie hinaufzuführen. Ei— 
nen Yugenblid!“ 

Herr Rufche jtreifte den jchmwarzen 
Schreibärmel, den er am rechten Arme 
trug, herunter, Elappte die Zadentafel 
auf und nahm eine Bapptafel, die zur 
Seite der Eingangsthür hing, bom 
Nagel. „So, ich ftehe ganz zu Dien= 
ften. Wenn ich bitten darf!“ 

Draußen fchlug Herr Aufche die 
meißladirte, eifenbejchlagene Thür mit 
einem an mächtigem Schlüffelbunde 
hängenden Schlüffel zu, den er aus der 
Hofentafhe herangeholt Hatte, und 
hängte das Papptäfelden an einen 
Meifinghafen unter die Anfchrift: 
„Deffnen ohne anzuflopfen!" — „Man 
bittet, einen Augenblid zu mwarten,“ 
war auf dem Täfelchen zu leſen. „Im— 
mer rechts herum,“ erklärte Herr Rus 
fche, indem er den Damen boraus die 
dunklen fchmalen Treppen hinaufflet= 
texte. 

Dben im dritten Stode war e3 et- 
was heller. Un der mittelften der 
drei Thüren, die auf den gethonten und 
mit Sand beftreuten Vorplaß führten, 
Stand auf einem meißen Bogen: „Ich 
mwarne hiermit jeden Haufirer und 
Bettler, bei Vermeidung einer tüchtigen 
Tracht Prügel, zu Elingeln.“ Darüber, 
oben an der Thür, hing ein großer 
Blumenfranz um die in rothen YBuch- 
ftaben gemalten Worte: „Herzlich will- 
fommen!“ 

Herr Rufche öffnete mit einem ande 


ı ren Schlüffel deffelben Schlüffelbundes 


und führte die Damen in einen Sa= 


Ton: die „gute Stube“ mit ihrem runs 


den Mahagonitifhe in der Mitte, 
ihrem Glasfchrant in der einen Ede 
und dem Sophba an der Wand. Ueber 
dem Sopha hing ein dunkles Delbild, 
ein Porträt irgend eines Ahnen. 

„Einen Augenblid!" Er weile 
im Nebenzimmer und fam dann gleich | 
darauf mit feinem Sohne zurüd. 

Diefer ftußte, aber nur eine Sefun- 
de. „Ab, Frau Doktor! Fräulein 
Hildebrandt Melch unerwartete lle- 
berrajchung! 

„Herr Rufche!” Taate Frau Hilde: 
brandt. „Das it allerdings eine Ue- 
berrafhung. Sie find der Garten- 
befiger!” 

„sa, ich habe die Ehre.“ 

„Du fennft die Herrfchaften ion, 
Augufi?” fragte Herr Auguft Rufche 
fenior. 

„Samohl, Papa. Frau Doktor 
Hildebrandt, mit der ich da3 DVergnü- 
gen hatte, tanzen zu lernen.“ 

„Xb, fo, jo... fehr erfreut. Frau 
Doktor Hildebrandt... hm, hm. Um 
fo beffer. Da wird das Geichäft ja 
um fo rafcher abgemwidelt werden. Sch 
empfehle mich alfo.“ Er verbeugte fich 
und ging. 

„Sie glauben nicht, mie ich mich 
freue, dat der Zufall Sie hier in meine 
befcheidene Behaufung geführt hat,“ 
fagte Herr Auauft Rufche junior mit 
einem jchalthaften Blice zu Lizbeth, 
indem er die Damen einlud, auf dem 
Sopba Plat zu nehmen. „Sch hätte 
fiherli nicht unterlaffen, Frau Dof- 
tor, Ihnen meine Yufmartung zu ma= 
chen, wenn nit —“ 

„At denn das Gärtchen aleich zu ha— 
ben?“ unterbrach ihn Lisbeth. 

„Gerwiß ... Wenn ich nicht erft ge= 
ftern angelommen wäre,“ fuhr Herr 
Rufche mit einem abermaligen bebeu- 
tungsvollen Blide auf Lisbeth fort. 
„Und als ich während der Weihnacht3- 
ferien hier war, Hatte ih das lin 
glück. 

Roh in diefem Monate?“ fuhr 
Lisbeth dazwiſchen. 

„Jawohl. Das Unglück, die Un— 
gnade von ...“ 

„Es wird aber gewiß fehr theuer 
Lisbeth erwiderte Ruſches 
freundlichen Blick mit einem glücklicher— 
weiſe von Frau Hildebrandt unbemerk⸗ 
ten zornigen. 

„O, ich denke nicht. Die Ungnade 
ber... der... .. Götter infofern auf 
mich zu ziehen,“ fuhr Herr. Rufche fort, 
= 18: ſie mich beim J— 

N, 


„gm, hm!“ 


ru 


\ 


„So ſchlimm fallen tieben, daß id 
bie ganze Zeit über nicht ausgehen 
fonnte.“ 

„> meh,“ fagte Frau Hildebrandt 
theilnahmsvoll. 

„Ich werde aber meine Unirlaſ— 
ſungsſünde mit Ihrer gütigen Erlaub— 
niß, gnädige Frau, ſo bald als möglich 
wieder gut machen.“ 

„Wir werden uns ſehr freuen,“ er— 
widerte Frau Hildebrandt. 

„Ich werde Sie, wenn es Ihnen 
paßt, abholen und mit Ihnen nach der 
Schanze gehen, um Ihnen den Garten 
zu übergeben.“ 

„Ja, aber ... wir haben ihn ja noch 
gar nicht gemiethet,“ entgegnete Frau 
Hildebrandt. „Wenn der Preis... 

„>, ich bin ficher, dab e8 Ahnen 
nicht zu hoch fein wird, bierzig .. . 
eb... ih mollte jagen zwanzig 
Mari...“ 

— O, das iſt doch ein 
wenig. 

„Nein, nein, nein, ben ganzen Som⸗ 
mer!“ 

Lisbeth z0q finfter die Brauen zu= 
fammen. „Sie irren fich wohl, Herr 
Rufe!“ 

„teen? Mie follte ich mich denn 
irren? Mehr ift der Garten durchaus 
nicht werth. Er ift total vermilbdert. 
Ganz und gar vermwildert. ch fürchte, 
Sie werden ihn gar nicht nehmen wol⸗ 


len!” 

„O, deswegen!“ fiel Frau Hilde- 
brandt ein. 

„Und troß diefer Bermwilderung Fuß— 
angeln und Gelbitfhüffe?“ fragte Lis— 
beth ironifch. 

(Fortjegung folgt.) 


— — 


Die Motbe erzählt von Herkules, er habe un: 
wiffenifih ein vergiftetes Hemd angelegt, in Folge 
deffen er jolhe Schmerzen litt, daß er «3 Dborzog, 
auf einem Scheiterhaufen fchnell in Flammen aufzus 
geben, als langjam binzufieden. Muthmaßlich hatte 
ch der Halbgott eine Hautkrankheit geholt und jene 
Mpthe ift eine Undeutung der profaiichen Thatjache. 
Sätte man da® Mittel, melches Uben in den St. 
Bernard SKräuterpillen (für 25 Cents bei Apos 
tEetern zu baben) zur Verfügung jteht, damals ge= 
fannt, fo würde die Gefchichte vom Herkules ein ver: 
grügtere Ende genommen haben. didoja 


— — — — 
Schwefeläther als „Volksgenuß“. 


Wie man aus Wien berichtet, wur— 
den in letzter Zeit von den Landärzten 
in Galizien Beobachtungen gemacht, die 
von einem neuen, ganz merkwürdigen 
Exzeß im Trinken Kunde geben. Es 
wurde nämlich feſtgeſtellt, daß in der 
ganzen Landbevölkerung, insbeſondere 
unter den armen Leuten, ſeit verhält— 
nißmäßig kurzer Zeit der Schwefel— 
äther als Genußmittel Eingang ge— 
funden hat. Genaue Beobachtungen 
haben ergeben, daß die Leute den 
Schwefeläther mit einem kleinen Quan— 
tum Alkohol vermiſchen, und dieſe 
Flüſſigkeit dann in ganz unglaubli— 
chen Mengen genießen. 

Die Wirkung iſt eine ungleich nach— 
theiligere, als die des Alkohols. Der 
Aetherzuſatz erzeugt alsbald einen Zu— 
ſtand von Benommenheit und ſeine 
zerſtörende Wirkung auf das Nerven— 
ſyſtem wird durch den Alkoholzuſatz 
noch weſentlich verſtärkt. Mit der Zeit 
entwickelt ſich bei Menſchen, die dieſem 
Genuſſe fröhnen, in erſchreckenderWeiſe 
ein krankhafter Stumpfſinn, der den 
Aethertrinkern in kraſſen Fällen jede 
Fähigkeit, zu denken, nimmt. Außerdem 
erleidte der Geſammtorganismus 
ſchwere Schädigungen. Es wurden 
auch Fälle von Herz- und Gehirn— 
ſchlag beobachtet, die nach Genuß grö— 
ßerer Quantitäten von Aetherſpiritus 
eintraten. Merkwürdig iſt, daß zahl- 
reiche Leute dieſem Getränk, das beim 
erſten Genuſſe einen Brechreiz erzeugt, 
ſo raſch Geſchmack abgewonnen haben 
und es mit Behagen trinken. 

Die Urſache der raſchen Ausbreitung 

5 Aethergenufles liegt hauptfächlich, 
ja vielleicht ausfchließlich in der Theue- 
rung des Altohols, auf den in manchen 
Drten Öaliziens Zufchläge von 50 bis 
70 Kronen pro Heftoliter (gegen 15 
Kronen in Wien) laften. Infolge die- 
jer Theuerung tft den Leuten jenes 
Quantum. Altohol, das fie beraufchen 
würde, oft unerfchmwinglich, und fo hat 
fich der billige Aether al Erſatz raſch 
Eingang verfchafft. 

Aehnliches kommt bekanntlich auch 
in manchen Theilen der Ver. Staaten 
vor, — nicht blos bei Rothhäuten! 


inne 
Die wandernde Flamme. 
Sn dem fleinen italienifchen Dorfe 


Berbenno (1500 Fuß doch im Veltlin 
gelegen) wird ſeit Jahren ein ſeltſames 


| Phänomen beobachtet, welches die aber- 


| 


gläubifchen Bewohner für übernatür- 
lich halten. Erft jegt ift es von einem 
Gelehrten gejehen und beichrieben wor=- 
den, von Profeffor Fabani, der e8 an 
Drt und Stelle ftudirte. Faft jedeNacht 
erhebt jih an einer beitimmten Stelle 
außerhalb des Dorfes eine Flamme 
aus dem Boden. Gemöhnlich zeigt fie 
weißes Licht, manchmal auch röthliches 
oder gelbliches. Ihre Höhe mechfelt. 
Zumeilen beträgt fie nur einige Zenti- 
meter, bie und da fchießt fie bis acht 
Meter empor. Eine Weile fteht fie 
ftill, dann beginnt fie zu wandeln, bald 
langfam, bald jchnell, bald aufrecht, 
bald in Schlangenwindungen. Mei- 
ftens bewegt fie jich ein weites Stüd 
Weges bis zum Prarrhaufe, dort er- 
lifcht fie. Ihre Farbe mechjelt während 
der Wanderung. Wb und zu fteigen 
zwei oder drei Kleinere Flammen an 
verichiedenen Stellen aus der Erde und 
hufchen über die Weinberge hin, um fich 
fpäter zu vereinigen. Die Form der 
Flammen ift faft jedesmal eine andere. 
Dem Menfchen sveicht fie aus; derWind 
bat feinen Einfluß auf ihre Richtung, 
denn ſie wandert ihm oft entgegen. Re- 
gen und Schnee verlöfchen fie nicht. Die 
merfmürdige Erfcheinung dauert oft 
mehrere Stunden, Profeffor Fabiani 
gibt feine Erklärung, er erwähnt nur, 
daß bei Berbenno 1624 ein blutiges 
Treffen jtattfand und dat man in der 
Umgebung noch jeßt häufig menfchliche 
Gebeine — ſowie daß in der 
Nähe des Pfarrhauſes ſich wahrſchein⸗ 
lich der Peitfriebbof bon 1557 befand, 
auf dem zahlreiche Opfer der Seuche 
verfcharrt wurden. 


A fehler beieitigt. 


F richtung. 
Frauen getragen für Rheumatismus, wehen 


Dr. Sanden’s Glektrifcher Gürtel 


Auf 30 Tage Brobe. 


Men berühmter Eleftrifcher Gürtel, 1900 
Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


Schwache Männer 

indem er die Wirfung:ber Augenb- 
Spezial Suspenjory Bor: 
Gürtel wird von Männern nub 


ſtark, 


Rücken, Nervoſität u. ſ. w. Alle angewende— 


52 ten Platten jind überzogen, woburd Brennen 


verhütet wird. Entweder fchreiben Sie heute 
oder fonımen Sie in meine Office, zu einer 
freien Gonjultation. Sede Perjon weiß, baf 


PA Dr. Sanden’s Cleftrifcher Gürtel der befte ift 
SF in der Welt. 


Nehmen Sie fein Subftitut, 


Kuriren Sie fi) jelbjt und bezahlen mid nadp= 
ber. 


Schreiben oder fommen Sie heute, 
di,bo,dw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 
Officeftunden: 9 Vormittags bis 6 AbendB; Sonntag 10—1; Mittivod) und Samftag bis 9 Ahendd. 


Pa al a e 


465-467 MILWAUHKEE. 


AVE. 


COR= CHICAGO AVE 


Fren "wiffenfaafttine Unterfugung der Yugen — Genaue Eine 
meffung von Brillen und Ulugengläfern. Wugen einzeln gepzäft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paffendes Glas auf ben Rormal» 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beltelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Johann Orths Heimkehr. 


Die „Allgemeine Schweizer-Zeitung“ 
in Baſel berichtet: Letzter Tage traf 
im Badhotel „Rößli“ in Seewen 
(Schwyz) ein Herr ein, der einen ge— 
waltigen Knotenſtock, unten und oben 
verſtärkt mit vier Stahlringen, trug 
und deſſen Haupt ein gewaltiger Haar— 
ſchmuck zierte von der allerſelteſten 
Fülle; das Antlitz ſchmückte ein Bart 
à la Henri IV.; im Auge ſteckte hoch— 
müthig ein großes Monocle. Der Herr 
ſagte, er komme von Algier und wün— 
ſche für einige Tage ein Zimmer. Ob— 
wohl die Fräulein Direktrize demGaſte 
nicht recht traute, da ſeine Kleidung 
ſehr reduzirt ausſah, ſo hatte er doch 
vornehme Maniren und ein ſicheres 
Auftreten. Er zögerte dann auch gar 
nicht, ſein Incognito preiszugeben, in— 
dem er ſich als Johann Orth, den ver— 
ſchwunden geglaubten Erzherzog vor— 
ſtellte. Er habe auf ſeinen abenteuer— 
lichen Reiſen große Schätze geſammelt, 
deren Ankunft er erwartet, und habe 
auch ein höchſt intereſſantes Werk aus— 
gearbeitet, für das er einen europäi— 
ſchen Verleger ſucht. Er beſitze in Al— 
gier, wo ihm das Klima ſehr zuſagte, 
in der Ruée de l'état major ein Haus 
und komme direkt aus JItalien. 
In Florenz ſei er 443 Tage im Ge— 
fängniß gehalten worden, weil man 
von ihm verlangte, er ſolle ſeine Wür— 
de als Erzherzog von Oeſterreich ab— 
legen und ſich Großherzog von Tosca— 
na nennen, was er aber ſtandhaft ver— 
weigerte. Da die ſchweizeriſchen Be— 
hörden ſich aber in dieſen monarchi— 
ſchen Etiketten- oder Titelſtreit nicht 
einmiſchen wollen, ſo wird der wieder— 
erſtandene „Johann Orth“ dem Züri— 
cher Polizeikommando zu weiterer Be— 
förderung zugeſchickt. Der wahre Na— 
me des offenbar geiſtesgeſtörten Man— 
nes iſt noch nicht ermittelt; er ſingt 
ſehr ſchön, ſpricht deutſch, franzöſiſch 
und italieniſch und hat Manieren, die 
auf eine beſſere Vergangenheit ſchlie— 
ßen laſſen. 

— —— — — 
Der geſtohlene Hausknecht. 


Eine ergötzliche Szene ſpielte ſich 
kürzlich in Paris auf der Straße ab. 
Einer jener Menſchen, die gern aus den 
Taſchen anderer leben, ſchlenderte in 


der Rue Drouot umher und beobachtete 


einen großen Handwagen, der ſchon ſeit 
einer Viertelſtunde vor einem mehr— 
ſtöckigen Hauſe hielt. Das Gefährt war 
mit einer ſtarken Leinwand bedeckt, und 
das geräumige Innere ließ auf reichli— 
chen Inhalt ſchließen. Da er Niemand 
erſpähen konnie, der Intereſſe an dem 
verlaſſenen Wagen zeigte, ſpannte er 
ſich ſchnell davor und lief, ſo raſch er 
fonnte, mit feiner Beute davon. Er 
hatte e3 fo eilia, daß er an der Ede de3 
Boulevard Montmartre und der Rue 
be Richeleu mit einer ihm entgegenfom- 
menden Drofchke zufammenprallte. Er- 
fchredt über feine Ungeichidtheit blickt 
er prüfend auf das entführte Gefährt, 
ob es aud) nicht Schaden gelitten hätte. 
Da glaubt er plöglich eine Bifion zu 
haben, und vor Entfeßen bleibt er mie 
angemwurzelt jtehen. Die Leintuanpdede 
theilt jich und heraus fteigt — ein fräf- 
tiger Burfche, der, nachdem bie lebten 
MWaaren abaeliefert und fein ihn be- 
gleitender Gefährte in einer Weintneipe 
Station gemadt hatte, unter bem 
ſchützenden Dach ſeines Wagenkaſtens 
eine kleine Sieſta halten wollte. Aus 
ſüßem Schlummer wurde er nun durch 
die Kolliſion geweckt. Ehe der Strolch 
zur Beſinnund kam und ſeine Rettung 
in ſchleuniger Flucht ſuchen konnte, 
hatte ihn ſchon der ſich ſchneller von fei- 
ner Ueberraſchung erholende Haus— 
knecht am Kragen gepackt und einem 
Poliziſten übergeben. 


eſet die Sonntanpoſt⸗«. 


ir 


mit Der Thurmubr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. 


Dr. BOZINCH’S 


CURATIVE 
BITTER WINE, 


Ein —— 
Lebenserhalter. 


Es iſt eine anerkannte Tbatſache, 
J daß der menſchliche Körper, wie eine 

Majchine, abgenugt wird; eine Ta— 

gesarbeit verbraudt die Kraft und 
Stärke eines Denfchen, und falls die 

Icgtere nicht erjegt wird, führt eb 

zu einem volltändigen Zujammens 
bruch de Körpers. &3 if abjolut 

[DB notbivendig, nicht nur die sufar 

Sa] wandte Kraft während der Pörpe 

— chen oder geiſtigen Arbeit zu erfehen, 
ſondern wenn möglich mehr als zu 
erjegen, um jo die Urbeit des nädften Tages zu er= 
leiht:in. Dr. Bozindh’3 Eurative Bitter Wine it aus 
Murzyeln und Kräutern in Verbindung mit dem beften 
alten Wein hergeftellt, er ift wiflenfhaftlich zubereitet 


und tird . einer PBerfon volle Gejundheit * 4 


vergeben. & ift pofitiv Bas befte Stärtun 
und Sintweinisungs » Mittel und eine un 
treffliche Medizin für Ratarrh des Magens, der Eins 
geweide, Veber, Hautkrankgeiten, Reuralgie und Rers 
venzerrüttung. Ahr jeid e8 Euch deshalb felbft fhul- 
dig, Dr. Bozindh’s Gurative Bitter Wine yu biete 
ſuchen. Bei Eurem Apotheker, oder fchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., = 


519 Milwaukee Avenue, 
10j1,didoja,1j Chicago, IL 


PennvRoyäl eıLs 


BAFE ET Always reliable. 


Partiou 
— — — 
all — 433* 


2405 Madisen Sa 
{p14,dofamo,1j 


Please reply in English, 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Dıe Aerzte diejer Anftalt ind erfahrene SE 
jialiften und betrachten ed ald eine nbes 
Mitmenicen jo fhnell als nö J don yon ee 
zu heilen. Sie beilen gründlid unier. Sara 
alle geheimen Krankheiten der uer, 
leiden und Meuftruationsftärungen ohne 
ration, Sautfrantheiten, Folgen bon 
befle@uug, verlorene Mann eit 1e. Operus 
tionen don erfter Klaffe ——— u 
Seilung von Brüden, Krebs, Tumoren, 
GHodenfrantheiten) zc. Roufultirt uns beuor 8 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir — —— 
Privathoipital. rauen werben bom 
(Dauie) behandelt. Behandlung, inkl. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — aan dies — Stun zen 
9 ei Morgens bi 7 Ubr Udends: Gonniags 10 


jeden Brud) an heilen we 4 
ein jeden ug ın 3 
| en, feine — — 5 
zität, ven Hnterdredung 2 
ft frei. Weruer alle a E. 
Bandageu für er ae ander = 
Leibbinden Be —— za 
Unterleib, utter — * 
ängebaud) und fette Beute, j 
ummi-Strünpfe, Grabe- ©: 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen ded Rüd» 
grates, der Beine und übe 2 
2 in reiähaltigfter * 
wahl zu —— vorrätbig, Ser, Br, u 
Iden fa ee 
nabe jebetun Str. „Soest ir Dräae für 


wadhfungen des —— dem 
s olen bis a Hier = 


Heilung. And Sonnt 

werden von einer Dame ihn 

SCHRACE)S RHEUMATIC 
R tiömus, Gicht URE. 

GE last nie fehl. "edle un Beueigie 


Ser Win. Bloomerth, 670 Burling Str, 


eago, fhreibt: Ich babe jahrelang alle — — 


dizinen gebraucht für Rheumatis mus 
—* — sun —* 
en 4 geheilt. e wien und 
pfeble es — beſtens. ——— 
Upotbeter, 977 ®. ler! Etr., 6 
Siztulare verjandt. 19in, Dibofe, 


aus —— en 


für Augen: 
Dale — 33333* 
un 


aubheit n 
— Pa ang 


len e 
S——— 48 x a Du. 
er 5 Beftiei 


Dr. J. KUEHN, 
in 


78 x e 
BETT, Fanusas Den 





Yyrimer Juli XRäumungs-Dreife 


ser 


Pferde-⸗Waaren. 


Buggy-Geſchirr, 
15.0 a 


Erpreßgeichirr, 
19.00 bis... 


au adeeipann- 
30.0 
bis,. s 


Schofdeden und 
Duiters, 2,50 bis. 
Bierdededen, zu 
1.15 und.. 


— 


4.50 
13.50 


Geſchirr, 


20e 


Bänder— Stickerei. 


* Eine Partie jancy Bänder in Reftern und bei 
der Vard, —— ——— 2 
per Yard . 

Eine Partie Stiderei⸗ Banten, cinſchließlich Kuno 

brie Emik und Nainfoot, völlig 18 bis 25c 

werth, Räumungs— —— 10e 


per Yard — 
Mouſſeline. 


Mouſſeline (Netting), in allen Farben, u 
tet 106 Wertb, Räumungs: — 
preis, per Yard . . » 


Apothekerwanren. 


Little Liver Pills, 

Donneritag RE nr * 
Dicinſon's Witch Hazel, 
Vint Flaſche. 
Burkharts Vegetable Compound Billen, 
nur. 
Johann Soft’ Malz Grtratt, 4 

St, Räumungsveratufs-Breis . . 2. . 


Damen-Hiüte. 


Carnirte Sailor⸗ und Promenadenhüte für Das 
men, 'aflortirte FFacons, De 
Räumungs- Verkaufspreis . > 


Rinder: Waiſts. 


Geſtrickte Unterleibchen für Kinder, 
faßt, mit knöchernen Knöpfen, alle Grö— 
hen,, wth. 20c, Räumungs-Verkaufspreis 


Schuhe. 


Feine Tapeſtry Slippers für Damen, mit hand— 
genähten Lederſohlen, alle Größen, 356 
werth, —— Verlaufs: un, ver 19e 
Bass... . ö 

Rittle Gent3 —— Voꝛ gaib Schnürihube, 
durchweg jolives Leder, Größen 9 bis 13, 1.35 
iwertb, Räumungs- Verlaufs: Preis, 

per P 


‚ 


4c 

dc 
166 
24 | 


.o. 


— 


gut einge⸗ 


10c 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Burlingtonskinie. 
*88 Burlington- und QuincyEijenbahn. Tel 
0. 3831 Main. Schlafwagen und Zidetz in 211 
Klarf Etr., — Canal und Adams. 


Abfahrt ——— 
—* al mag Buch — Yowa .. i 
treator und Ca Galle.. 
Rodenk, Rodford und Forrefton.. 
Lotal · Punkte — % Jowa .. 
Ale Orte in Teras 
Clinton, Moline, Rod J8land .... 
et Dadbıfon und Keoful....... 
enver, Utah, Galifornia ...... 5 
Salesburg und Quinch............ 
Ottawa und Streator 
—— Nochelle und Nockford.. 
Omaba, €. Bluffs, Nebrasta 
Kanjas Eity, St. Joſeph 
St. Baul und Dinneapoli3. ...... 
©t. Paul und Minneapolis 
Qumey und —— Eity.. — 
Beine Reotut, Ft. Madiion..... 
Lincoln, Denver.. — 
Ealt Rate, Ogden. California. 
adwoo, 2 ot Springs, ©. 5. 
Arm men +Täglid, eusnenommen Sonntags. 
> außgenommen Samftags. 


Im 


“eo. 0 on tt rt e 
AnnummBem: osSsmwtwt 


| 


Zuinois Zeutral:Eifenbann. 
ale — Züge berlaffen d den Zentrals:Bahns ; 
12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
üben können (mit Ausnahme des Poitzuges) 

an ber 22. Str.-, 39. Etr.-, Hude Park: und 6% 

Str.»Station beftiegen werben. Stadt-Ticet-Office, 

9 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durczüge: Abfahrt 
New Drleand & 3 jemphiß Spezial * 8.08 " 
New Orleans & Memphis Limited * 5.30 N 
Monticello, Zu., und Decatur 5.30 
" ze Springfieid Diamond 
.15 
Ei. . Springfield Daplight 

Spezia 9.20 
Cairo. En St. Bowie... J 
Memphis. New Orleans Bortzug. 
Bloomington & —— 

Soutberu Expreßze — 
—— &bamnai, am. 

mahe ubugque, Siour E.ty & 

Siour Falls Schnellzug . 
Dumbe & prep. 

—5 Dubuque & Stour City. N. EN 
Rodford Paffagierzug 3I0N 
Dubugque, at. kn uud Vple 110 058 

7 & Zubugue L3LON 

Taglich. Taglich ausgenommen Sonutaas. 


Bet Shore Elfenbabn. 

Bier Timited Söhnellgüge täglich zriichen Ehicage 
&. &t. Bouiß na: em heit und Bofton, via weh 
a und Ridel-Plate-Bahın mit eleganten © 
und B: Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Züge geben ab * us ir folgt: 

Daba 
Mbfabrt 12.02 Migs. Antunft ın 5 York 3.30 Nam. 
Bojton 5:50 Abd 


. - 
Wetahrt 11:00 Abba. „ Rei York 7:50 VBorm. 
£ Born 10:20 Vorm. 
aNRikel Bla 


* Antunft in —* Yort 3:00 Nam. 


Bi 

dt. 10:85 Borm. 
. . „ Bolton 4:50 Nadım. 
„ Rew York 7:50 Borm. 


Ubf. W:15 Mbbe, — 
Boſton 10:20 Vorm. 


Zage gehen ad don Et Louis wie folgt: 
Bia Wabaih 
x ubf. 9:10 Borm. Antuuft in > Dort 3:30 Nadım. 
—* Boſton 5:50 Abds. 
"7 Mb. 8:0 Ubba. =. New York 7:50 Vorm. 
* voſton 10:20 Vorm. 
Megen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
J ar fpredt por oder fchreibt an 
Bambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vort. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weitern-Baflagier-ägent 
205 ©. Elarf Str., Chicago 
John BB. Goot, Tidet-Agent, 205 ©. Glart Str. 


ac, I. 


o& Ulton—Umon Bafjenger Station. 

traße, zwijchen Vadijon und Adans Str. 

i Zidet: Office, lu Adame Str. Tel. Cent’. 1767. 

0% "Täglih. +Ercept Eonntags. Abfahrt Anfunft 

Vrairiẽ State Erpie 90VB. 800 M. 
Alton Bun “hir St. Louis "11.15 BB. 430N. 
Wlton Limited—für Peoria... +11.152. 4309. 

Ollet Erpre ze Eity +3WN.- 1.3). 

.+510N. 


9.0 N, 
aa in "EIN BUN. 
Gity, Denver u. Galifornia * 6. 30 N. 8.58. 
t But „Palace Ervreb“... ... ° D.OON. 7.158. | 
u. 8.6. Didn: abt Sper. "11.3I0N 808. 
£ — — Springfield Nacterpreg "11.30 N. 


7.158. 


Baltimore & Ohio. 

Grand Zentral Paflagier-Station; Ticket 
: 944 Slarf Str. und Auditorium. Keine * 
iſe derlangt auf Limited a 
New 2 und Wafhıngton Beitie 
a —— —XE 
ington und Pi 
* Bembulee — 3.80 NR 
us u.d Wbeeling —— 

und Pittäburg Erpre 


nbof: 


brt 


. MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
—* DOffices, ae Clart Str. und L. Klafie Hotels. 
Ankunft. 


incinnati.. 
ineinnati.. 


=. Sinciunati.. ° 8: : 
+ Gonutag audg, ı Nur Gountag. 


Ghicage & &rier@iienbahn. 
Ticket · Offices 

> Slarf, Aubitorıum 

’ —B * 


oteı und 
earburi. 


Straus & Schram, 


Züge 2 J 


| New Dorf & Boiton Erpreß.. 
i New 


Baummollene Sliegennege, 


zu 9OE 75e 


und 
Lederne N „für 
= * 85, 1.75, 


Buggy, 
95€ 


1. 55, 1 4 

1.2 — 

Für Grpreß und Doppel: 
Deipanne, zu 

2.50, 2.30 u: 2,10 
Staldeden, zu Pe 
1.50 und 


HF. ee 


Damen-Wrappers, gemacht aus jchivarzem und 
blauem gemuſtertem oder geſtreiftem Percale, — 
nett garnirt mit Braid und Schulter-Ruffles, 


werth 81. 00 — 58c 


Berkaufs spreis 
Anterzeug. 


20 D ugend gerippte, geformte Veit3 für pe 
tief ausgeihuittener Hals, ein guter 10c 

Werth, Näumungs: Verlaufs preis 

300 Dusend Eeru oder graue Unterhemden und 
Hoſen für Knaben, unſere Be Qua— 

ſität. Räumungs „Verkaufs Preis ar Sl 15€ 
25 Dub feine ganzwoll. (Sommer-Schwere), 
Unterhemden und =-Hojen für Männer 
angebrochenes Affortiment, $1.25 Dec 75e 
Raumungs-Verkaufs-Preis..... 


Domeſtics. 


Speziell von 8 bis 10 Uhr Vorm. 
8 Stücke beſte 1230 Kleider- und Shirt Waiſt— 
Vercales. volle Yard breit, (10 ds. dc 
an einen Kunden), per Yard... er. 0r. 


Groceries. 
Fairbanks Gold nun 
MWaih:-Pulverr. . . de I 
Lion Ecouring Seife, 
BE: er 
Uncle Jerry Seife, per Kifte, 
10 Stüd enthaltend . . 
BD Stil. . . » u . 
En. Navy: Bopnen, 
3 Wi. 
Golden Santos Raffer,e 
per BI. .: . ie 
„Gameo“ Rad: Bulver, 
6 Unzen Kanne . . 
Deutſcher präparirter Eenf, 
Pint Glas Nar : 
Shell Brand Lach, 
1 Pid.:fanne . 


‚14: 
1le 
2.22 
. 24c 


‚10c 
‚13e 


‚Te 
6e 
Bc 


Finanzielles. 


— — — — 


Wi. ©. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


BEE 


Erite Sicherheiten —vorzü,licde Auswahl 


? Zu beitem Zinde 
Geld zu verleihen! A due 
Raten. Genaue Auskuuft gerne eg — bw 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Deurborn Str. 


I Wir haben Geld zum Verleihen 
Geld an Hand auf Chicagoer Örunds 
zu 


eidenthum bis zu irgend einem 
| Betrage zu den : te» Bi 0: 
1 ſten jeijt gangbaren Zin 
verleihen. | Naten. ' Sag,didejon,® 
age und Rrebitbriete auf BR 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu ver kaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. STONE &co,, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeficrtes Grumdeigenthum. 4 Teleph.. 681., Ey 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


Seit mehr als bQ Jahren 


nach allen Welttheilen 
verjandt vom 
FABRIKANTEN 


MM Underberg Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange ausdrüclich 


— UNDERBERG- 
BOONEKANP 


5 
8 
— — 


—— 


— 
EEE 


136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führen ein vollftändiges Rager von 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Beiuch wird Euch überzeu: 
gen, dab unjere Preije jo niedrig als die 


niedrigiten find. 19iddflj 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


"The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon en 
un Office: 115 Adams. Telephon 2380 Dlai 

— ——— Sonntage. Abſahrt Untunft 
toines er 
—— J u 
—XR i t. Joſep 
nen und Baron Vorab... 


"US s 
a 
1333 Ts % 


"SWR 0.253 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Louis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Van Bureun Str., nahe Glarf Str., am Loop, 

Ale Züge täglich. Abf. Ant. 

10.35 B H1I5N 
orf Grureß.. er UN HSN 
Hew York & Bolton. Exvreß.. 10.I0N 70V 
Stadt-FidteisDifice, 111 Adams Str. und Auditorium 
Auner. Zelepbon Central 2057. 


Ee ſet die 


SONNTACPOST. 


ö— — —— — —— — — — — — — 


Doppelſterne. 


Eine ſehr überraſchende Entdeckung 
an dem bekannten Polarſtern, 
dem dem nördlichen Himmelspol am 
nächſten ſtehenden hellen Sterne, iſt 
jüngſt auf der Lid-Sternwarte in 
Kalifornien gemacht und auf der ru 
fifchen Hauptfternwarte in Pulkowa 
bei Peteröburg bejtätigt worden. €3 
handelt fich dabei um die Beftimmung 
der Gefchwindigfeit, mit der diejer 
ausgezeichnete Firftern im kleinen Bä— 
ren fich in der Richtung unferer Ge— 
fichtslinie bewegt. Im Nahre 1888 
mar auf dem Potsdamer aftrophujifa- 
liſchen Obſervatorium mit der dort zu— 
erſt erfolgreich ausgebildeten und an— 
gewandten Methode der Beobachtung 
der Spektrallinienverſchiebung entdeckt 
worden, daß der Polarſtern ſich in je— 
der Zeilſekunde um 26 Kilometer uns 
(oder vielmehr der Sonne) nähert. 
Später find dann auf der Lid-Stern- 
warte mit einem großen©peftralappa-= 
rat Photogramme aufgenommen mor= 
den; fie haben im $ahre 1896 zu dem 
Ergebniß geführt, daß der Polarjtern 
damals nur noch mit einer Gejchmin- 
digfeit von 20 Kilometern proSefunde 
uns näher fommt. $m legten Sommer 
auf der Lid-Sternwarte neu aufge: 
nommene Spettrogramme vom Polar 
itern ergaben aber, daß der Stern jebt 
nur noch mit einer Gejchmindigfeit 
bon 10 Kilometern pro Sefunde uns 
näher fommt. Lebtere3 Ergebniß fin- 
det feine Beftätigung in Speftralauf- 
nahmen, die auf der BulfomwaerStern= 
warte im November 1899 bis Ende 
März 1900 gewonnen wurden. Aus 
der Vergleichung der Einzelaufnah- 
men des Spefltrums innerhalb mweni- 
ger Tage hat fich auf der Lid-Stern- 
warte ergeben, daß die Gejchwindig- 
feit des Polarfterns in furzen Perio- 
den veränderlich ift, ſie ſchwankte im 
legten Sommer zwijchen 8,6 Km. und 
14,6 Km. Daraus ift zu jchließen, 
daß der Polarjtern ein jehr enge3Dop= 
peliterniyitem bildet, da auch mit 
den jtärfiten Ielejfopen nicht getrennt 
gejehen werden fann und dad in der 
furzen Zeit von nur 3 Tagen 236tun= 
den einen Umlauf beendet. Die Ber 
gleichung mit den 1896 auf der Lid- 
Sternwarte erhaltenen Speftogram= 
men zeigt aber Wenderungen, welche 
es als ſchon ziemlich ficher erfcheinen 
laften, daß ein dritter, jehr naher Fix— 
itern die Bewegung desSpftems beein 
flußt, daß alfo der PBolarftern aus ei- 
nem dreifachen Sternſyſtem gebildet 
wird. ' 

Eine ganz äbnlihe Entdedung ift 
auch an dem glänzenden Stern erjter 
Größe KRapella im Fuhrmann ge= 
macht worden. Prof. Vogel in Pot3» 
dam hatte früher mit feiner fpefto- 
grophifchen Methode gefunden, daß 
diefer helle Stern fi in jeder Sefun= 
de um 24 Kilometer oder 500 Millio- 
nen Kilometer im Jahre von ung ent= 
fernt. Sebt nun bat Mr. Campbell 
bon der Lid-Sternmwarte feine fpeftro- 
graphifchen Aufnahmen diefes Sterns 
bom Auguft 1896 bis Februar 1897 
unterfucht und gefunden, daß die Ge- 
Ichwindiafeiten des Sterns in unjerer 
Gefihtslinie in Wahrheit ungeheuren 
Schmwanfungen unterliegen. Der&tern 
entfernte fich im Auguit bis Oktober 
1896 bei den veſchiedenen Aufnah— 
men um 34 Km., 54 Km., 49 Km., 44 
Km. in jeder Sekunde von uns, wäh— 
rend dieſe Geſchwindigkeiten am 12. 
November 1896 und 24 Februar 1897 
nur mehr 3 bezw. 4 Kilometer in der 
Sekunde betrugen. Es ergibt ſich dar— 
aus, daß auch dieſer helle Stern ein 
ſehr enger Doppelſtern iſt. Während 
aber die erſte Aufnahme des Stern— 
ſpektrums ein normales Sonnenſpek— 
trum aufwies, zeigten andere auch die 
H y und verfchiedene Eifenlinien, fo 
daß e3 jcheint, daß auch bier noch ein 
zweiter Begleitftern zum Kapellajtern- 
Initem gehört. 


—+. — 


Nezent Nr. WR5l von Eimer & Amend heilt nit 
alfe mönlichn Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es vollitändig. 


Weltkrieg gegen Moskitos? 


Die Ausrottung der Mostitos ift 
nach den neueftenyorfcehungen, die einen 
Zufamenhang zmwifchen der Entjtehung 
und Verbreitung der Malaria und dem 
Vorkommen der Mostitos unmiderleg- 
lich nachgewiefen haben, eine der wich— 
tiaften Aufgaben der modernenGefund« 
heitöpflege. 

Major Roß, der fich durch feine Un- 
terfuchungen und die Aufklärung bes 
Zufammenhanges zwifhen Malaria 
und Mo3fitos hochverdient gemacht hat, 
bielt unlängit im pathologifchen Labo— 
ratorium der Univerfität Cambridge 
bor einer Verfammlung herporragender 
Aerzte und Soologen einen bemerfen3- 
mwerthen Vortrag, morin er die feite 
Ueberzeugung ausjprad), daß man bi3- 
ber den Verpflichtungen zur Vernid)- 


| tung der Mosfitos noch nicht genügend 


nachgekommen wäre. Die hohe Sterb- 
lichkeit an der Malaria made die Au3- 
rottung der Mosfitos, für die übrigens 
dad Wetroleum ein hervorragendes 
Mittel an die Hind gibt, zu einer gebie= 
terifchen Forderung. 

Außerdem — fagt er — feien bie 
Mostitos wahrfcheinlich auch durch ih- 
ren Stich für die Uebertragung einer 
anderen Tropenkrankheit verantwort— 
lich, die durch einen im Blute des Men— 
ſchen lebenden Wurm erzeugt wird und 
ebenfalls viele Opfer fordert. Alle Re— 
gierungen mit Kolonialbeſitz ſollten ſich 
daher in dem Beſtreben zuſammen— 
thun, die Moskitos zu vernichten und 
die dazu nöthigen Arbeiten unter die 
gewöhnlichen und unerläßlichen geſund⸗ 
heitlichen Maßregeln rechnen, die in den 
Tropen unbedingt vorgenommen wer⸗ 
den müſſen. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch noch 
erwähnt, daß ein Mitarbeiter des „Me— 
dical Journal“ durch Verſuche an ſei— 
nem eigenen Körper die Wahrnehmung 
gemacht haben will, daß Schwefel, 
innerlich genommen, ein ebenſo gutes 
Vorbeugungsmittel gegen Moskitoſtiche 
ſei, wie er ſchon ſeit längerer Zeit du 
und dort gegen Flohſtiche mit Erfolg 
anodewandt wurde. 


Taſchentuch⸗Bargains 


Verkauf von allen angebrochenen Aſſortiments — inzelne Par⸗ 
tien und leicht beſchmutzte oder zerinitterie Taſchentücher ju 
underte 
Dutzenden von zerknitterien und beſchmußten Taſchentüchern — 
Sorten von ein: 
fah weißen bobigefäumten mit Saum in allen Größen — 
fancy farbige mit Rand — import. mit farbiger Mitte — bei 
and gearheitete leinene Initial—morgen zu Se, 


einem Bruchtheil der reg. Berkaufs-Preife. 


bis zu den allerfeiniten Lualitäten — alle 


BUND oe dee: re 


von 


121c 


BSargains in Staple 
Haushaltungswaaren und Gas:Fampen 


Mill und Factory Verkaufs-Bargains für 
ſichtige und ſparſame Käufer. 


Be für Familien: 
größe Kaffee - Miühs 


len, ladirter Sopper. pieredige 


Ma: 
arbeis 


für 
Weltern Waih = 
ihinen, leicht 
tend. 


3c für  Gijenbied 
Brot: od. Eafepfannen \ 
1Se für Indurated 1S5e f.Henis’ Frudt: 
Fiber Waſſer-Eimer — preſſe, zum Vreſſen 
die Sorte die nicht u. Sieben allet Sor— 
auseinanderfällt. ten Früchte. 


2.19 für 2:Brenner 
Gajoline Dien, gro 
Be Stahlplatte, jeder 
eine garantirt, 


Freitags 
Bargain— 
Baſement— 
Wunder 


Es wird ſich für Euch bezahlen, jeden un— 
ten angezeigten Artikel zu leſen: 
Schmuckſachen. Lederwaaren 
ic, 3c und 5c für ausgefudhte ein: 


jelne Partien in 6- 
Piece Shirtwaiſt-Sets, 


200 für ertra arobe 
Sorte galvan. ceijerne 
Wajchzuber, leicht ver= 
bogen. 


Stone Set, fancy Stone 
Hutnadeln, Belt und Nid Yudles, Brojchen, Scarf 
Pins, Tafchenmeffer, filberplattirte Iheelöffel, Yutz 
terwmefler, Besuty Pins, SKragentnöpfe-Sets und 
zahfreiche andere Artitel, Wertbe bi! zu 250, einige 
etwas beihädigt— Eure Auswahl zu Le, Se u. du. 
5e für die Auswähl aus einer einzelnen Partie 
Leder-Gürteln und Portemonnaies für Da— 
men und Herren, cinige etwas bejchädigt, Werthe 
bis zu 50e. 


Strumpfwaaren und Anterzeug 


fir feine baummwollene Damenftrümpfe, et: 

ihmwarz, alle Größen; baummollene Männer: 
ftrüümpfe, in lohfarbig’ und braun und grau und 
braun gemijcht, eng geriptpz Odertbeile; eine eins 
zelue Partie in gerippten echtichwargen Kinder⸗ 
ftrümpfen, angebrodene Nummern, regulärer 10c 
Werth — Eure Auswahl zu 4e das Paar. 


2% und 3c tür Richeliew gerippte ärımellofe 


Veibehen für Danten und Kinder. 


Bänder und Regenfdjirme 


39€ für 2ö;öllige,engliide Gloria Regenſchitme, 
Raragon Frame, Etahlitange, Naturhe!z: 
Griffe, mit Zaflel, -regulärer T5c Wertbp — nur 
einer auf jeden Kunden. 

für eine ausgefucte 


dc, 5e und Te Partie in fancy, eins 


fahen und Moire Taffeta und Satin Gros Grain 
Pänder, großes Aflortiment in Farben, Breite von 
1 bis zu 4 Boll, Werthe bis zu 2 die Yard — 
morgen in drei Partien. 


Kurzwaaren, Taſchentücher 


für 10c Notions, Karte von 2 Did. reine 
weiße Perlmutterfnöpfe, feidene frauie Gar: 
ter-Längen oder 5 Yard Knäuel Belveteen oder 
ruf Evghe NRod:Einfaffung, einzelne ESchattirun: 


gen — Auswahl zu Sc. 


1c, 3e umd Ze fir Taisentüser für 


Damen, Herren und 
Kinder, einfach weiß boblgejüäumt, Spigentantig, 
einige mit Initialen, andere fancy farbiger Rand 
und twieder andere mit blau und rotbem Ban: 
dannas Rand, werth bis zu 10e — Auswahl zu 
le. 3e und 50. 


Große Rappen-Bargains 
ge für Auswahl — ein großer Kappen:Einfauf 

— da3 gauze Mufter:Lager von einem der 
größten Kappen Fabrifanten diejes Landes defauft 
— zum Berfauf zu $ des wirklichen Wertbes. 


500 Ded. Sommer Golf: und Yacht-Kappen für 
Männer, Knaben und- Kinder, jortirte Mufter, 
einige mit Seide gefüttert, Kappen werth bi8 zu 
50° — Gure Auswahl zu De. 


ge für Auswahl aus MO Dugend Grafp Tam 
D’Shanteres für Kinder, Leder garnirt, 
Drahto eſtell, ſortirte Farben, 50c Werthe. 


10€ für dauerhafte Cheviot: und Grafb:fnie- 

bojen für Rnaben, alle Größen, 5 Wibe. 

23c für fanch Percale Negligee = Hemden für 
- Männer, gut gemacht, auserlejene Muiter, 
vollftäudige Auswahl von Größen, T5c 

Wertbe — jo lange fie vorhalten für 25c, 


und $1.00 
Porzellan und Glasıwaaren 
c und 10r für die Auswahl einer Par: 


tie von fancy bdeforirtem 
Vorzellan, beftcbend aus fancy XTaflen und Unter: 
taflen, Vie Telern, TCatmeal Schalen, Rabmtöpfen 
n.1.10., Wertbe bis zu 25c. 
10e für die Auswahl von einem großen Aflor: 
timent don imitirtem geil. Glas, beite: 
hend aus Frucht-Diſhes, Selerie-Trays, Waflers 
flajchen und = Töpfen. 


Befter und Heberbleibfel von 
Shirt Waifts 
29, 3Ie und Ic Ian 


angebrechene Größen in Ehirtwaifts, in heilen und 
duntlen Farben, in der neueften Mode gemacht, 
einige einfach weiße und jchivarzge WaiflS darum: 
ter, Wertbe bis zu $1.00 — fo lange fie vorhalten, 
in drei Partien, zu %9c, 39e und 4%. 

für eine weitere große 


lc, 2e und 3c Partie von ienen fei= 

nen engl. Tothon-Spigen und Ginjägen, im drei 

gen Partien, zu einem u des wirftiden 
rtbes— Ic, 2e und ge die Yard. 


Damen⸗Schuhe 


für: Dongola Kid * 
*85* F Kae Behinge 


Freitag von ungeheurer Wichtigkeit für vor: 


Se für (Grtra Incan: 
descent Gas Mantles. 


50 für veritellbare fFlie= 
genfenfter au grünem 
Drahttuch. 


150 jür Patent Enden 
ausziehbare Fenſter⸗ 


330 


2.29 
Wäfche-Wringer, 
Eijengeftell, 

Tub Clamps, 
weiße Rubber-Rollen. 


Screens,’ 


Rahmen. 


für vollftändige 


Golby 
galvan. 


für echte 


automatijche 
garantirte 


Hartholz 


Inecandescent Gas Lampen, 
mit großem, unzerbrechlichem Kamin. 


1.19 White 
Mountain Freezer 
Go.’3 2:Quart Urctic 


Freezers. 


für 


Bänder 


Schwarze Eammetbänder, Satin:Bad, überall jo 
felten, alle Größen bier zu den abjolut niedrigiten 


Preiien. 


Meike Bänder— größtes Affortment in Chicago, 25 


verjchiedene Muiter, 


4 bis 5 Boll beeit, 


feinſte 


Qualität TaffetaBänder, einfach, hohlgeſäumt od. 


drawn worked, zu 


15c 


Hancn Bänder—endleje 


19€ 


Auswahl von 3 bis 4 Zoll 


25 


breiten neueften FancySommer:Bändern, alle reinz 
feiden, in neueften Mlaids, Streifen, Cheds, Ca: 


tin Edge Taffetas, 
jehr viele von 


Gauzes, 
den vielverlangten 


Satinſtreifen, und 
hohlgeſäumten 


Effekten und alle Farben von feinſten franzöſi— 
ſchen Taffetabändern — größte Bänder-Bargains 


in der Stadt für morgen 


de 106 


Land Rulley Belt! — gemadt in nenefter 
von reinjeidenem ſchwar zem double⸗faced 
Band, alle Größen, in zwei Partien — 


49 un? 


Beine Ehwaaren-2 


—Juırd — 
15e 19 


Facon, 
Satin: 


25 


Ausflellung 


Grocery:Preife 


4.00 per Bl. — 1.05 
4 Brl. — Beites Red 
Shield Patent: Mehl. 


4.25 per Brl. — 1,10 
+ Brl. — Gerejota Pa: 
tent⸗Mehl. 

100 Pfd. beſtes ausge⸗ 
ſuchtes Backpulver. 


250 4 Unz. Flaſche rei⸗ 
nes Atlas Vanilla und 
Lemon Ertract. 


25e’Pir. ganz rein ge: 
mablener Pieifer, Senf, 
Nelten und Ginger. 


20e für 10 Bid. vom 
beiten Minnejota gerol: 
ten Hafer. 

15e für 10 Bid. vom 
beiten granulirten gelben 
Mehl 

10e für 3 Padete der 
beiten Kornitärte. 


25e für 3 Padete der 
beiten Macaroni oder 
Spaghetti. 

25c Gall. abjolut rei= 
ner Cider Gifig. 

De Pd. feinfter japani- 
{cher Reis. 


Se Bid. feiner gebrode- 
ner Reis, 


20e für 10 Bid. Sad 
böbmijcbes Roggen oder 
Grabam: Mehl. 

39e für 10 Stüde Bab- 


bitt's oder Swift's 
Cream Laundry Seife. 


280 für 3Pfd. fancy 


getrodnete Apfel. 


Se und 10e das Pfb. 
für große Galifornier 
Pflaumen. 


12e Rintflafjhe Home: 
Made Catjup. 

250 Pfd. 44 PBid. für 
1.00, feiniter geröfteter 
Moda und Java Kaffee. 


19e BfD., 6 Bid. für 
1,00, Old Golden Sans 
tos Kaffee. 
50e Bid. neue Imporz 
tation Gunpomwder und 
Basket Fired japanifcher 
Thee. 
11e Pd. Nelion Mor: 
ris’ Supreme Schinken 
(Fineft Cure). 
10e Bid. Nelion Mors 
ri3z Matchle Bacon. 
1.05 5:Pid. Eimer Rod 
Falls Greamery Butter 
(friich jeden Morgen). 
450 für 5 Pid. Eimer 
reines im Seffel ausge: 
laſſenes Schmalz. 
2860 für 2 Pfd. fancy 
Moor Bart Aprikojen. 
10e Bid. fancy getrod- 
nete Pfirſiche. 
150 für Gall. 
Ammonia oder 
blau. 


250 für 7 Pfd. der bes 
ſten Laundry Stärke. 


Krug 
Waſch⸗ 


Frifhe 


Sc das Bir. für friih 


gefangene Perch. 
Ge das Pfd. 
Nr. 
Seeforellen. 
Se das Bid. für fanch 
Codfiſch Steals. 

150 für die 1-Pfund— 
Büchſe tother Lachs. 


für fancy 
oder 


20e per Quart für ges 
pöfelte Ehrimps, 

Bde per Glas für norie: 
giihe Anchovies. 

10e das Bid. für fancy 
Codfiſch Middles. 

250 für 4 Büchien befte 
einbeimifche Sardinen. 
12e die Büdie für im: 
portirte Sardinen, 


Stroh-Hüte für Männer, Kun: 
ben und Rinder 


2000 elegante Rough and Ready Strohhüte für 
Männer, jhwarze oder blaue jeidene Bänder, Leder: 
— — ein FR * — — 39c 


und . 


"506 Rough and Ready, Jumbo oder Smooth Braid 
Strobbüte für Männer oder SKuaben, weiche oder 
freife Brim!, bloue, jiwarze oder Polfa Dot Bän- 
der — Odds und Ends in * 50 und * HII7 
Hüten — morgen zu . 


30 Milan Praid große — für Kna— 
ben und Rinder, rotb, blau und braun, garnirt 
mit ieidenen Bändern in allen Farben — 
wurden zu Bc verfauft — morgen 


„The Ounce“ Cruſh Hut ift der ridhtige Hut für 
den Eoınmer, fie find jebr leicht, wir haben fie 
in allen ER und zu * — 95e ° 50e 
und. . antun. er 


Große Spiben = Gardinen: 
Bargains. 
49 :& das Baar für 750 Baar Tambour beftidte 


Sommer = Gardinen, für Cottage und 
Sajb. Gardinen, können nicht übertroffen „werden, 
überall zu $1.50 das Paar verkauft. 


89c das Paar für Nriiled Muslin Gardinen. 
feine Organdie und Swik Dots, Brinceh 
Nuffles, zum Gebraud fertig, werth 41.3 das 


Baar. 

‘ das Paar für einzelne Paar Tapeftry 
2. 5 Vor tieren, Raumung der Saiſon⸗ 
Muſter von allen hochfeinen PBortieren, in orien= 
talifhen und perfihen Entwürfen, Blumen: umd 
andere Effette, fein Baar weniger als $3.75 werth. 


»25c das Etüd für 2000 Spigengarnirte gen: 

fter Rouleaug, —*— auf garäntirte 
Spring Roller, garnrit mit dazu paflenden brei: 
ten Spigen, fünnen nicht für weniger «la 50: das 
Stüd wieder hergeftellt werden, - 


10€ die für 2000 ds Schweizer Mus⸗ 
— arbig und weiß, in janch Grenadine 
blümte Orga Er i Se Bee 2 
m m immer- 

Hit. Orgenpic, (tr Sinme wieder hell 


werden, Varoain · Freitae zu 108. - 


| aus Unterbemden u. 


Ronischt 


Bargain - Freitag 


Mull, = 


L 


COMPANY 


feine engl. 


Berkauf von Bamen-Halstradıten 


BVreife unbarmberzig herabgejegt für meue, frifche, reine Hals: 
traten. Brahtvoll beftidte und bobfgejäumte Epiken- 
Ties, elegante Spigen-Kragen mit befeftigten Front3, 
Atlas Pulley Kragen, Spiten: 
Stods, Fronts und Ascot3, jeidene Windjor String Ties u. 


und 


und Chiffon- Schleifen, Biques 


Squares— alles neue, moderne er c 


PVreiie für morgen, für 5e, 10e, 15e um... 


Einkaufs - Gelegenheiten waren nie größer. 
Dus riefige Gefchäft wührend unferes großen 
mil und Factory Berkaufs hinterläßt uns 
zahlreiche reguläre Bartien von yunerläffigen und reellen MWanren, Die wir morgen zum Koften- 
preis und Darunter verkaufen, um fie in ein Tag zu räumen. 


Treitag-Bleider-Bargains 


Waſchbare Hoſen für Knaben, Größen 3 bis 14 Jahren, nett 140 


geſtreift, werth 25c Bargain Freitag nur 
Waſchbare Anzüge für Knaben, 


Freitag nur 
Knaben-Waiſts, 


unſeres Verkaufs-Preiſes —morgen zu 


Sehr feine waſchbare Knaben— Anzüge, Größen 3 bis 10 
in hellen und dunflen Streifen, mit prachtvollen 
Verkaufspreis 


Jahren, 
eingelegten Matroſen-Kragen, werth 81.00, 


Knaben-Anzüge mit lange Hoſen, 


85.00 ·Auswahl zu 


Feine Knaben-Anzüge mit laugen Hoſen, Größen 14 bis 19 — 
in Odds und Ends, werth bis 310 Freitags Verkaufs⸗ 


preis 


Größen 14 bis 19 Jahren, 
macht von dürchweg ganz-wollenen Stoffen, werth bis —9 


Größen 3 bis 10 Jahren, 
netten blauen Streifen, mit großem Matroſen— Kragen, 


"te 
230 


59. 


37 
J 


Größen 3 bis 14 Jahren, in verſchiedenen 
neuen Muſtern, helle und dunkle Farben, werth das Doppelte 


Ei sa 
‘ e⸗ — Fr 
\ | I a 
a 05 


4.95 I 


54 am 


Rofe Bros.’ Beinkleider zu 60 Cents am Dollar 


Reinwollene 
Mäuner, 


Strift reinwollene Anzüge für 
Männer, augebrocdene Bartieı 
farrirt, geitreift und in Miic- 
ungen — mertb bi3 87. 00 — 


— Fr — 3. 75 3 
e 


au. 


— Verkaufs— 


Preis a 


75 weiße Dud RR ider — 
Männer, nur . 


Shirt Waifts zur Hälfte 


Sie vernachläjjigen Ahr eigenes Anterefie, 
wenn Sıe unjeren Miu und Nactory- Ver: 
fauf von Shirt Waijts und Röden über: 
jeden. 


50 Tugend gute Cualität Cawn u. Percale Maiits 
— großes WUffortment von zarten Farben und 
Muitern, gemaht mit Vote Vront und franzöfi: 
ihert tuded Rüden — Töc 19c 


Waiits für 

Ein weiterer mundervoller Waiftwertb' — eine 
die aus guter Cualität jchwargem Lamın gemacht 
it, mit einfacher gzront, franzdj. tuded Rüdın u. 
gebügeltent Kragen und Mnnichetten — 25c 


eine Fl Waiit für 

Weise Ların Waifts, gemacht mit neuem franzöfis 
jihent Rüden und meihen Manichetten, garnirt 
mit Stiderei:@infag — ein wirklicher 5 
$1.25 Werth für 50 
100 Dutzend Bolero Waiſts, gemaht aus fanch 
Lawns, Organdies und Dimities, mit guter 
Qualität Sditzen-Einfaſſung. Dieſe Waiſts ſind 
nicht erhältlich unter 2.0 — 

unſer Preis morgen 69: 


Wafh-Nöke, Dicvele-Rödte, KHome- 
ſpun Skirts 


*1.00 weiße Duck Röcke, volle Weite, 
Saum, Bargain- Freitaa * 
= 29 
82.00 weiße betupite Tud NRöde, Front und 
Bottom Combination 
garnirt — 98e 
860.00 Divided Bieyele-Röcke, gemacht von ganz— 
wollenen faney Check Homeſpuns, tabellos bängend, 
richtig gemacht, Yängen von 35 bi} 9 SW) ı 
Boll, aukergewöhnlicher Werth zu 2.38 
$5.00 ungefütterte Homefpun Röde, in_bellen und 
Blounce Ef: 


mittleren Schattirungen von grau, 
2.98 


fett, taffeta garnirt, 
morgen zu 


‚39 


mit tiefem 


Zeinftes geftricktes Anterzeug | 


für Damen 


reitags-Bargains in diejem Departement, | 


die Euch iiberrafchen werden. 


Fancd Sommer:Beit3 für Tamen, obne 
oder mit Wing: Acrmeln, hübjh gemacht, 4c 
ein feltener Pargain morgen für 


Feine fand Soutmer: Meft3 für Damen, mit gro- 
bem Spiken:\od, in Noja, Blau, Weih und 
Eeru — ebenjalls ertra große in reinem 12!e 
Weib — Auswahl für 2 
Farbige mercerized Seide:, feine Lisle Threads 
und importirte baummollene Zeit für Damen, 
in verſchiedenen Muſtern, ſämmtl. ausgeſchnit⸗ 
tener Hals und ohne Aermel, Seiden taped — 
ebenſalls extra große Nummern in weißen 
geformten Veſts, Auswahl von allen in der 25 3e 
Vartie für 


Eeru Union Sommer Snit3 für Damen, tief aus: 
geichnittener Hals und ohne Aermel, oder ticf aus: 
geichnittener Hals und kurze Aermel, Knie-Yängen, 
nicht iparfam gemacht, ein großer 22c 


Pargain für 

Fancn Strumpiiwaaren für Damen, in bübjchen 
Boot-Muſtern, Volta Dots, fancn gemuiterte Fat 
wiürse, in allen neuen jrarben umd jolidem Blau, 
Notb, Lavender und Lobfarben— ebenfalls feine 
Gange Burlington gefärbte chtihmwarze Strümpfe 
— Artikel, die regulär für 19 und 25c 12:!c 
verfauft werden, inorgen für 2 


Kinder-Stiumpfwaaren 


Echt ſchwar ze ſchwere und feine gerippte baumwoll. 
Strümpfe für Kinder, doppelte Kniee, 
Sohlen, Ferien und geben —ausgezeichneter 10: 
Werth, für 

DWAnterzeug für Männer 
Feines Baldriggan Unterzeug für Männer, in 


Gern und lau, Hemden haben franz. Hals und 
Perimutterfnöpfe, Unterbofen find verftärft uud 


hübjh gemadht — morgen 25 


ver Stüd für 500 Did. feines franz. Bal- 
briggan Unterzeug j. Männer, beitebend 
&ojen, meiftens große Num- 
nern, reg. 50c Wertbe, ein großer Bargain zu 19e. 


Baby-Artikel 


Aermel 


für 


19e 


| Wenn Abr in dieier Lifte Etwas findet das Ahr 
! wollt, fo tbut Ihr aut daran morgen zu kommen, 


5e 
16e 


| 49 


| nirt, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Blau und Weit — nur 49 


75° 


| derei, in Bint, 


da wir nicht garantiren fünnen, daß Ddieje Breife 
anhalten. 

für Waift! für Kinder, gemabt cu Som: 
mer Drilling, alle Größen, mit Suöpfen, 


für feine Percale Kleider für Kinder, mit 

arogem rundem Vole und NAuffle, garnirt 

mit raid. 

19e | für *8* Schürzen für Kinder, a'le Grö— 
hen, in Waiſt Effelt gemacht, uit Auffle 

übere den — garnirt mit Spitzen oder 

Stiderei. 

für fange Stips für Babies, ermaht aus 

Rainjoot, mit Spigen oder EStiderei gar: 

leiht beihmust. 

49€ für feine verihnürte und 


garnirte Rappen für Sindere, 
ec. 


mit Rnöpfen 
in Bint, 


für Pique Reeferes für Kinder, mit gro= 

bem Matrojen-Kragen, — mit Sti⸗ 

Blau und Wei 

98c für Bade-Anzüge für Kinder, gemaht aus 
Slanelie, mit Braid garnirtem Kragen. 


Trudıt:Bars und Zelly:Gläfer 


elly Gläjer 1 
2 Blech⸗ — 


Obertebil, 
nur ein Däb. 
f. einen Run= 


Ic eiis- 


Root Bier-Flafhen 
—— er⸗ BI; 


Weir Stone — Jar — 
nur we ve 55 — Jerlich 
es: F 


Beinkleider 
in zierlichen grauen u. 
braumen GChed3 und Miiihbungen 


und Gaffimere Bein: 
Männer, in Meidias 
und Ghbed3 — 


‚1.45 


Worſted 


— 
für 


kleider 
men —— 


Verkaufs- Preis 
nur 


für 


33 


Männer: Rleidung für das heiße Weiter 


v8 geftreiite Tffice-Röde für Männer, 


Größen 31 bis 42 — Freitag 


| 
| 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 


| 


I 
l 
| 
I 
} 


| 
| 


4ic 


Bargain-Freitag- Schuh: 
Offerten 


Neue, modijche, zuverläflige Fußbelleidung gu 
Yabrifpreiien, das ift wa8 wir Guch offeriren für 
Pergain:Freitag. 

Ruſſia lohfardige Ta: 

wenjchuhe, — ertended 

biegjame Sohlen, Die 

neuen „manniih“ Qe.= 

iten, mit perforirten 

Bamps3 und Tips, ein 

requl. 54 Sommer: 

ſchuh, = 

morgen... 2.50 

Vici Kid Ertenfion 

Eohlen Orford! für 

Tamen, gemacht auf = 

den neuen und Yondon Beben, mit Patentleder W 
Heel Stay und Military Held, zum beuemen gq 


Gehen — reaul. 82 Oxfords — 1 w 
‚30 


Freitags-PBreig 
Lobfarb. Goat Orfords für Damen, bandgeiwens 
dete Sohlen, neue Broadway Facn—ein '98e 


beguemer Shub—wtb. $1.50, zu . 
Lodfarbige und rothbe Knöpfichuhe für Kinder, 
gewendete Soblen, Größen 5 bis 8, 
werth Ye .. 59e 


Bargains in 


prachtvollen Waſchſtoffen 


4!e Yard für 30301. feine Sheer Lamn$, 
2 helle und dunkle Färbungen, in niedli— 
chen kleinen und mittleren Muſtern und geftreif: 
ten orientaliſchen Entwürfen —e werth. 


5 Yard Für Arnolds Novelty bedrudte Gors 
® donettes und Yawns, in dem neuen Blau, 
Noienrotb und Marincblau, mit fancyg Muitern 
und Streifen—1Ve werth. 
Tec Yard für 363Öll. Doppelt gefaltete Novelty 
Bercales, feine geitreifte bedrudte Batifteß 
und Lanz, in den neueiten Sommer: Printings 
— MWe werth. 


ge Dard für engliihe Patiftes und Mulls, 
alles weißer und farbiger bedrudter®rund, 
mit fancy Dresden und Scroll-Entwürfen, 
Baitel: und glänzende Gifefte—löc werth. 


15c 
lin 


natürl, 
werth. 


Reſter von Waſchſtoffen 


Spezial⸗Verkauf von Waſchſtoffe-Reſtern auf dem 
Zargain = Square Nr. 1, Hauptflur, Südende, 
cegenüber den ſüdlichen Fahrſtühlen. Reſter von: 


Vard für echte iriſche Dimities, in 
niedlichen Alover Entwürfen und Koech— 
Freres' (Paris, bedruckten Organdies, in 
Blumen: und DresdensGffetten — Be 


Mercerized jeidenen Youlards. 
India Pongees. 
Franzöſiſchen Sateens. 
Franzöfiichen feidenen Organdies. 
Iriſchen Dimities. 
Gemuſterten leinenen Batiſtes. 
Schottiſchen Zephyrt Ginghams. 
Faney vemuſterten Lawus. 
Franzöſiſchen Percales. 
Importirten Madras Cloths. 
Seidengeſticktet Mouſſeline de Soie. 
Ale zu Vreiſen, welche am Freitag eine ſchnelle 
Räumung hervorrufen werden. Kommt früh! 


Bargain-Treitag-Bomeflic- 
Preife 
per Yard für 27300. ungebleihten Eoms 
ner Ganton Flancl, 
für 4:4 Standard 2 2 Sheeting Cotton, 
vollgewichtig und runder Faden. 
die Vard für Standard Shürzen-Gingham, 
in allen Farben und alle Größen Ched3. 
das Erüd für befranfte und gefäumte ge- 
bleihte und ungebleihte Wajcplappen, 
die Yard für Merrimac heile Shirtinge 
Prints, paflend für Knaben: Waifts. 
die Yard für 183öU. braune twilleddands 
tuchftoffe, farbiger Border. 


die Yard für Garner indigoblaue und 
Bacific Sateen Finiih Prints, 


3ic 
4 
3c 


2e 


3c 
1!c 


Spiben, Stirkereien 


Wir werden den morgigen Bargainsfjreitag zu 
einem großen Räumungstag machen, und werden 
große Einläufe von ESpigen zu wunderbar nies 
drigen Breifen verkaufen. 


Beſatz⸗Spitzen Waſchſpitzen, wie Point de 
Varis, Normandie, von der allerfeinſten Qua— 
litãt, gemacht von den engen bis zu den weite⸗ 
ſten Breiten, in neueſten Muſtern — Einfaffun⸗ 
gen und Ginfäge — ıu 


2c, 3, de, Te und 124c 


Ueue geftreifte und Tuded Spitzen 
Allover Aetze 


Tuded und fpigen-eingeiete Allover$ — meiße 
geftreifte Normandie VBalenciennes Wlloverd — 
beitidte und jpigenseingeiete Allover$ und Al: 
oder Stidereien in einer großen Yusmahl von 
neueften ausgezeichneten Muftern, zur Hälfte der 
anderswo bezabiten Breije — morgen au 


1ö5c bis 69: die Yard 


Stidereien, Ginjaffungen und Ginfäge von Gam- 

dric und Swih, beites Fabritat — neue Qui- 
€ —— Muſter, in mittleren und weiten 

Bun ftern, ‚jehe berabgejekt, für morgen, zu 


‘ * 2e die —* 





